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Die Kämpfe bei Charkow ein Strudel I Reichsinnenminister Himmler

der Vernichtung für die Sowjets
■ mm

Erfolgreiche deutsche Gegenangriffe an den Brennpunkten der Schlacht
Neue Durchbruchs versuche der Bolschewisten blutig gescheitert

B e r I i n , 27. August
Bei den Kämpfen des 25. August im

Süden der Ostfront war die Standhaf -
tigkeit nnserer Soldaten wiederum grö¬
ßer als die Kraft des bolschewistischen
Ansturms . An dem elastischen Wall der
deutschen Truppen brachen alle erneu¬
ten Durchbruchsversuche de» Feindes
blutig zusammen . Eigene Gegenangriffe
setzten sich dagegen erfolgreich durch .
Die Kämpfe im Kaum von Charkow
wirken sicfe für die Sowjets immer stär¬
ker zu einem Strudel der Ver¬
nichtung aus, der die feindlichen Di¬
visionen im wachsenden Maße ansaugt
und zermürbt Fortgesetzt stoßen unsere
Verbände auf feindliche Kräfte , die schon
bei Orel oder Wjasma schwer angeschla¬
gen und nach oberflächlicher Auffri¬
schung erneut in de» Kampf geworfen
wurden. Diese in den anhaltend hohen
Verlusten des Feindes begründeten Um¬
stände hatten ein weiteres Abebben der
Kämpfe im mittleren Abschnitt der Ost¬
front zur Folge .

Nach dem Scheitern der Durchbrochs -
versuche südlich und südwestlichVv " asma
haben die Sowjets nunmehr auch ihre
zwei Tage lang mit wachsender Kraft
geführten Angriffe südlich S h i s d r a
ergebnislos wieder abbrechen müssen .
Auch an der Nordfront sah sich der
Feind durch den erfolgreichen Wider¬
stand unserer Grenadiere und Jäger bei
Staraja - Rnssa und südlich des
Ladogasees so geschwächt , daß er sich
auf bedeutungslose Stoßtruppunterneh¬
mungen beschränken mußte . Im einzel¬
nen boten die Kämpfe im Süden der
Ostfront folgendes Bilcf:

An der Miusfront versuchten die
Bolschewisten , ihren Druck westlich
Kuibyschewo aufrechtzuerhalten . Sie
rannten sich aber fest und verloren im
Kampf mit unseren Sicherungen 14 Pan¬
zer . Die Vorstöße lösten gleichzeitig
heftige Gegenangriif e deut¬
scher Infanterie und Panzer
aus , die Von Südwesten her mit wirk¬
samer Luftwaffenunterstützung in die
Flanke der vorgedrungenen Bolschewi¬
sten hineinstießen und eine wichtige
Höhe gewannen , die der Feind mit
Schützenbataillonen und etwa 50 Pan¬
zern zäh verteidigte .

Bei I s j u m waren die bolschewisti¬
schen Angriffe etwas schwächer als an
den Vortagen . Die jüngsten Abwehr¬
kämpfe , bei denen ein deutsches Pan¬
zerkorps in drei Tagen allein 379 Sow¬
jetpanzer vernichtete , haben die feind¬
lichen Panzerbrigaden schwer mitge¬
nommen , so daß die Bolschewisten nur
noch kleinere Panzergruppen zur Un¬
terstützung der Infanterie ansetzen
konnten . Der Hauptstoß wurde daher
fast nur von allerdings starken Schüt¬
zenverbänden nach schwerer Artillerie¬
vorbereitung und unter fortgesetzten
Tieffliegerangriffen geführt .

Im Kampfgebiet von Charkow
haben sich die Bolschewisten von den
schweren Schlägen der ff - Panzer¬
grenadierdivision »Totenkopf « und
weiterer Infanterie - und Panzerdivi¬
sionen , die seit Monatsmitte in fortge¬
setzten Gegenstößen starke feindliche

Überschwemmungskatastrophe
in Indien

Schanghai , 27. August
In Mittelindien hat sich eine Ueber -

schwemmungskatastrophe zugetragen .
Sie wurde verursacht durch 21 Damm¬
brüche des Khariflusses im Grenzgebiet
von Nepal . Die Zahl der ums Leben ge¬
kommenen Menschen läßt sich bisher
nur grob schätzen , übersteigt aber be¬
stimmt 10 000 . Am schwersten betrof¬
fen ist die kleine Industriestadt Jaina -
gar , in der allein von den 7000 Einwoh¬
nern 4000 umgekommen sind .

Angriffskeile aufsplitterten und schließ¬
lich vernichteten , noch nicht w i e -
der voll erholt . An diesen , die
feindlichen Kräfte zermürbenden
Kämpfen waren auch Werfertruppen
erfolgreich beteiligt . So zerschlug zum
Beispiel eine im Rahmen einer schle -
sischen Panzerdivision eingesetzte
Werferbatterie im Laufe der bisherigen
Kämpfe bei Bjelgorod und Charkow
allein über 100 sowjetische Infanterie -
und Panzerangriffe bis zu Regiments¬
stärke , davon mehrere in direktem Be¬
schuß auf Entfernungen von 50 bis 200
Meter . '

Nach den schweren Verlusten , die
der Feind in den letzten Tagen vor
allem westlich ' von Charkow erlitt , und
unter der Wirkung heftiger Feuerüber -
fälle und Luftangriffe verhielten sich
die Sowjets den Vormittag über ruhig .
Erst gegen Mittag entwickelten sich
aus den auf breiter Front vorgetrage¬
nen Vorstößen starker Infanterie - ,
Panzer - und Fliegerkräfte neue erbit¬
terte Kämpfe . Unsere Truppen hielten
jedoch dem Ansturm unerschütterlich
stand . Nach schweren Nahkämpfen
gingen sie zum Gegenangriff über und
warfen den Feind nach Norden zurück .
Weitere bolschewistische Vorstöße

scheiterten südlich und nordwestlich
der Stadt . Von den 253 am 25 . 8 . an
der Ostfront vernichteten Sowjetpan¬
zern brachten unsere Heeresverbände
allein 98 bei Charkow zur Strecke .
Zahlreiche weitere Panzer sowie Ge¬
schütze , Kraftfahrzeuge und Munitions¬
depots wurden im Verlauf wirkungs¬
voller Luftangriffe von Bomben getrof¬
fen und zerstört .

Drei neue Eichenlaubträger
Führerhauptquartier , 26 . August

Der Führer verlieh dem ^ -Ober¬
sturmbannführer Otto Baum , Kom¬
mandeur des ff -Panzergrenadierregi¬
ments „Totenkopf "

, als 277 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes .

Der Führer verlieh femer am 24 . Au¬
gust das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Generalleut¬
nant Hans G o 11 n i c k , Kommandeur
einer Panzergrefladierdivision , als 282.
Soldaten und Major Alfred E i d 21 , Ba¬
taillonskommandeur in einem Grena¬
dierregiment als 283 . Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht

Berlin , 27 . August
Mit seiner Berufung zum Reichsin¬

nenminister übernimmt Heinrich Himm¬
ler ein großes Amt , zu dem sein bis¬
heriger Lebensweg Bewährung und Vor¬
aussetzung ist . Die Person des neuen
Reichsinnenministers ist dem deutschen
Volk durch sein bedeutendstes Werk ,
die Schutzstaffeln der NSDAP . , bekannt ,
die er als Reichsführer ff aufbaute und
nach dem Auftrag Adolf Hitlers selbst
seit dem Jahre 1929 führt . Verantwort¬
lich an der Spitze der deutschen Polizei
stghend , hat Heinrich Himmler in grad¬
liniger Konsequenz aus der Gummi -
knüppel -Systempolizei vergangener Zei¬
ten eine Volkspolizei im besten
Sinne des Wortes geschaffen . Man
würde jedoch weder seiner Person noch
dem Arbeitsmaß seiner Persönlichkeit
gerecht werden können , glaubte man in
der Reichsexekutive voll Ordnungspoli¬
zei , Sicherheitspolizei und Sicherheits¬
dienst seinen Wirkungskreis erschöpft
zu sehen .

Am 7 . Oktober 1939 vom Führer
zum Reichskommissar für die
Festigung deutschen Volks¬
tums ernannt , hat Heinrich Himmler
unter den erschwerenden Umständen
des Krieges mit geringsten Verwal¬
tungsmitteln fast 700 000 Volksdeutsche
zurückgeführt und im deutschen Raum
wieder heimisch gemacht . Als Organi¬
sator der Waffen - ff schuf er dem Reich
eine an allen Fronten bewährte Truppe ;
ihre Panzergrenadierdivisionen haben
sich in entscheidenden Phasen des Krie -
des ihren Tatenruhm erworben .

Die bekannt klare Ausrichtung der ff
in allen ihren Gliederungen , ihre harten
Gesetze , ihre bedingungslose Disziplin
und ihr treuer Gehorsam konnten nur
durch das Vorbild ihres ersten ff -Man -
nes , Heinrich Himmler , wahrhaftig und

Kräfteverschiebung oder Verstärkung ? '
Das „deutsche Phänomen " — London zur Neuorganisation der deutschen Luftabwehr

Berlin , 27. August
Die gegenwärtig in Gang befindliche

Neuorganisation der deutschen Luftab¬
wehr mit der dabei schon jetzt erziel¬
ten Verdoppelung , ja , Vervielfachung
der Abschüsse , hat offenbar nirgendwo
stärker überrascht als im Lager der
Feinde . Die allzu unvorsichtige Prognose
über einen bevorstehenden Zusammen¬
bruch der Luftwaffe , wie die noch vor
kurzem in London und Washington sehr
überzeugt geäußert worden war , gerät
gegenüber den weithin sichtbaren wirk¬
lichen Tatbeständen immer mehr ins
Hintertreffen . Sie haben die Briten und
Amerikaner entgegen ihren überspann¬
ten Erwartungen erneut zu vorsichtig
formulierten Erklärungen über das
»deutsche Phänomen « genötigt .
Man half sich aus der Zwangslage , in¬
dem man die unübersehbare Verstärkung
der Luftstreitkräfte über dem Reichs¬
gebiet nunmehr als eine einfache Kräfte¬
verschiebung zu deuten versucht . Der
gegenwärtig in England weilende Chef
der amerikanischen Luftflotte , General
Georges , machte sich zum Wortführer
dieser allzu billigen Auffassungsrich¬
tung und behauptete kühn — i^pbei ihn
seine mangelnde Einsicht in die wirk¬
lichen Verhältnisse wenig störte — daß
mehr als 60 Prozent der gesamten
deutschen Jagdluftwaffe nach dem

Westen zur Bekämpfung der alliierten
Luftangriffe abgezogen worden sei .

Diese Tatsache hat offensichtlich die
Bestimmung , zwei Fliegen mit einer
Klappe zu treffen . Sie bietet der eigenen
Öffentlichkeit eine „Erklärung " für die
unerwartet hohen Flugzeugverluste der
letzten Tage , und sie dient darüber hin¬
aus als Hinweis für Moskau , wie ent¬
lastend für die Sowjets sich dje „ Zweite
Front in der Luft " ausgewirkt hat . Aber
an diesem zweiten Punkt wird auch die
Fadenscheinigkeit dieses Deutungsver¬
suches besonders drastisch , denn ge
rade in Moskau dürfte man sehr genau
wissen , daß sich an der deutschen Luft¬
überlegenheit im östlichen Raum nicht
das geringste geändert hat . Erst der
24 . August mit seinem bewunderungs¬
würdigen Abschußergebnis von 95 ver¬
nichteten Sowjetflugzeugen bei keinem
einzigen deutschen Verlust bezeugt wie¬
der nachdrücklich , daß die Ostfront
durchaus nicht von deutschen Luftver -
teidigungskräften entblößt worden ist ,
sondern daß unsere Luftwaffe an ihr
mit stärkesten und bewährtesten Kräf¬
ten unsere eigenen Linien gegen die
Durchbruchsversuche abschirmt und
außerdem dem Feind in seinem Hinter
Iand bei Großangriffen gegen Truppen¬
lager , Bereitstellungen und Nachschub¬
zentren schwerste Wunden schlägt .

Aber die neue englisch - amerikanische

Wieder 253 Sowjetpanzer vernichtet
Feindlicher Zerstörer westlich Kap Ortegal durch Bombenwurf versenkt

Führerhauptquartier , 26 . August .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der Miusfront hiel¬
ten die starken feindlichen Angriffe
an . Die Sowjets erlitten dort erneut
starke Verluste . Ein Durchbruchsver¬
such der Bolschewisten bei Isjum
wurde im Nahkampf abgewiesen und
der Feind auf seine Ausgangsstellun¬
gen zurückgeworfen . Im sofortigen
Nachstoß wurde Gelände gewonnen .
Westlich Charkow griffen starke In¬
fanterie - und Panzerkräfte der Sow¬
jets auf breiter Front an . Der Feind
wurde im Kampf Mann gegen Mann
abgewiesen und im Gegenstoß nach
Norden zurückgeschlagen . Am gestri¬
gen Tage wurden 253 Sowjetpanzer
vernichtet . i

Bei de - Abwehr feindlicher Flieger¬
angriffe auf süditalienische
Städte schössen deutsche Jäger
und Flakartillerie der Luftwaffe ge¬
stern neun feindliche Flugzeuge , dar¬

unter mehrere schwere Bomber ab.
Im Seegebiet westlich Kap Ortegal
wurde ein feindlicher Zerstörer durch
Bombenwurf versenkt .

In Luftkämpfen über dem Atlantik
und bei Angriffen auf einige Orte der
besetzten Westgebiete verlor der Feind
acht Flugzeuge ^ Fünf weitere , darunter
drei mehrmotorige Bomber , Wurden
durch Sicherungsfahrteuge der
Kriegsmarine im Seegebiet der west¬
friesischen Inseln zum Absturz ge¬
bracht .

In der vergangenen Nacht warfen
einige feindliche Störflugzeuge
vereinzelt Bomben über dem nörd¬
lichen Reichsgebiet , ohne nennenswer¬
te» Schaden zu verursachen .

In den schwerenrAbwehrkämpfen süd¬
westlich Wjasma haben sich die würt -
tembergisch -badische 260. Infanterie¬
division und die bayrisch - ostmärkische
268 . Infanteriedivision besonders aus¬
gezeichnet .

These von der „ Kräfteverschie -
bunginderLuft " widerspricht nicht
nur den Tatbeständen , sie entspringt
überhaupt einem entscheidenden Denk¬
fehler unserer Feinde , denn die deutsche
Schlagkraft in der Luft ist ja nicht etwa
eine konstante Größe , die ' in einem un¬
unterbrochenen Abnutzungsprozeß wei¬
ter zusammenschrumpft , sondern ihr flie¬
ßen in Wahrheit aus starken und vielfäl¬
tigen Quellen unserer Produktion und
unserem hochentwickelten militärischen
Ausbildungswesen laufend in reichem
Maße neue Kräfte zu . Wir alle ahnen ,
daß dieser Strom für die deutsche Luft¬
waffe nie reicher floß als in jüngster Ver¬
gangenheit und in der Gegenwart . Denn
die ungeheure Rüstungskapazitäti
Deutschlands und des europäischen
Kontinentes gleicht ja — wenn man es
einmal in einem kühnen Bild sagen darf
— einer richtigen Orgel , in der die Hände
der Führung einmal in diese , einmal in
eine andere der Manualen stark greifen .
Und je nach dem Gebote der Stunde und
den von Außenstehenden kaum abzu -
schätzenden Gesetzen einer weit gesteck¬
ten Kriegsplanung schwillt dann bald die
Zahl der produzierten Panzer , bald die
der neuen Jagdflugzeuge oder der Flak
geschütze weit über die bisherige Durch¬
schnittszahl an . Vielleicht wird es auf der
Gegenseite bald nicht mehr unklar sein ,
welches Register nun auf dieser Orgel
gezogen wurde .

Aber schon zeigt sich in London — wo
allerdings noch die lauten Drohungen
und Prophezeiungen das Feld beherr¬
schen — da und dort eine wachsende
Einsicht über die Hintergründe der stän¬
dig anschwellenden Eigenverluste im
Luftkrieg . „Wir sind alle vernünftig ge¬
nug , um die enorme Stärke zu erken¬
nen , die Deutschland besitzt "

, sagte
etwas resigniert der britische Luftwaf¬
fenkommentator Tahoc Hoal vor weni¬
gen Stunden im englischen Nachrichten¬
dienst , womit er stillschweigend einge¬
stand , d?ß er nicht immer so vernünftig
gewesen sei und daß es viele seiner
Landsleute wohl noch lange nicht sind .

Wir selber halten die Zeit für zu ernst ,
um sie in Prophezeiungen und Prognosen
zu vergeuden , rber in voller Kenntnis
aller noch möglichen Opfer sehen , wissen
und glauben wir , daß Deutschland den
Kampf gegen den Luftterror keineswegs
aufzugeben gedenkt , sondern daß es ihn
gerade jetzt erst mit konzentrierter
Kraft in Angriff nimmt . Die hohen Ab¬
schußzahlen des Tagesangriffes gegenSüddeutschland und des schwersten
Nachtangriffes gegen Berlin stehen für
uns am Beginn einer neuen
Etappe des Luftkrieges .

möglich sein . Seine Schutzstaffeln ken¬
nen ihn als den treuen Soldaten des
Führers , unerläßlich in seinen Forde¬
rungen an Fleiß , Mut und Tapferkeit
seiner Männer und unerbittlich gegen¬
über jedem Verstoß gegen die Gesetze
des Reiches . Kompromißlos hart gegen
Unsauberkeit im Amt und im persön¬
lichen Bereich , grenzenlos gütig von
Kamerad zu Kamerad , hilfreich mit Rat
und Tat bei Not und Bedrängnis von
Mann zu Mann . Und was er fordert ,
gibt er selbst , und was er gibt , das gibt
er ganz . Seine Sorgfalt geht bis in das
Letzte , das Kleinste . Er ist seinen Mit¬
arbeitern in allen Fragen des Dienstes
und in allen Fragen des Lebens immer
das gleiche schlichte , bescheidene und
wahre Vorbild gewesen , Seine Person
ist zur lebendigen Kraft der Schutzstaf¬
feln des Führers geworden .

Und wenn nun der noch nicht 43-
jährige Reichsinnenminister sein neues
Amt antritt , so mündet in dieses Amt
mit ihm ein Strom von Kraft und Er¬
fahrung eines alten Kämpfers der Be¬
wegung mit einem jungen , immer be¬
jahenden Herzen für Führer und Reich .
Der Führer und das Reich , das ist das
Programm Heinrich Himmlers vom er¬
sten männlichen Gedanken seinem Da¬
seins an , und dieses Programm bedeu¬
tet eine klare Front . Klare Front :
Stärkste Hilfe und Kraft für jedes
Werk , für jeden Schritt , für jeden
Mann und jede Frau , heute und mor¬
gen auf dem Wege zum deutschen Sieg .
Klare Front gegen jeden Fei¬
gen , 'gegen Schmutz und Halbheit ,
gegen jedes kleine und große Hindernis
auf diesem großen Entscheidungsgang .

Wenige Deutsche sind wie Heinrich
Himmler in der feindlichen Umwelt
einem solchen Unmaß von Haß , Ge¬
meinheit und Dreck ausgesetzt , aber
wer müßte sich nicht schämen , ihr Lob
und ihre Anerkennung zu besitzen !

Es ist nicht nationalsozialistische Art ,
vor allem nicht einem Mann wie dem
Reichsführer ff gegenüber , bei der
Uebernahme eines neuen großen ' Pflich¬
tenkreises Prognosen zu stellen . Die
Heimat wie die Front wissen , daß Hein¬
rich Himmler sein Amt als Reichs¬
minister des Innern nur als Verpflich¬
tung übernimmt , daß er in dieses Amt
den weiten Umkreis seiner bisherigen
Erfahrungen und Erkenntnisse allein
zum Wohl der deutschen Zukunft ein¬
setzen wird . Mit der ganzen Jugend¬
lichkeit seiner Art und der ganzen Un¬
ermüdlichkeit des lebensnahen und
lebensverpflichteten Nationalsozialisten ,
mit dem reichen Wissen um die völ¬
kische Notwendigkeit eines kämpfen¬
den und ' tapferen Volkes , dessen Blick
in allen seinen Maßnahmen über das
Gebot der Stunde hinausgeht , damit die
kommende Zeit gerade im Kampf um
die Entscheidung die Erfüllung der Idee
Adolf Hitlers bringt .

Ihn trägt das Vertrauen des Führers ,
und ihm folgt die Liebe und der Ge¬
horsam aller derer , die ihn in langen ,
harten Jahren wirklich kennenlernten .
Die Verwaltung des Reiches
und die Verantwortung für
seine innere Sicherheit in
einer Person vereinigt , ver¬
bunden mjt den Kräften , die
das bisherige Werk des
Reichsführers bestimmten ,
sind ein wertvolles Instru¬
ment in der notwendigen
Konzentration aller Kräfte
zum Sieg des Reiches .

Reichsführer ff Himmler übernahm
das Reichsinnenministerium

Berlin , 27 . August
Der Reichsminister des Innern Hein¬

rich Himmler übernahm am Don¬
nerstag seine Amtsgeschäfte . Staats¬
sekretär Stuckart empfing im Saal
de ? Reichsinnenministeriums den
Reicjjisführer H Himmler und stellte
ihm die hier versammelten Beamten ,
Abteilungsleiter und Referenten vor ,die Heinrich Himmler einzeln mit
Handschlag begrüBte . Dann sprach
Reichsführer H Himmler zu seinen Mit¬
arbeitern über ihre Verantwortung und
ihre Pflichten .

Vorher verabschiedete sich der neu¬
ernannte Reichsprotektor für Böhmen
und Mähren , Reichsminister Dr.F r i c k , von der Gefolgschaft des bis¬
her von ihm geleiteten Reichsinnen¬
ministeriums . Dr . Frick gedachte dabei
der treuen , hingebungsvollen Mitarbeit
seiner Arbeitskameraden und gab der
Erwartung Ausdruck , daß die Gefolg¬
schaft auch in Zukunft mit der gleichen
Treue und Hingabe für den Endsieg , für
Führer und Reich arbeiten werde .
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Mountbatten mm Oberbefehlshaber
/ in Südostasien ernannt

Genf , 27 . August
Vizeadmiral Lord Louis Mountbatten

ein Vetter de« Königs Georg , ist zum
Öberbefehlshaber für die Streitkräfte
der Anglo -Amerikaner in Südostasien
ernannt worden , meldet Reuter aus Lon
(Ton .

Die Übertragung des Oberbefehls fibe^.
die angio -amerikanisdien Streitkräfte in
Sjudostasien an Lord Louis Mountbatten ,
einen Vetter des Königs Georg , nennt
das Reuterbüro „die erste dramatische
Folgeerscheinung der Quebeck -Konfe -
renz " , an der Lord Mountbatten teil¬
genommen habe . Nach Reuter stellt die
Ernennung eine große Überraschung dar ,
die alle Propheten in Bestürzung ver¬
setze . United Press meldet , Mountbat¬
tens Ernennung werde als Verwirk¬
lichung der Churchill -Erklärung ange
sehen , daß Großbritannien sich ver¬
nichte , mit allen Kräften am Krieg im
Pazifik teilzunehmen .

Hohe USA . -Verluste
auf den Salomonen

Tokio , 11 . August
Bei den zahlreichen blutigen See - und

Giftschlachten im Gebiet der Salomo¬
nen büßten die Amerikaner in der Zeit
vcm Anfang Juli bis zum 13 . August
mehr als 20 000 Soldaten ein . Es ist
zu vermuten , daß im Gebiet der Salo¬
monen 70 000 Mann amerikanischer
trappen auf dem Schlachtfelde geblie¬
ben sind.

Moskaus Wühlereien in Nordafrika
Paris , 27 . August

Die Entsendung eines sowjetischen
Botschafters nach Algerien gibt der Pa¬
riser Presse Anlaß , auf die Gefahr eines
weiteren Vordringens des Bolschewismus
hinzuweisen . Der „Cri du Peuple " sagt
im Leitartikel u . a . , daß Nordafrika un-
5er einem kleinen Litwinow „sicher in
Juten Händen sei "

. Es vergehe kein Tag,
ijhne daß man nicht einen weiteren Be¬
weis für neue Bolschewisierungspläne
ijrhalte . Im Casino von Algier tage un¬
ser Vorsitz eines Universitätsprofessors
ein kommunistischer Ausschuß . Sechzig
Sowjetvertreter seien außerdem dort an-
jekommen . „Aujourd 'hui " sagt im Leit¬
artikel , Moskau wisse genau , was es
wolle . Alles deute auf den klaren
Wunsch hin , die Bolschewisierung der
USA , Großbritanniens und Nordafrikas
zu intensivieren .

Verschärfter Nervenkrieg der Alliierten gegen Japan
Die „Offensive " von Quebec — Japan hat die stärkeren Nerven und den entscheidenden Vorsprung

Berlin , 27 . August
Dieselbe Taktik , die zur Zeit von den

Plutokratien gegen Europa angewendet
wird — Nervenkrieg und Drohungen
mit angeblichen militärischen Angriffs¬
plänen — beherrscht gegenwärtig auch
ihre Agitation gegen Japan . Wenn den
Nachrichten über \ die Konferenz in
Quebec Bedeutung beizumessen wäre ,
dann müßte man in der Tat annehmen ,
daß auch hier weitgehende Beschlüsse
gefaßt worden seien , die zum großen
Teil einer . Aktivierung ihres Krieges im
Pazifik gegolten hätten . Hierbei sind je¬
doch zwei Gesichtspunkte zu beachten ,
die in Quebec eine ziemliche Rolle
spielten , erstens die Anwesenheit des
tschungkingchinesischen Auß enmini -
sters , der flehentlich darum gebeten hat ,
Marschall Tschiangkaischek zu unter¬

stützen , da er mit eigenen Kräften den
dauernden japanischen Angriffen und
den wirtschaftlichen Schwierigkeiten im
eigenen Lande nicht gewachsen sei ,
zweitens eine unumgängliche Rück¬
sichtnahme auf die öffentliche Meinung
in den USA, die dem Amerikas Interes¬
sen stark berührenden Krieg im Pazifik
gegenüber dem europäischen größere
Aufmerksamkeit widmet .

Der Sprecher des USA .-Kriegsdeparte
ments kündigt , diesen psvchologischi
Gründen Rechnung tragend , bereits a
daß Offensivaktionen an der burmesi
sehen , chinesischen und Pazifikfront be
vorstünden . Bezeichnenderweise fügt er
aber vorsichtshalber hinzu , daß Erfolge
erst erwartet werden könnten , wenn aus
reichende Verbindungswege auf den weit
entfernten Versorgungsbasen zu diesen

Wird Welles „ fliegender Botschafter " ?
Der Konkurrenzkampf im Washingtoner Außenamt

Stockholm , 27 . August
Schwedische Zeitungen bringen aus¬

führliche Eigenmeldungen aus Neuyork
zu dem Rücktrittsgesuch des Unter¬
staatssekretärs im USA -Außenmini¬
sterium , Sumner Welles . Nach diesen
Meldungen würde dieser Rücktritt von
Welles das Ende des Kampfes um die
Kontrolle über die Politik des Außen¬
ministeriums zwischen Welles und dem
Außenminister Hüll bedeuten . Erst kürz¬
lich , so heißt es , hätte Hull .von Robse -
velt gefordert , daß er Sumner Welles
durch einen anderen Mann ersetzt .

Der NeuYorker Korrespondent von
Svenska Dagbladet " bemerkt dazu , daß

der langjährige Kampf zwischen Hull
und Welles die Arbeit im USA.- Außen -
ministerium erheblich beeinträchtigt
habe , und daß er immer wieder zu Rei¬
bungen beim Personal des Ministeriums
geführt habe . In gewissen Kreisen
nehme man an , daß Sumner Welles
möglichenfalls von Roosevelt als Aus¬
gleich für seine Abberufung den Posten
eines fliegenden Botschafters
erhalten werde , oder vielleicht auch den
Auftrag erhalten würde , engere Be¬
ziehungen mit der Sowjetunion herbei¬
zuführen . Daß Roosevelt das Abschieds¬
gesuch von Welles ablehnte , um etwa
dadurch einen Rücktritt von Hull zu er¬
zwingen , hält man für ausgeschlossen ,
da Hull bei den konservativen Demo¬
kraten der Südstaaten in hoher Gunst

stehe , und Roosevelt es wahrscheinlich
nicht wagen werde , angesichts der be¬
vorstehenden Präsidentenwahl sich diese
Gunst zu verscherzen .

Die Zeitschrift „ Time " befaßte sich
kürzlich ebenfalls mit den Problemen
des USA .-Außenministeriums und
schrieb von „ dreiAußenministe -
rlen " . Das erste habe den strengen
und altmodischen , fast feudalen Hull
zum Chef , das zweite unterstehe dem
korrekten und interessanten Welles , der
ein erstrangiger Berufsdiplomat sei , und
das dritte behandele eine Gruppe aus¬
ländischer Beziehungen der USA ., die
von Roosevelt persönlich mit Hilfe ver¬
schiedener Mitarbeiter behandelt wür¬
den . Die „ Time " fragt , wie lange sich
die USA . eine solche negative Au¬
ßenpolitik noch leisten wollten .

Zu diesem Kampf Hull —Welles ist zu
bemerken , daß Roosevelt , als er von
den USA .-Juden auf den Präsidenten¬
stuhl gehoben wurde , Cordeil Hull als
Außenminister beibehielt , weil er alles
ausführte , was ihm befohlen wurde . Um
aber für seinen Kriegskurs mehr Wind
in seine Segel zu bekommen , stellte
Roosevelt dem alten Hull den jungen
forschen Draufgänger Sumner Welles als
Helfer zur Seite . Welle^ ist ein Jugend¬
freund des Präsidenten und schwimmt
vom ersten Tage an im Fahrwasser des
jüdischen USA .- Imperialismus .

Scharfer Druck der Gewerkschaften auf Churchill
Agitationsfeldzug im Auftrag Moskaus zur Forcierung der zweiten Front

Genf , 27. August
Während sich Churchill in Quebec

aufhält und auch nach Abschluß der
offiziellen Konferenz noch weiter seine
Beratungen mit Roosevelt pflegt , ent¬
wickeln die britischen Gewerkschaften
dabei eine auffällige Regsamkeit . Die
»Daily Mail « bedauert den ergebnis¬
losen Ausgang der Konferenz von
Quebec und meint , das englische Volk
sei wegen des Fehlens der Sowjetrussen
in Quebec beunruhigt . Churchill gingen
zahlreiche Telegramme aus England zu ,
in denen sofort die Errichtung einer
zweiten Front in Westeuropa dringend
gefordert wird .

Offensichtlich laufen die Gewerk¬
schaften im Auftrage der Komintern

Sturm gegen Churchill und setzen ihn
unter Druck , um die Londoner Regie¬
rung zur wirksamen militärischen Un¬
terstützung der Bolschewisten zu zwin¬
gen . Die kommunistische Londoner Zei¬
tung »Daily Worker « veröffentlicht täg¬
lich eine liste der Telegramme , die an
Churchill gegangen sind , und nennt ihre
Absender . In einer ihrer letzten Num¬
mern macht sie Churchill darauf auf¬
merksam , daß , wenn er mit leeren
Händen aus Quebec zurückkommen
sollte , die Regierung mit einem Sturm
der Opposition zu rechnen haben würde .

Diese Gewerkschaftsaktion wirft ein
bezeichnendes Licht auf die angebliche
Auflösung der Komintern , die seinerzeit
mit so großem Agitationsaufwand als
ein Zeichen ' der Nichteinmischung Mos¬

kaus in die Angelegenheiten anderer
Staaten dargestellt wurde . Wie die Lon¬
doner Ereignisse zeigen , geht es auch
ohne die Komintern .

Der Kreml und seine Organe haben
genügend andere Kanäle , durch die sie
auf die Regierungen einwirken . Jeden¬
falls weiß Churchill nun , womit er zu
rechnen hat , wenn er heimkommt aus
Quebec . • Stalin , der es selbst abge¬
lehnt hat , an der Quebec - Konferenz
teilzunehmen , wählt einen anderen Weg ,
um seine Forderungen durchzusetzen ,
und dieser Weg ist eben die Einschal¬
tung der von der Moskauer Zentrale ge¬
lenkten britischen Gewerkschaften , die
auf den Befehl des Kreml Churchill und
seine Komplizen unter Druck nehmen .

Fronten gesichert seien . Dieses Problem
ist tatsächlich für die Alliierten auch das
schwierigste . In seinem letzten Bericht
im Kongreß hatte Roosevelt behauptet ,
im Rahmen des Pacht - und Leihgesetzes
sei den in Indien stehenden chinesischen
Truppen eine neue Ausrüstung zur Ver¬
fügung gestellt worden . Von einer ver¬
mehrten Belieferung Tschungking -Chinas
selbst Ist also nach wie vor nicht die
Rede , aus guten Gründen , denn hierfür
gibt es eben seit dem Verlust Burmas
keine Möglichkeit mehr mit Ausnahme
von beschränkten Lieferungen über Si¬
birien und . der Versorgung durch die
Luft , die mengenmäßig , begrenzt bleiben
muß . Aber selbst das für eine Offen
sive gegen Burma benötigte Material
muß wie der Nachschub für den Kampf
auf den Salomonen , erst mittels wochen¬
lang dauernder Überseetransporte her¬
beigeschafft werden . In Wirklichkeit lie
gen die Dinge demnach nicht so einfach ,
wie die amerikanische Agitation glau¬
ben machen will .

Die Ernennung Lord Mountbattens
zum Oberbefehlshaber für Südostasien
wird in diesem Zusammenhang von der
Neuyorker und Londoner Presse als Be¬
weis dafür angesehen , daß sich bald
etwas tut . Die von amerikanischer Seite
aufgestellte Forderung nach einem ein¬
heitlichen Oberbefehl ist jedoch mit
dieser Berufung Mountbattens keines¬
wegs erfüllt worden . Dessen Aktions
bereich beschränkt sich nämlich auf
Vorderindien , wobei nicht einmal klar
gestellt ist , ob so auch dem bisherigen
Kommandeur der indischen Streitkräfte
Auchinleck , übergeordnet wurde , oder
ob er lediglich die Befugnis erhielt , be¬
stimmte Operationen vorzubereiten , für
die er als seitheriger Chef des engli¬
schen Landungskommandos befähigt
sein soll . Auch die Kandidatur des Ame¬
rikaners Stilwell für den Osten als
alliierter Oberbefehlshaber ist damit
noch keineswegs ad acta gelegt , wäh¬
rend Mac Arthurs Pazifikkommando er¬
halten bleibt . An den bisherigen Zustän¬
den hat sich also praktisch nichts ge¬
ändert .

Die Angriffsdrohungen der Plutokra¬
tien werden in Tokio mit bewährter
Ruhe zur Kenntnis genommen . Gewiß
ist man dort nicht darüber im Zweifel ,
daß die Angriffe gegen die japanischen
Stützpunkte auf den Salomonen fort¬
gesetzt und vielleicht auch verstärkt
werden , daß möglicherweise sogar mit
feindlichen Aktionen von den Aleuten
aus zu rechrien ist und eine Offensive
an der Burmafront über kurz oder lang
wieder versucht werden wird . Man
sieht jedoch all dem mit kalter Ge¬
lassenheit und der nüchternen Fest¬
stellung entgegen , auf jede Eventualität
vorbereitet zu sein . ^Selbst wenn den
Alliierten irgendwo lokale Erfolge be¬
schieden sein sollten , so ändert dies ja
nichts an der Tatsache , daß sie in kei¬
nem Fall eine Störung des Auf- und
Ausbaues der von Japan kontrollierten
Sphäre mit sich bringen können . Dort
aber gehen die Bemühungen systema¬
tisch weiter , sich sowohl für eine In¬
vasion wie für den eigenen . Angriff vor¬
zubereiten . E . F.

Der italienische Wehrmachtbericht
R o m , 26 . August

Der amtliche Bericht des Oberkom¬
mandos der italienischen Wehrmacht
lautet : Italienische und deutsche Flug¬
zeuge bombardierten mit guter Wirkung
in den Häfen B i s e r t a und A u g u -
sta vor Anker liegende Schiffe .

Der Feind unternahm einen schweren
Angriff auf die Stadt F o g g i a , wo die
Schäden schwer sind . Weniger große
Angriffe wurden auf Cretone und auf
Ortschaften der Provinz Avelüne durch¬
geführt . Die anglo - amerikanische Luft¬
flotte hat während der Kamphandlungen
am Mittwoch 16 Flugzeuge verloren ;
vier Flugzeuge schössen unsere Jäger
im Luftraum über Avelline ab , acht wur¬
den bei Foggia von der deutschen Flak
heruntergeholt , während vier weitere
ebenfalls durch die Bodenabwehr über
Foggia und Cretone vernichtet wurden .

Eigene Flottenstreitkräfte , die Geleite
eskortierten , haben zwei Flugzeuge des
Gegners abgeschossen , die auf das Meer
abstürzten .

Leon Nicole verhaftet
Genf , 27 . August

Der kommunistische Agent Leon Ni¬
cole in Genf ist , wie aus einer amt¬
lichen Mitteilung hervorgeht , am 20 .
August verhaftet worden . Die Verhaf¬
tung wird mit den Notwendigkeiten der
Untersuchung begründet , die gegen¬
wärtig gegen Nicole wegen Zuwider¬
handlung gegen verschiedene Bundes¬
ratsbeschlüsse geführt wird .

UNSERE KURZSPALTE

Exequatur für den slowakischen
Wahlkonsul in München . Dem slowa¬
kischen Wahlkonsul in München , Otto
Pfäffle , ijt durch das Reich am 12. Au¬
gust 1943 das Exequatur erteilt worden .
Der Amtsbezirk des Slowakischen Kon¬
sulats in München erstreckt sich auch
auf das Land Baden .

Sinkende Kohlen Produktion in Eng¬
land . Uebereinstimmend befaßt sich
die Londoner Presse mit dem weiteren
Absinken der englischen Kohlenpro¬
duktion und stellt fest , daß in den vier
mit dem 7 . August endenden Wochen
die wöchentliche Förderung sich durch¬
schnittlich nur auf 3 097 000 Tonnen ge¬
genüber 3 579 000 Tonnen der davor -
liegenden Wochen stellte . » News Chro-
nicle « bezeichnet diese Ziffern als die
bisher schlechtesten der Kohlenproduk¬
tion dieses JahreS.

Maisky in Teheran . Der stellvertre¬
tende sowjetische Außenkommissar
Maisky befindet sich , wie Radio Tehe¬
ran meldet , augenblicklich in Teheran .
Er führe hier mieden iranischen Staats¬
männern Besprechungen .

Austausch von japanischen und USA .-
Staatsangehörigen . Das Außenministe -
rium kündigte , laut Domei , einen zwei¬
ten Austausch japanischer und ameri¬
kanischer Staatsangehöriger sowie chi¬
lenischer Beamter an , der Mitte Okto¬
ber stattfinden soll . In der Ankündi¬
gung heißt es , daß insgesamt ungefähr
1500 Angehörige verschiedener Staaten ,die augenblicklich in den genannten
Ländern leben , von dieser Maßnahme
erfaßt werden . Das japanische Aus¬
tauschschiff »Tein Maru« und der
schwedische Dampfer »Gripsholm « wer¬
den die Fahrten übernehmen .

Heute auf Seite 7

Argentinische Staatsanleihe über¬
zeichnet . Nach Meldungen aus Buenos
Aires wurde die neue innere Staatsan¬
leihe Argentiniens bereits am ersten
Tage der Zeichnung viermal überzeich¬
net . Dieser Erfolg wird allgemein als
ein Vertrauensvotum zur Regierung des
Generals Ramirez betrachtet .
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Onkel Sam ist kein guter Weihnachtsmann
Von unserem Lüsabonner Sch . -Vertreter

Es war im November 1938 . Eine der
in Neuyork auch um diese Jahreszeit
nicht ganz seltenen verspäteten Hitze¬
wellen , die ein Wärmevorstoß au« den
westindischen Gewässern hervorgeru¬
fen hatte , lag über der Stadt . Eine
kleine Gesellschaft von Deutschen ,
Amerikanern und einem Engländer saß
im Dachgarten eines großen Hotels in
der 42. Straße beisammen . Unter uns
lag im hellen Mondenschein die große
Stadt zwischen Hudson und East River .

Wir genossen den Frieden der Nacht¬
stunde . Weltenweit schien die wach¬
sende Spannung in Europa zu sein , vor
allem da das Abkommen von München
die drohenden Wetterwolken , die schon
tief über jenen Erdteil herabhingen ,
noch einmal vertrieben hatte . Und
doch wußte jeder von uns , daß Mün¬
chen nur die Stille vor dem Sturm war,
daß England die kommenden Monate
lediglich als Atempause ' betrachtete
und bis zum Aeußersten ausnutzen
würde , tun seine Rüstung zu vervoll¬
kommnen . In den USA . sah man das da¬
mals noch schärfer ata in Europa
selbst

Ein dumpfes Gefühl , daß die augen¬
blickliehe Ruhe in der Weltpolitik —
sie «ollte nur wenige Tage später durch
den Schuß auf den deutschen Lega¬
tionsrat von Rath in Paris grell ge¬
stört werden — ebenso trügerisch sei ,
wie die romantisch schimmernde
Mondnacht , die uns umgab , ließ uns . in
unserer Unterhaltung die großen Welt¬
fragen vorsichtig umgehen . Unter uns
war ein »Indianer -Doktor « , ein ameri¬
kanischer Arzt , der in Arizona in den
Indianer -Reservaten arbeitete . Er er¬
zählte uns von seiner Tätigkeit , berich¬
tete über die Fortschritte , die ärztliche
Betreuung und Erziehung unter den
Indianern zu machen begannen , deren
Zähl sich zur Zeit prozentual rascher

vermehre , als die der Angelsachsen in
USA . Von der Indianerfrage glitt das
Gespräch auf humanitäre Fragen im
allgemeinen und auf die Quäker im
besonderen . Erinnerungen an die
Tätigkeit der Quäker in Deutschland
nach dem Weltkrieg wurden flüchtig
berührt . Die Amerikaner unter uns
waren sehr stolz auf diese Arbeit , an
der sie selbst teilgenommen hatten ,
und auf die große humanitäre Mission
der amerikanischen Politik überhaupt .
Die Sanierung der Panamazone , der
Kampf gegen die Seuchen auf Kuba,
die Erziehungsarbeit auf den Philip¬
pinen wurden gestreift — alles mit
jenem selbstverständlichen amerikani¬
schen Ueberlegenheitsgefühl , das selbst
diese gar nicht provinziellen Bürger
der USA . hatten , deren Horizont für
amerikanische Begriffe sehr weit ge¬
spannt war und die überdurchschnitt¬
liche Kenntnisse fremder Länder be¬
saßen .

Leuchtend stieg aus dem Gespräch
Amerika als der lichtbringende Heros
auf , der berufen war , das Füllhorn
seiner Gnade über die Erde zu streuen
und alle Völker zu neuer Gesittung ,
neuem Wohlstand und neuem Glück zu
führen . Die rauhe Wirklichkeit ver¬
flüchtigte sich ebenso wie in den Rund¬
funkreden des Präsidenten oder in den
Lunchansprachen eines beliebigen ame¬
rikanischen Rotary -Vorsitzenden . Im
undeutlichen Lichtgeflimmer der
Mondscheinnacht löste sie sich ins
Wesenlose auf Nie dagewesen zu sein
schien , was regelmäßig dieser ameri¬
kanischen humanitären Betätigung
v o r a u s g e g a n g e n ' war : die Los¬
reißung Panamas , die blutige Erobe¬
rung Kubas und der Philippinen oder
die von den USA . kräftig unterstützte
Hungerblockade Deutschlands im Welt¬
krieg . Vergessen war, daß die Aerzte,

Fürsprgebeauftragte , Hygleniker , Quä¬
ker und Suppenküchenorganisatoren
erst kamen , nachdem das amerika¬
nische Geschäft im Trockenen war ,
nachdem die amerikanische Politik
ihr Ziel erreicht hatte , daß erst der
letzte Indianer in den USA . sein Land
verlieren und einige Millionen deut¬
scher Frauen und Kinder sterben muß¬
ten , bis die »humanitären Segnungen «
einsetzten .
Der Ironisch « Brite

Langsam zerfloß das Gespräch . Einer
nach dem anderen der Gäste empfahl
sich . Zuletzt saß ich mit dem Englän¬
der allein . Er streckte sich in seinem
Schaukelstuhl , lächelte etwas ironisch
und sagte , eine Pfeife stopfend , indem
er sozusagen den Schlußpunkt hinter
das endlose Gespräch setzte : »Nein ,
Onkel Sam ist wahrhaftig nicht der
gute Weihnachtsmann , für den er sich
den Kindern der Welt empfiehlt .« »Die¬
ser Indianerdoktor «, fuhr er nachdenk¬
lich fort —, »er ist sicher überzeugt ,
viel Gutes zu leisten , er tut es sicher¬
lich auch . Aber er ist doch nun einmal
nicht von dem großen Horizont der
Indianerfrage zu lösen . Und wenn man
weiß , was zwei Jahrhunderte lang hier
auf amerikanischem Boden geschehen
mußte , damit der gute Doktor sein In¬
dianer - Steckenpferd reiten konnte , so
kann man förmlich an der Menschheit
verzweifeln .«

»Sie kennen den Dawes -Plan «, sagte
der Engländer weiter , »wissen Sie
eigentlich , daß er Plan Nr . 2 ist , daß
es schon einmal einen Plan gleichen
Namens in der amerikanischen Ge¬
schichte gab ? Dieser Dawes -Plan Nr. 1
stammt aus denf Jahre 1887 und galt
den Indianern . Um 1880 etwa war die
Periode der Indianerkriege beendet .
Einer der letzten sogenannten Rebellen
war in Washington gehenkt worden .
Die Ueberreste der einstigen Besitzer
des Gebietes der heutigen Union sahen
sie]} in einige enge Reservationen zu¬
sammengedrängt . Aber die Zeit der

Suppenküchen und der Humanität war
trotzdem noch nicht da . Zunächst kam
die Aera des großen Geschäfts . Natür¬
lich war es ein höchst moralisches Ge¬
schäft . Der Dawes -Plan machte den
Indianern ein großes Geschenk : jeder
von ihnen sollte — so großmütig war
Onkel Sam — ein Stück des Reservat¬
landes für sich als sein persönliches
unantastbares Eigentum erhalten . Sie
werden zugeben , das klang großartig .
Aber die Wirklichkeit sah anders aus :
Die Indianer waren an persönliches
Eigentum in keiner Weise gewöhnt ;
Landbesitz war für sie stets Stammes¬
besitz gewesen . Sobald sie jetzt Land
als persönliches Eigentum erhalten
hatten , fielen sie in Scharen den ame¬
rikanischen Terraingesellschaften zum
Opfer , die ihnen billig ihr Land gegen
reichliche Entschädigung durch Whisky
»abkauften «. Binnen weniger Jahren
war alles gute Land der Reservationen
in den Händen der Spekulanten . Die
Reste der Indianer verdarben im Al -
koholr ^usch , ihre letzten Stammesein¬
richtungen , die ihnen noch einen ge¬
wissen Halt gaben , schwanden dahin .
Dafür 6orgte die Schnellbleiche der
sogenannten Amerikanisierung . Ihre
Sprache wurde unterdrückt , ihre reli¬
giösen Gebräuche verfolgt , ihre alte
Kunstfertigkeit verschwand . Uebrig
blieb ein schäfbiger , nach außen hin
amerikanischer Proletarier , der bis
1924 noch nicht einmal Bürgerrechte
hatte . Erst etwa seit 1930 setzte dann
die sogenannte humanitäre Aera ein ,
der unser guter Indianerdoktor ange¬
hört. Aber da waren die Abkömmlinge
der stolzen Stämme , die solange um ihr
Land gekämpft hatten , nur noch, eine
Kuriositätenschau . Jetzt fing man an ,
alte indianische Stammeseigentümlich¬
keiten zu erneuern . Jetzt pflegte man
plötzlich Indianeridiome , suchte ndia -
nische Kunstfertigkeit zu fördern und
die in Havard und Yale erzogenen Ab¬
kömmlinge der alten Puritaner und
Indianerhasser gründeten gelehrte

wissenschaftliche Institute zur Erfor¬

schung der indianischen Geschichte ,
Das , lieber Freund , ist der amerikani¬
sche Weihnachtsmann .«
»Interessensphären «

Das Gespräch auf dem Dachgarten
der 42. Straße in Neuyork kam mir
wieder ins Gedächtnis , als vor kurzem
die amerikanischen Zeitungen die er¬
sten Bilder indianischer Piloten ver¬
öffentlichten , die ihre Bomben über
Europa abwerfen . Die Nachkommen
der alten Freiheitskämpfer sind Teile
der gleichen amerikanischen Wehr¬
macht geworden , die einst ihre Groß¬
väter in Massen abschlachtete nach
dem Grundsatz : »Ein guter Indianer
ist nur ein toter Indianer .« Gleichzei¬
tig wird die Welt — auch das macht
jenes Gespräch wieder aktuell — er¬
neut mit dem humanitären Feuer¬
wasser Made In USA . berauscht . Die
Atlantik -Charta verkündet Freiheit für
alle Menschen und Völker — ausge¬
nommen die Länder , die man der
Sowjetunion überliefern will , und die
man selbst als »Interessensphären « der
amerikanischen Wirtschaft für sich in
Anspruch nimmt . Auf der Ernährungs¬
konferenz von Hotsprings wurde die
Sicherung der Ernährung von 400 Mil¬
lionen Menschen außerhalb der USA .-
Grenzen «proklamiert — aber Amerika
erzeugt , wie der ehemalige Präsident
Herbert Hoover an Hand von mitleid¬
losen Zahlen nachwies , nur einen
Bruchteil dessen , was es vor zehn Jah¬
ren zu Beginn der Einschränkungs¬
politik Roosevelts produzierte . Jede
Rassenpolitik wird als barbarisch und
mittelalterlich abgelehnt -t- ausgenom¬
men die eigene gegen Neger , die heute
noch in den südlichen Staaten prak¬
tisch von der Ausübung ihres Bürger¬
rechts ausgeschlossen sind , oder gegen
Chinesen , die man zwar als Bundes¬
genossen feiert , aber für unwürdig
hält , in Amerika einzuwandern .

Das sind nur einige ganz besonder «
einprägsame Beispiele , die jeden Tag
beliebig vermehrt werden können .
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Auf wuchtigen Felsen ein gigantisch Werk . . . !
Ein Sommertag auf der Hohkönigsburg — Ziel vieler Vogesenwanderer / Von Hans Mensler

Der Dichter Ludwig Uhland sagt ein '
mal :

„Wanderer ! Es ziemt sich wohl
in den Burgruinen zu schlummern .

Träumend baust da vielleicht
herrlich sie wieder <Jir auf . . . P*

Auf wuchtigem Fels ragt steil hinauf
in den Himmel elsässischer Landschaft der
Bergfried der Hohkönigsburg . Drunten
im Tal flutet das Leben von Nord nach
Süd . Menschen fahren in den Zügen ,
eilige Menschen , die in der Zeit des to¬
talen Krieges keine Gelegenheit haben, *

auszusteigen , um der Hohkönigsburg ,
dem Gegenstück zur Marienburg im
Osten , einen kurzen Besuch abzustatten .

Das Haupttor mit dem Thiersteiner
Wappen.

Aber jeder , der hier unten im Tale vor¬
überkommt , hebt ehrfürchtig den Blick
zu dem gigantischen Werke auf , das den
deutschen Menschen einen Gruß sendet ,
das allen Deutschen ein Jahrtausend
seiner Geschichte bringt , das hier im
Westen des Reiches , wie die Marienburg
im Osten , ein Wahrzeichen deutscher
Kultur und deutscher Macht ist

Wir stehen auf dem Sölier des alten
Staufenschlosses . Vor uns breitet sich
die Ebene , fruchtbar wie ein Garten , vor
uns türmt sich das Massiv des Schwarz¬
wildes wie eine blaugraue Kulisse , die
den Garten zwischen Vogesen und
Schwarzwald hermetisch gegen die
übrige Welt abschließt . Im Norden steilt ,
fein wie eine Nadel , das Filigran des
Straßburger Münsters in den sonne¬
durchglühten Himmel , im Süden schiebt
sich , wie ein buckelnder Kater , der Jura
in die Landschaft , und wenn wir das
Glas zur Hand nehmen , ahnen wir die
gletscherweiße Wand der Schweizer
Alpen . •

Wir stehen und schauen . Wir lassen
uns überwältigen von der Schönheit die¬
ser Landschaft , die uns gerade von die¬
ser Höhe aus erneut bestätigt , daß das
Land ringsum , sei es nun drüben oder
hüben des Rheins , geographisch und

Der Weg in den inneren Burghof .

ethnographisch eine geschlossene Einheit
bildet , eine Einheit , die bestimmt ist
von den Vogesen und dem Schwarzwald .

Aber wir stehen auf deutschem
Boden !

Wir stehen auf dem Boden , auf dem
einst das starke deutsche Geschlecht der
Hohenstaufen eine Burg errichtete . Die
Habsburger erwarben , Jahrhunderte
später , Burg und Berg unter Kaiser Ma¬
ximilian II . aus dem Nachlaß der Thier¬
steiner . Und erst im Dreißigjährigen
kriege fiel der stolze Bair der Zerstö¬

rungswut fremdländischer Horden zum
Opfer . Was joch blieb , fegte dann die
Französische Revolution hinweg . Dem
Deutschen Reiche aber schlug , unter Bis¬
marck die Stunde der Wiedererstarkung .
Und damit begann auch für die Ruine
der Hohkönigsburg eine neue .Zeit , denn
das Geschenk , das seinerzeit die Stadt
Schlettstadt dem deutschen %Caiser
machte , sollte nicht Ruine bleiben . So
wurde in den Jahren 1900 bis 1908 aus
dem Traum eine Wirklichkeit : Aus der
Asche , aus den Ruinen der einst so
stolzen Burg erwuchs die neue Burg ,
heute das Wahrzeichen des
deutschen Westens , wie es drü¬
ben die Marienburg im Osten des groß¬
deutschen Vaterlandes ist

*
Es Ist schon viel in der Geschichte

dieser stolzen Burg geblättert worden .
Wir wollen einmal hineinschauen in den
reichen Schatz der Sagen , die sich um
diese Burg gesponnen haben : Die Ge¬
schichte vom Schneiderlein , das die
Hohkönigsburg vom bösen Riesen be¬
freite ! Die Geschichte vom bösen Mann
von St Pilt und der braven Frau von
Rodern . Die Geschichte von dem Teufel
und den drei Handwerkern von St . Pilt !
Die Geschichte vom Schnapsteufel ^ vom
gelben Fräulein und besonders von der
weißen Frau "

, die als Gespenst sich auf
dem Berge zeigte !

Alle alten Sagen , so die von den
Schlachten der Burgunder und des
Flüchtlings vom Etzelhofe , Walter von
Aquitanien mit seiner Verlobten Hilde¬
gunde , der Tochter des Königs von Bur¬
gund (Waltharilied ) steigen wieder vor
uns auf , wenn wir uns , für wenige Stun -

wenn auch Tische und Bänke , Sessel und
Truhen , Schränke und Betten ntfr Nach¬
bildungen der Stücke sein mögen , die
einst den Bewohnern der Burg dienten ,
ein Leben in Kultur und Zivilisation zu
führen , immerhin ist es hier an dieser

Symbol deutscher Wehrhaftigkeiti

Stätte nicht schwer dem Dichterworte zu
folgen , das wir eingangs bereits zitierten :

„Wanderer ! Es ziemt sich wohl
in den Burgruinen zu schlummern ,

Träumend baust du vielleicht
herrlich sie wieder dir auf . . . r

Der Junker Jörg im Rittersaal .

den nur , dem Zauber dieser märchen¬
haften Burg ergeben . Wir empfinden , daß
wir hier an einer Stätte stehen , an der
einst höchste deutsche Kultur
und edelstes bodenständiges
Rittert -um eine Bleibe hatten , an der
einst deutscher Geist , deutsche Zucht
und Sitte gepflegt wurden .

*

Fels schichtet sich auf Fels . Quadern
wachsen aus dem Fels heraus und kün¬
den von der Genialität der Baumeister ,
die einst hier oben vor mehr als einem
Jahrtausend Stein um Stein zusammen¬
trugen , um eine Königsburg zu
bauen . Wenn auch der Festsaal heute
das Gesicht der Neuzeit trägt , wenn auch
Kemenate und Junkerhaus , Ritterstube
und Gesindehaus rekonstruiert wurden ,

Der Kreisleiter des Kreises Schlett¬
stadt , Pg . Sauerhöfer , stand mit
uns auf dem Söller der Burg . In stolzer .
Freude macht er uns mit der Geschichte
und mit dem Wesen dieser herrlichen
Burg bekannt Und aus seinen Worten
hört man die große Verantwortung her¬
aus , die der Hoheitsträger des Kreises
für diese Burg zu tragen hat die ihm ,
als einem Vermächtnis des Deutschtums
vom ganzen deutschen Volke anvertraut
ist Zwanzig Jahre lang hat vom Berg¬
fried dieses Bollwerkes des Deutsch¬
tums im Westen die Trikolore geflattert .
Ein Zeichen von Deutschlands tiefster
Erniedrigung . Heute weht stolz das
Hakenkreuzbanner von dem Turm her¬
unter , der weithin im Land allen Deut¬

Der Festsaal der Hohkönigsburg . Aufnahmen : Str . N . N . (Amann )

sehen , die das Schicksal des Oberrheins
kennen , miterlebten und mitempfanden ;
Gruß und Gelöbnis zugleich ist .

Deutsch ist jeder Quadratmeter
Bodens , über den wir hinaufsteigen zu
dieser Hohenstaufenburg , deutsch

, ) ist das Volk das an
den Hängen ^

dieser
Berge seine Reben
pflegt und hegt ,
deutsch der Ge¬
sang der Holzfäller ,
die jahraus , jahrein
in den unendlichen
Waldungen der Voge-
senberge ihre harte

Pflicht erfüllen ,
deutsch ist nicht

nur das Wort
deutsch sind auch
die Herzen der
Menschen , die nur
einen Wunsch haben
und für die Erfüllung
dieses Wunsches mehr
als ihre Pflicht tun :
Daß das Hakenkreuz¬
banner nach sieg¬
reichem Ende des
Völkerringens den
Sieg der natio¬

nalsozialisti¬
schen Idee ver¬
künde ! Vom Söller

des deutschen Bollwerkes im Westen !
Vom Turm , der wie ein mahnender Fin¬
ger hinaufgreift in den Himmel , der so
wunderbar strahlend sein kann wie sonst
selten irgendwo . . . I

#
Wenn man hier oben steht , weitab

von den Dingen des Alltages , von den
großen und kleinen Dingen , die unser
Leben erfüllen , solange wir schaffen und
wirken, ' dann wird einem erst bewußt ,
wie schön das Elsaßland zwischen Rhein
und Wasgenwald eigentlich ist . Dann
erst kommt einem so recht das Ver¬
ständnis dafür , daß unser westlicher
Nachbar durcli die Jahrhunderte hin¬
durch die Hand immer und immer wie¬
der nach diesem urdeutschen Land aus¬
streckte , immer und immer wieder die
Schwäche des Reiches nutzte , um diesen
herrlichen Garten , dieses — wie es in
einem alten Briefe heißt — „Paradeisz "

an sich zu bringen . Und ging es nicht
durch die Schläue der Diplomatie , dann
durch Gewalt ! Ohnmächtig aber stand
das deutsche Volk jenseits des Rheines ,
ohne helfen zu können .

So wurde uns , die wir in der Einsam¬
keit eines sonnigen Tages hier droben
standen , die Hohkönigsburg zu einem
Symbol : Aus den Ruinen der in den
Wirren des Dreißigjährigen Krieges zer¬
störten deutschen hohen Königs¬
burg erwuchs ein neues gigantisches
Werk . Bollwerk des Deutsch¬
tums im Westen des Reiches ! Und
wie im Osten zur Marienburg , so wall¬
fahren deutsche Menschen aus allen
Gauen Gisoßdeutschlands zu den wuch¬
tigen Felsen der Hohkönigsburg hinauf ,

Himmelhoch strebend
Bergfried .

der kantige

um hier oben . . . Deutschland , nichts als
Deutschland zu erleben !

*

Der Burgvogt legt uns in stiller Ke¬
menate das Buch vor , in dem sich in
langen Jahren berühmte und bekannte
Gäste eingetragen haben . Es sind ihrer
viele gewesen , die bereits , in früheren
Jahrzehnten eine Wallfahrt auf den
Berg der hohen Königsburg getan haben . "
So finden wir auf der ersten Seite eines
der älteren Gästebücher den Namen des
ersten Schloßherrn , dem die Stadt
Schlettstadt die Ruinen der Burg einst
zum Geschenk gemacht hat , so finden
wir viele Männer , die einst in der deut¬
schen Geschichte des zweiten Reiches
bekannt waren , so finden wir ferner
Namen aus dem Ausland von Leuten , die
vielleicht hier oben au'ch verspürt haben ,
daß sie auf deutschem Boden stehen .

Eines aber finden wir in den ersten
Julitagen des schicksalvollen Jahres
1940. Da' schrieb einer : Endlich wie¬
der deutsch ! Dank dem Führer !

Wir empfinden die Worte des Dankes
des unbekannten " Schreibers tief nach.
Denn auch uns bestürmte das be¬
glückende Gefühl : Endlich wieder
deutsch ! Und auch wir empfanden in
tiefer Freude : Dank dem Führer ! Und
in der Stille des Nachmittages fügen wir
in Gedanken hinzu : Endlich wieder
deutsch ! Deutsch aber nun auf ewigl

Aus dem Fels heraus wuchs die
wehrhafte Burg .

Die Umsiedlung der Ingermanländer abgeschlossen
Heimkehr nach Finnland — Einsatz in Handwerk und Landwirtschaft

Helsinki , 27 . August
Die Umsiedlung der Ingermanländei

nach Finnland ist nun zu einem ge ¬
wissen Abschluß gekommen . 12 000
ursprünglich in der Umgebung von
Leningrad beheimatete Finnen sind be¬
reits in südfinnischen Hafenstädten
eingetroffen . Der Rest von etwa 3000
wartet noch auf die Ausfahrt . Von
finnischer Seite wird das weitgehende
Entgegenkommen und die tatkräftige
Hilfe der deutschen Stellen bei der
Umsiedlung der Ingermanländer hervor¬
gehoben . Dfis deutsche Interesse an der
finnischen Bevölkerung Ingermanlands
habe sich nicht nur in Worten , sondern
auch in der Tat gezeigt , und die deut¬
sche Erfahrung in der Technik von Um¬
siedlungen sei den finnischen Behörde «
in weitem Maße zugute gekommen .

Die Ingermanländer sind in Finnland
zunächst in sieben Auffanglagern un¬
tergebracht und werden von dort aus
hauptsächlich in landwirtschaftliche !
und handwerklicher Arbeit eingesetzt
Wie bereits früher berichtet , • handeil
es sich zum überwiegenden Teil um
Frauen und Kinder . Die Männer machen
nur etwa 20 v .^ H . der Umsiedler aus ,
da die gesamte wehrpflichtige Bevöl¬
kerung Ingermanlands von den Bol-
schewisten schon bei Kriegsausbruch in
asiatische und nordrussische Zwangs¬

arbeitslager verschleppt worden war
oder beim Heranrücken der deutschen
Streitkräfte zwangsmobilisiert wurde .
Noch im Winter 1941/42 wurden etwa
10 000 Ingermanländer von den Bol -
schewisten aus dem belagerten Lenin¬
grad über das Eis des Ladogasees in
das Innere der Sowjetunion verschleppt .

Der größte Teil der von den deut¬
schen Truppen geretteten Bevölkerung
konnte im rückwärtigen Heeresgebiet in
Sicherheit gebracht werden und hat nun
von dort mit Unterstützung der deut¬
schen Stellen rfiie Fahrt in die alte finni¬
sche Heimat angetreten , aus der die
finnischen Ingermanländer im 17 . und
18. Jahrhundert ausgewandert waren .
Ihre Muttersprache -haben die Ingerman ¬
länder bis auf den heutigen Tag rein
und unverfälseht bewahrt . Finnische
Sprachforscher behaupten, ' das inger -
mailändische Finnisch sei in sprach¬
licher Hinsicht einwandfreier als das
Idiom , das heute als finnische Um¬
gangssprache gilt . Auch in rassischer
Hinsicht haben die Ingermanländer sich
fast ausnahmslos von jeder slawischen
Blutsbeimischung frei gehalten Sie
werden in Finnland überall mit größter
Freude als heimgekehrte Brüder be¬
grüßt . Im finnischen Reichstag liegt
bereits ein Gesetzentwurf vor , der den
Rücksiedlern ius Ingermanland das
finnische Staatsbürgerrecht zusichert .
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Thermometer zwischen Hitze und Kälte
Von der schwierigen Kunst des Messens

In modernen Kältelaboratorien er¬
reicht man heute Temperaturen , die
bei —272 Grad und darunter liegen ,
während in den elektrischen Schmelz¬
öfen Hitzegrade von 2—3000 Grad
durchaus nicht selten sind . Ist es schon
wunderbar , daß die Wissenschaft im¬
stande ist . solche Rekordkälte — tiefer
als die Weltraumkälte — und solche
enorme Hitze zu erzeugen , so Scheint
es dem Nicht - Physiker noch rätselhaf¬
ter , daß man solche Temperaturen
überhaupt messen kann . Das Queck¬
silber -Thermometer läßt uns bei —38,9
Grad und bei + 35,7 Grad im Stich .
Bei 40 Grad unter Null ist Quecksilber
bereits knüppelfest . Hier setzt eine Le¬
gierung von Quecksilber mit Thallium
ein , die bis —60 Grad flüssig bleibt .
Für tiefere Temperaturen benutzt man
zunächst das Alkoholthermometer . Bei
— 130 Grad gefriert aber auch der reine
Alkohol zu schönen Kristallen . Grö¬
ßere Kälte läßt sich dann mit dem
Gasthermometer messen . Wie alle Kör¬
per ziehen sich nämlich auch Gase bei
Abkühlung zusammen . Man schließt
also ein Gas , das sich besonders schwer
verflüssigen läßt — wie z . B . Helium
— in einen kleinen Kolben ein , der
durch ein enges Höhrchen mit einer
Quecksilbersäule in Verbindung steht .
Taucht man den Kolben in die zu mes¬
sende Flüssigkeit oder in die Kälte¬
apparatur ein , dann kann man an der
Quecksilbersäule Temperaturen bis
—269 Grad ablesen .

Das Platin -Widerstandsthermometer
erlaubt die Messung von Temperaturen
von — 190 und + 660 Grad . Dieses Meß
instrument , das in der Physikalisch -
Technischen Reichsanstalt entwickelt
wurde , ist die Grundlage der gesetz¬
lichen Temperaturskala , nach ihm wer¬
den alle Thermometer geeicht . Beson
ders schwierig ist natürlich die Mes¬
sung tiefster und höchster Temperatu¬
ren . Immerhin gelangt man mit dem
Heliumdampfdruck - Thermometer bis
0,7 Orad über dem absoluten Null¬
punkt , das sind nahezu minus 273
Grad . Oberhalb 660 Grad , wo auch die
Zuverlässigkeit des Platin - Widerstands¬
thermometers aufhört , wird zunächst
ein ' sogenanntes Thermo -Element ver¬
wendet , das ist ein Ring aus zwei Ver¬
schiedenen Metallen , und zwar Platin
und einer Legierung von Platin mit
Rhodium , die an zwei Stellen zusam¬
mengelötet sind . Bringt man die eine
Lötstelle in gleichmäßige Temperatur ,
z . B . in schmelzendes Wasser oder
schmelzendes Gold , das bei 1063 Grad
erstarrt , und die andere in die mes¬
sende Wärme , so entsteht zwischen den
beiden Lötstellen ein elektrischer
Strom , der sich mit dem Temperatur¬
unterschied der Lötstellen ändert . Auf
diese Weise mißt man Wärmegrade bis
1063 Grad Aber auch das genügt noch
nicht für die hohen Temperaturen , die
in der modernen Tefchnik oft gebraucht
werden . Darum haben deutsche Phy¬
siker den »absolut schwarzen Körper «

Ukrainische Frösche im Feldpostpaket
Soldaten ier Ostfront im Dienst der Wissenschaft

Die Beamten der Feldpost mögen
sich oft gewundert haben , wenn sie auf
kleinen - Feldpostpäckchen mit Luft
löchern an den Seiten die Aufschrift
lasen : »Vorsicht ! Inhalt lebende
Frösche . « Was sollen die Angehörigen
daheim mit Fröschen aus der Ukraine
anfangen ? Die Päckchen sind aber
nicht an Privatpersonen , sondern an
die Senckenbergischen Sammlungen in
Frankfurt am Main gerichtet .

Diese Einrichtung wird als » das le¬
bendigste von Goethes Werken « be¬
zeichnet . Die Sammlungen wurden
nämlich 1817 auf Vorschlag des da¬
mals 68jährigen Geheimrats Goethe ,
der sich ja auch als Naturforscher
einen Namen gemacht hatte , angelegt .
Alle Gebiete der Naturwissenschaft
sind in ihnen vertreten . Ein Ausschnitt
des Materials wird in dem berühmten
Natur -Museum -Senckenberg der Oef -
fentlichkeit gezeigt . Die wissenschaft¬
liche Arbeit vollzieht sich aber hinter
den Türen , die für Museumsbesucher
nicht zugänglich sind . Zehntausende
von Kleinlebewesen aus allen Ländern
der Erde dienen als ständiges For¬
schungsmaterial , an dem Rassenunter¬
schiede studiert und Rückschlüsse auf
die Entwicklungsgeschichte der Tiere
gezogen werden können . Von jeder
Tierart sind Tausende von Exemplaren ,
jedes - in Spiritus konserviert , vorhan¬
den . Vor dem Kriege gingen ständig
neue Tiere aus allen überseeischen
Ländern von Naturwissenschaftlern und
Liebhabern ein . Dieser Zustrom hat
während des Krieges nicht aufgehört ,
obwohl die Pakete heute aus " anderen
Gebieten kommen .

Soldaten im Osten sind jetzt die eif¬
rigsten und fleißigsten Mitarbeiter der
Senckenbergischen Sammlungen . Es
vergeht kaum ein Tag . an dem nicht
ein oder mehrere Feldpostpäckchen
mit Fröschen , Kröten , Molchen , Unken
oder anderem für die Post merkwür¬
digem Inhalt in Frankfurt ankommen .
Gerade die Frontsoldaten , die in in¬
nigster Beziehung zu der Natur und
ihren Lebewesen stehen , sammeln gern
die .ihnen merkwürdig erscheinenden
Tiere und fragen die Wissenschaftler

um Rat . Die Frankfurter Zoologen
schrieben ihnen stets die gewünschte
Auskunft ins Feld und gaben ihnen
gleichzeitig Anleitungen , welche Tier¬
arten für die Sammlungen besonders
erwünscht seien . So . entwickelte sich
eine ständige Korrespondenz zwischen
den Wissenschaftlern in der Heimat
und interessierten Laien , die als Solda¬
ten an der Front stehen .

Was den Soldaten meist ein ange¬
nehmer Zeitvertreib ist , gibt der Zoo¬
logie oft wertvolle ' Aufschlüsse . Bisher
war ausländischen Naturforschern die
Materialsuche sehr erschwert , in vielen
Fällen sogar ' untersagt worden . So' kommt es , daß die Zoologie und die
Paläontologie in den Gebieten des
Ostens heute große Lücken aufweisen .
Und gerade diese Landstriche sind
reich an seltenen Rassen und einmali¬
gen Sonderentwicklungen . Von der
Krim trafen im Laufe der letzten Mo¬
nate Krötenarten ein , die bisher noch
ganz unbekannt waren . Darüber hinaus
ist die ganze Ukraiile an seltenen Frö¬
schen und Kröten reich . Eidechsen ,
Salamander , Nattern und Ottern mit
merkwürdigen Abweichungen vom nor¬
malen , Körperbau sind in den Sumpf¬
gebieten hinter dem mittleren Front¬
abschnitt und am Wolchow anzutref¬
fen . Südlich des Ilmensees fand ein
de " tscher Soldat auf einem einzigen
Quadratmeter ein Dutzend Kreuz¬
ottern , die untereinander verschieden
waren .

In der Forschungsabteilung des
Senckenberg -Museums wird nun unter¬
sucht , ob das Aussehen der Tiere nur
individuell verschieden ist , oder ob es
sich immer um andere Rassen handelt .
Für die bearbeitenden ' Wissenschaftler
sind die Angaben der Soldaten über den
Fundort aufschlußreich . Ob die Tiere
im Wald , in der Steppe oder im Sumpf¬
gebiet leben , ist für die Beurteilung
sehr wichtig . Die freiwillige Mitarbeit
der Soldaten , denen ihre Aufgabe sicht¬
lich Vergnügen bereitet , macht es mög¬
lich , die Ostgebiete schon jetzt , wäh¬
rend noch die Waffen das Wort haben ,
wissenschaftlich zu erschließen ..

Dr . Herbert L . Schräder

erfunden , der auch noch höhere Tem¬
peraturen erträgt , und an dessen
Strahlung sehr hohe Wärmegrade ge¬
messen werden können . Mit dem »ab
solut schwarzen Körper « hat es noch
eine andere Bewandtnis . Er ist näm
lieh die Grundlage der in der Physi¬
kalisch -Technischen Reichsanstalt ent¬
wickelten neuen Lichteinheit , der
»Neuen Kerze « .

Der Elektrotechniker , Friedrich v.
Hefner - Alteneck , ein Freund und Mit¬
arbeiter von Werner Siemens , hatte
1884 vorgeschlagen , als Grundlage für
die Lichtmessung diejenige Licht
menge zu benutzen , die eine Lampe
ausstrahlt , bei der ein Docht von be¬
stimmter Dicke , gespeist mit Amyla -
cetat , mit genau bemessener Flam¬
menhöhe brennt . Hefner meinte , daß
eine solche Einheitskerze jederzeit
und überall hergestellt werden könne
und bei Einhaltung der Maße und der
Brennbedingungen auch stets die
gleiche Lichtmenge ausstrahle . Diese
»Hefner -Kerze « war lange Zeit in vie¬
len Ländern die anerkannte Lichtein¬
heit , an der wieder <}ie Leuchtstärke
von .Glühbirnen und anderen Licht¬
quellen gemessen wurde . Nach dem
Weltkrieg suchten die Feindstanten
unter der Führung Amerikas diese
»deutsche Lichteinheit « durch ein an¬
deres internationales Lichtmaß zu er¬
setzen . Die mittlere Helligkeit von 50
glaichmäßig gebauten elektrischen
Glühlampen bei gleichmäßiger Strom¬
spannung sollte die neue Lichteinheit
sein Man bedachte dabei nicht , daß
Glühbirnen schon beim Lagern innere
Veränderungen durchmachen , und daß
sie im Laufe der Jahre immer dunk¬
ler und dunkler brennen . Außerdem
bestände die Gefahr , daß der Tresor
oder das Panzergewölbe , in dem man
diese internationale Kerze aufbewah¬
ren müßte , durch Brand oder Erd¬
beben oder sonst irgendwelche Ge¬
walteinwirkungen zerstört würde ,
dann wäre die Lichteinheit unrettbar¬
verloren . Andererseits ließ sich aber
auch nicht leugnen , daß die Hefner -
Kerze noch " nicht das Ideal an Ge¬
nauigkeit darstellte . Allein schon der
Luftdruck aber auch die Temperatur ,
die Luftfeuchtigkeit und andere ver¬
änderliche Natureinflüsse verändern
auch die Leuchtkraft der Hefner -
Kerze . Es hieß also , nach einem zu¬
verlässigeren Lichtmaß suchen . Auch
dieses wurde in ■ der Physikalisch -
Technischen Reichsanstalt gefunden ,
und ?war ebenfalls in dem »absolut
schwarzen Körper «, der sich schon
für die Messung hoher Temperaturen
als so nützlich erwiesen hat .

Blickt man in ein entsprechend ge¬
formtes Rohr hinein , das an einem
Ende zugeschmolzen ist , so erscheint
sein InneVes völlig dunkel . Erhitzt
man dieses Rohr , so wird diese Dun¬
kelheit nur vom eigenen Licht des
Dohrinnern erhellt . Dr . Körte liat
nun in der Physikalisch -Technischen
Reichsanstalt einen solchen schwar¬
zen Körper gebaut , der allen Anfor¬
derungen der M&ßphyysik entspricht .
Er besteht aus einem 3 cm langen
Rohrchen , dessen Material hartge¬
sintertes , vollkommen reines Thorium -
Oxyd ist . Dieses Röhrchen wird in
flüssiges Platin eingetaucht , so daß
es nach dem Erkalten des Platins fest
in diesem haftA . Erhitzt man jetzt
das Platin erneut bis es schmilzt , so
beginnt auch das Thoriumoxydröhr -
chen zu glühen . Während das Platin
dann in langsamer Abkühlung all¬
mählich wieder erstarrt , bleibt die
Strahlung in dem »absolut schwarzen
Körper « eine gewisse Zeit völlig
gleichmäßig . Diese Strahlung , die man
mit einer komplizierten optischen
Einrichtung genau messen kann , ist
die neue Lichteinheit , und zwar ent¬
spricht die Leuchtdichte eines Qua¬
dratzentimeters des schwarzen Kör¬
pers 60 »neuen Kerzen «.

Dr . L . Kühle .
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Saarbrücken und Mannheim ernste Warnungen für den Elsaß -Fußball
Man kann nicht behaupten , daß die

1 : 4-Niederlage unseres Gaumeisters
und Gaupokalsiegers FC . Mülhausen
93 gegen die Mannheimer Rasenspieler
irgendwie überraschend eingetroffen
ist . Es muß sogar festgehalten werden ,
daß mau fast zu selbstverständlich
mit dem Ausscheiden unseres Vertre¬
ters gerechnet hatte und damit sicht¬
bar zur Schau trug , daß man kein
großes Vertrauen in die Möglichkeiten
des Elsaßvertreters hatte .

Die Frage : warum eigentlich ? . . .
wur #e schon oft gestellt , aber weniger
überzeugend beantwortet . Wir nehmen
es vielleicht doch zu selbstverständ¬
lich hin , daß unser Gaumeister im er¬
sten Spiel um die Deutsche Meister¬
schaft gegen Saarbrücken klar mit 1 :5
verlor und nun auch im ersten Pokal¬
treffen gegen Mannheim ebenso klar
mit 1 :4 nur zweiter Sieger wurde . Ein
wenig Tragik ist wohl dabei , da un¬
ser Vertreter doch immerhin in Saar¬
brücken und Mannheim auf Gegner
traf , die derzeitig absolute deutsche
Extraklasse repräsentieren . • Es soll
damit jedoch nicht gesagt S"in . daß
unser IX ister etwa gegen alle anderen
Vereine größere Chancen gehabt
hätte . Es ist bei diesen Betrachtungen
auch belanglos , ob es sich um FC ' 1. 93,
R " C . Strrß 'jurg oder SG . . Straßburg
handeln würde .

Wenn wir uns ganz ehrlich sind , muß
ohne jede Tarnung eingestanden wer¬
den , daß wir rein leistungsmäßig in
den letzten Jahren nichts hinzugelernt
und den Anschluß an die gute deut¬
sche Fußballklasse noch nicht gefun¬
den haben .

Es muß da natürlich berücksichtigt
werden , daß Kriegsjahre nicht beson¬
ders dazu geeignet sind , um verlorenen
Boc|fn gut zu machen und um radi¬
kale Umstellungen vorzunehmen . Wenn
bedeutende Vereine der Nachbargaue
zur Zeit , trotz vielfacher Schwierig¬

keiten , immer noch » mehr drin
haben « als unisere führenden Gemein¬
schaften , so wird dabei »aus dem Vor¬
rat geschöpft « ; man holt da so man¬
ches von weiter her , aus einer Zeit , da
unsere Vereine im Schatten des Profi¬
fußballes ein freudloses Dasein führ¬
ten .

Trotz alledem : es könnte manches
anders und besser sein , ohne daß hier¬
für wesentlich andere Voraussetzungen
erforderlich wären . Die Mannheimer
Rasenspieler waren vergangenen Sonn¬
tag viel schneller und spielten schnel¬
ler ; sie setzten sich restloser ein und
waren stets im Spiel , auch dann , wenn
sie picht gerade am Ball waren . Man
hat bei unseren Spielern ifcnmer wieder
den Eindruck , daß sie mangels physi¬
scher Kondition ihr rein fußballerisches
Können ( das tatsächlich oft vorhan¬
den ist ) nicht an den Mann 6ringen
können . Das alte Lied : was nützt alle
Technik und Taktik , wenn der Spieler
nicht an den Ball kommt .

Diese Erkenntnis ist keinesfalls neu .
Auf ihr müssen wir unbedingt mehr
als bisher unseren ganzen Uebungs -
betrieb aufbauen . In den meisten Fäl¬
len brauchen wir weitaus mehr Sport¬
lehrer als rein spezialisierte Fußball¬
lehrer . Wobei natürlich das eine das
andere keinesfalls ausschließt . Wir
müssen in unseren Mannschaften un¬
bedingt die » Jungen « , die » alt « spielen ,
ausmerzen , sonst werden wir gegen
Mannschaften wie Saarbrücken oder
Mannheim Btets beträchtlich ins
Hintertreffen ^geraten . Fußball ist nun
einmal ein Bewegungsspiel , bei dem
man mit Schachfiguren , die gelegent¬
lich den Platz wechseln , nichts an¬
fangen kann . Bei Beginn der neuen
Wettkampfzeit muß das besonders klar
herausgestellt werden . Saabrücken und
Mannheim waren ernstliche Warnun¬
gen , die nicht übersehen werden dürfen .

O . J .

Boxkampf Post SG. — Mülhausen
Im Verlauf dieses interessanten Tref¬

fens steht am Sonntag der kaum 16-
jährige Fliegengewichtler Senger ,
Gebiets - und zweiter Gruppenmeister ,
zum 25 . Male im Ring ; und wird gegen
den zweiten Gebietsmeister im Bantam¬
gewicht , Schmitt , Mülhausen , die
Handschuhe schwingen . Beide Kämp¬
fer sind gute Techniker , die in der

-letzten Zeit an Schlagkraft zugenom¬
men haben . Der Mülhauser Bantam¬
gewichtmeister Fr Icker 'wird gegen
den Draufgänger S o b z a k eine harte
Nuß zu knacken haben . Ein k . o.
hängt in der Luft . Im Halbschwer¬
gewicht gibt es eine harte Auseinan¬
dersetzung zwischen Gebietsmeister
1943 , Fator , Mülhausen , der bisher
alle seine Gegner auf die Bretter legte ,
und dem Postsportler Brüstle . Wei¬
tere Begegnungen zwischen Füßler ,
Straßburg , und Enderlin , Mülhausen ,
Gaba , Mülhausen und Onimus , Straß¬
burg sowie Schmitt , Mülhausen und
Pfrimmer , Straßburg , vervollständigen
das Treffen der beiden Mannschaften .
Die Rahmenkämpfe werden von fol¬
genden Boxern bestritten : Huck ( Wei¬
ler ) — Wagner ( Post - SG . ) , Burrus
( Weiler ) — Braün ( Post -SG . ) , Boes
( Weiler ) — Rick (Hördt ) .

Die Freundschaftsspiele
Noch kurze Zeit trennt uns von der

Gaumeisterschaft 1943/44 , die be¬
kanntlich am 5 . September ihren An¬
fang nimmt . ICinige Gauklassenmann¬
schaften treten daher am kommenden
Sonntag zum letzten Probegalopp an ,
um bestgerüstet den Kampf um die
Punkte aufnehmen zu können . Das
vorliegende Spielprogramm , das sich
bis Sonntag aber noch erweitern wird, '
hat bisher folgendes Aussehen :
Meinaustadion : Rasensportclub
gegen TuS . Schweighausen , Mars -

platz : Mars Bischhelm — VfL .
Bischweiler , Kronenburg : FVK .—
SC. Schiltigheim , Reichsbahn¬
stadion : RBSG . — Vendenheim ,
Hagenau : FVH . — SG . I .-Grafen -
staden .

Der Tscha*mmerpokal
Auch an diesem letzten Augustsonn¬

tag stehen die Spiele der ersten Schluß¬
runde im Tschammerpokal mit im
Vordergrund der sportlichen Gescheh¬
nisse . Es handelt sich hierbei um fol¬
gende sieben Begegnungen , bei denen
wiederum einige Spitzenmannschaften
in Aktion treten : FC . Schweinfurt 05 —
1 . FC . Nürnberg , Kickers Offenbach —
Kickers Stuttgart , Praga Warschau —
MSV . Brünn , SVgg . Erfurt —Schalke 04,
Holstein Kiel — Eintracht Braun¬
schweig , FK . Niederkorn — Sport¬
freunde Katernberg , und LSV . Ham¬
burg — Wilhelmshaven 05 .

Der Handball erwacht
Allen Schwierigkeiten zum Trotz

wird auch im vierten Kriegsjahr der
Handball im Gau Elsaß wieder auf¬
leben . Dem Rufe des Gauobmanns W .
Schneider folgend , sind bereits Mel¬
dungen von SVS ., LSV . Straßburg ;
FC . Mülhausen , SV . Lembach usw .
eingegangen ; weitere Sportgemein¬
schaften sind im Begriffe ihre Zu¬
sage einzusenden . Schon jetzt läßt sich
eine interessante Staffelbildung erken¬
nen , auf die wir in Bälde eingehend
zurückkommen werden .

Wir erinnern daran , daß die ver¬
längerte Meldefrist seit einigen Tagen
abgelaufen ist , und daß die Nachzüg¬
ler , selbst da wo auf die Ferienzeit
Rücksicht zu nehmen ist , nur noch
wenige Tage , bis zum 31 . August , zur
Verfügung haben . Am 1 . September
wird Gauobmann W. Schneider , Straß¬
burg , Niederbronner Straße 16 , un¬
widerruflich die Meldeliste abschließen .

Kriminalroman von €n 'ch 72i
'diara(s

42 . Fortsetzung )
Adelheids Gesicht , das in neuem

Glänze erstrahlt war zog sich wieder
in die Länge . »Was ?« sagte sie ,
»gehen ?« Und wie ist es mit meinen
3000 Mark ?«

» Sie werden sie bekommen , wenn
feststeht , daß Prüfer wirklich der Tä¬
ter ist . Das muß erst nachgeprüft
werden , das begreifen Sie doch , nicht
wahr !«

Adelheid sah aus , als habe sie Essig
getrunken . » Ich hab ' mich doch so
furchtbar auf das Geld gefreut . Wis¬
sen Sie was ? Geben Sie mir einen Vor¬
schuß , ich tu es dann nachher billiger
machen — für 2800 Mark . Denn das
mit dem Prüfer ist bestimmt wahr . «

» Wir glauben Ihnen ja , Fräulein .
Aber es geht nicht anders ! Sie können
das Geld erst dann erhalten , wenn
Prüfer verurteilt ist . Aber dann be¬
kommen Sie es sicher !«

Da schlich Adelheid still und bitter
enttäuscht davon . Sie hatte es sich
so schön gedacht ! Wo der Prüfer doch
bestimmt der Mörder war , nicht ?

*

Zwei Stunden später trat Eichmann
bei Kipp ein und berichtete :

» Wir haben den Prüfer . Wir sind
gerade zu rechter Zejit gekommen , er
wollte nämlich ausrücken .

Eine armselige Kate ist es , die er
bewofTnt . Als wir anklopften , öffnete
uns eine junge Frau , ein sauberes
Weib , das kein unedles Gesicht hat , im

Gegenteil . ,So ! Sie sind die Kriminal¬
polizei ' , sagte sie , als wir uns ausge¬
wiesen hatten , was hat der Lümmel
nun wieder ausgefressen ? «

Er sollte nur verhört werden , sagte
ich .

,Nur verhört ? ' sagte sie . ,Na , das
kennt man . Er wird verhört , und dann
bleibt er gleich dort . Es ist ein Kreuz
mit diesem Mann . — Weswegen soll er
verhört werden ?'

Wir lehnten die Beantwortung ihrer
Frage ab , wollten wissen , wo der
Prüfer sei .

Und die Frau sagte : ,Er ist zum
Sattler gegangen , der Rucksack soll
einen festen Riemen bekommen . Er
braucht ihn , denn er will sich auswärts
Arbeit suchen — also auf die Wander¬
schau gehen . Ich hab ' mir gleich ge¬
dacht , daß etwas dahinter steckt . '

Ich habe die Gelegenheit benutzt , die
Frau zu fragen , ob sie nicht beim
Reinemachen in Drei -Eichen , vor acht
Wochen etwa einen kleinen Revolver
gefunden hätte ?

.Nichts hab ' ich gefunden ' , war ihre
Antwort . ,Das hab ich dem Verwalter
nun doch schon ein paarmal erklärt ,
und nun fragen auch Sie dasselbe .
Wenn ich den Revolver gefunden hätte ,
dann hätte ich ihn abgegeben , das ist
für mich eine Selbstverständlichkeit ,
das weiß auch der Verwalter . Was hätte
ich auch mit einem solchen Ding an¬
fangen sollen !«

Nun meinte ich , Sie hätten den Re¬
volver ja Ihrem Manne schenken kön¬
nen . /

Da brach sie in ein Hohngelächter
aus . . . „Ich ? — Meinem Mann einen
Revolver ? Nee , alles andere . Der hätte
ja wie ein Verrückter damit herumge -
knallt , daß man nicht mehr seines
Lebens sicher gewesen wäre , der Knall¬

narr . Nein , mein Herr , meinem Mann
hätte ich keinen Revolver gegeben , und
wenn ich deren zehn gefunden hätte !«

„Das ist , so bin ich überzeugt , der
Frau wirklich zu glauben , es stimmt
auch mit dem überein , was der Ver¬
walter uns gesagt hat . Wie wir so
sprachen , da kam Prüfer mit dem
Rucksack an . Wir haben den Mann
gleich in den Wagen gesetzt und her¬
gebracht . «

» Rufen Sie Dr . Regenbauer , und den
Prüfer führen Sie herein « , befahl
Kipp . » Aber vorher nehmen Sie die
Fingerabdrücke usw .«

» Ist bereits geschehen « , sagte Eich¬
mann und ging hinaus .

Dr . Regenbauer kam zugleich mit
Prüfer herein . ,

» Na , Herr Prüfer , wir kennen uns
bereits , nicht wahr ? « redete Kipp den
letzteren sofort an .

Prüfer war ein kleiner Mann seine
kohlschwarzen borstigen Haare , die
breiten schwarzen Augenbrauen , die
kleinen , gleichsam in Schlitzen stecken¬
den , unablässig ruhelos und lauernd
hin - und hergehenden Augen gaben
ihm kein sehr sympathisches Aus¬
sehen . » Ich wüßte nicht , wo und wann
ich die hohe Ehre gehabt hätte , Ihre
Bekanntschaft gemacht zu haben «,
gab er in höhnischem Tone zurück .

„ Sie scheinen ein kurzes Gedächtnis
zu haben "

, entgegnete Kipp . „ Sie haben
sich am Tage nach dem Mord im Walde
bei Drei - Eichen zu schaffen gemacht
und uns bei un 'serer Untersuchung be¬
obachtet . Sie hat ' Sie wohl sehr inter¬
essiert , wie ? "

„Ach so ! Das meinen Sie ! Ja , wenn
Sie das meinen , dann kennen wir uns
schon , ja " wich Prüfer der Frage aus .

„ Ich frage , ob unsere Untersuchung
Sie interessiert hat ", beharrte Kipp .

„Och Gott — wie das so ist , nicht
wahr . Wenn so was passiert ist , möchte
man wohl was wissen , nich ? " antwor¬
tete er in nachlässigem Tpne .

„Sie haben auch gewußt , daß Dr . Bo¬
denheim erschossen worden war . Wo¬
her wußten Sie das " fragte Kipp weiter .

Prüfer schluckte . Die schwarzen Aug¬
lein wanderten unruhig in den Schlitzen
umher . Dann sagte er zögernd : „Das
hab ' ich gar nicht gewußt . . . woher
soll ich das wohl gewußt haben , wie ?

„Gerade das will ich ja von Ihnen
wissen . Sie haben uns damals gefragt ,
ob es wahr sei , daß Dr . Bodenheim er¬
schossen worden sei . Erschossen , haben
Sie gesagt !"

„Na , ja ! Wenn ich das gefragt habe ,
dann hab ' ich 's doch nicht gewußt , nich ?
Warum hätte ich gefragt , ob es wahr
ist , wenn ich es gewußt hätte . Das ist
doch klar , nich ? " gab Prüfer triumphie¬
rend zurück .

Schlau ist der Kerl , dem ist nicht so
leicht beizukommen , dachten die drei
Beamten .

„Wo sind Sie am Abend des Mord¬
tages zwischen 19 und 20 Uhr gewesen ? "
fragte Kipp .

Prüfer zuckte die Schultern . „Ja ,
meine Herren — das kann ich Ihnen
heute nicht mehr sagen , da muß ich
mal genau nachdenken . Ich führe nicht
Buch über meine Spaziergänge , nicht
wahr . . . Ja . . . so ist es gewesen . . .
ich bin am Nachmittag von zu Hause
weggegangen , um . . . um . . . , ja . . . ,
um im Walde spazieren zu gehen , denn
der Wald , der ist meine ganze Freude ,
müssen Sie wissen . Ich bin im Wald
herumgelaufen . Das tu ich immer , das
kann Ihnen jeder in Schwarzau bestä¬
tigen . Fragen Sie nur , wen Sie wollen .
Ja , und . . . so um halb 9 Uhr — es kann

auch früher oder später gewesen sein —
bin ich wieder zu Hause gewesen ."

„Von wann an waren Sie im Wald ? "
»Nun . . . sagen wir mal : von 4 Uhr

ab . So da herum . Das kann Ihnen aber
meine Frau bestimmt genau sagen , denn
die paßt höllisch auf mich auf . Ich
kann keinen Schritt machen , ohne daß
sie hinter mir herbölkt . Die weiß es
bestimmt , haha , die hört bei mir das
Gras wachsen , wie man ja wohl zu
sagen pflegt , hahaha ." Er lachte ge¬
räuschvoll . Aber es lag ein Unterton
von Verlegenheit oder Angst in diesem
Lachen .

„Und Sie wollen uns glauben machen ,
daß Sie von 4 Uhr ab drtl ganzen Nach¬
mittag , und den ganzen Abend bis gegen
halb 9 Uhr im Walde spazieren ge¬
gangen sind ? Volle viereinhalb Stun¬
den in diesem kleinen Gehölz , um das
man in einer halben Stunde beinahe
herumlaufen kann ? Nein , Prüfer , das
erzählen Sie. anderen Leuten . Uns nicht .
Das glauben wir Ihnen nicht ."

„ So ? Na , dann kann ich Ihnen nicht
helfen " , entgegnete Prüfer frech .

„ Ich Ihnen auch nicht , wenn Sie sich
auf solche Weise selbst verdächtigen ",
sagte Kipp mit großem Ernst . „ Es liegt
in Ihrem Interesse , mir meine Fragen
wahrheitsgemäß zu beantworten . Bitte ,
was haben Sie vierundeinehalbe Stunde
lang in diesem kleinen Gehölz getrie¬
ben ?«

Der ernste Ton schüchterte Prüfer
ein und er begann zögernd : „Ja , sehen
Sie . . . ja , Herr Kriminal . . . was
soll ich da sagen , wenn Sie mir von
vornherein nicht glauben wollen , daß
ich im Walde gewesen bin ? . . . Ja ,
sehen Sie . . . erst hab ' ich mich mal
richtig erholt , ja . . . ich habe bis zum
Dunkelwerden geschlafen . .

(Fortsetzung folgt)
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Gesicherter Jugendschutz im Kriege
Nach der Neufassung der Polizeiverordnnng — Für Jngendliche verboten . . .

Die Jugend lebt nach dem Vorbild ,das ihr gegeben wird . Wer sich für die
Erziehung der Jungen und Mädel ver¬
antwortlich fühlt , verweist die Jugenddaher auf das verpflichtende Beispiel
der Soldaten , auf den Ansporn der
auch in der Heimat vollbrachten Taten
und Leistungen . Der Reichsjugendfüh¬
rer hat die Parole des Kriegseinsatzes
zum höchsten idealistischen Ehrgeiz
der Jugend erklärt und kürzlich zum
Ausdruck gebracht , daß »ich diese
Parole nicht mehr ändern
wird , bis der Sieg an die Fahnen
unserer großen und gerechten Sache
geheftet ist .

Schlechte und zwiespältige Einflüsse ,die sich im Kriege von vielen Seiten
aufdrängen , sind von der Jugend fern¬
zuhalten . Die erzieherische Aufsicht
und Betreuung kann nicht mehr so
intensiv und lückenlos wie früher sein .
Der Vater ist im Feld , die Mutter in
der Kriegswirtschaft oder mit den
Pflichten des Haushalts überlastet .
Die Hitler -Jugend , die als neuer Er¬
ziehungsfaktor hinzutritt , arbeitet bis
auf wenige Ausnahmen mit jungen und
jüngsten Führern . Mit den Eltern ge¬
meinsam ist aber die Hitler -Jugend und
mit ihr die ganze Volksgemeinschaft
darum besorgt , daß die deutsche Ju¬
gend den Krieg in gesunder , leistungs¬
fähiger , seelisch ungebrochener Ver¬
fassung durchsteht und tait ihren
Kräften an der Erringung des Sieges
mithilft . Die Hitler -Jugend wendet sich
deshalb mit dem Elternhaus gegenalle schlechten Einflüsse
und Gefahren , die im Krieg die
Jugend bedrohen .

Mit der Polizeiverordnung zum
Schutz der Jugend , die bereits am
9. März 1940 erlassen wurde , hat der
Staat die erzieherischen Bestrebungen
der Elternschaft und der Hitler -
Jugend durch seine ganze Autori¬
tät unterstrichen . Der vorbeugende
Kampf gegen die Jugendgefähr¬
dung im Kriege ist seitdem so erfolg¬
reich gewesen , daß die kürzlich er¬
folgte Neufassung der Poll -
zeiv erordnung neben der Zu¬
sammenfassung bisher verstreuter
Rechtsbestimmungen nur unwesent¬
liche Aenderungen notwendig machte .
Die Bedeutung des durch polizeiliche
Maßnahmen gesicherten Jugendschut¬
zes im Kriege wird aber durch die
neugefaßte Polizeivercydnung aufs
nachdrücklichste in Erinnerung ge¬
bracht .

Es wird sich in den meisten Fällen
von selbst verstehen , daß Jungen und
Mädel in verantwortungsbewußter und
einwandfreier Weise erzogen werden .
Polizeilicher Jugendschutz kann , von
den Eltern dann gut entbehrt werden .
Es mag dann sogar der Fall eintreten ,
daß Eltern , die für die grute Erziehung
ihrer Kinder einstehen können , die eine
oder andere Gefahr , der die polizei¬
lichen Bestimmungen vorbeugen wol¬
len , nicht erkennen und für ihre ^Kin¬
der als zu hart oder gar als über¬
flüssig betrachten . Eltern , die man so
oder ähnlich urteilen hört , folgen
einem bedauerlichen Fehlschluß . Wenn
die eine oder andere Quelle der Gefähr¬
dung für das eigene Kind nichts be¬
fürchten läßt , so gibt das bei weitem
noch kein Anrecht , die Drmglichl « it
einer wirksamen Vorsorge für die Ge¬
samtheit zu verneinen . Oft wird auch
unterschätzt , welcher Gefährdung selbst
ordentlich erzogene Kinder und Jugend -
liche zugänglich sind , wenn sie die
erzieherische Atmosphäre des Eltern¬
hauses oder der Hitler -Jugend -Einheit
entbehren und ausschließlich Ein¬
drücken unterliegen , die in der Regel
nur für die Welt der Erwachsenen be¬
stimmt sind .

Die Fernhaltung der Jugend von Ein¬
flüssen , Eindrücken und Gewohnheiten ,
die auf die Natur der Erwachsenen
zugeschnitten sind , darum aber noch
nicht für das anders geartete Jugend¬
alter passen , bildet das Kernstück des

durch die Polizeiverordnung gesicher - Ordnung gilt dem Aufenthalt in der
ten Jugendschutzes . Es ist wichtig ,darauf hinzuweisen , daß Angehö¬
rige der Wehrmacht und des
Reichsarbeitsdienstes auch im Jugendalter von den Verboten der Polizei -
Verordnung nicht berührt werden . Das
in sie gesetzte Vertrauen , dem Vater¬
land mit der Waffe oder sonst in ver
antwortungsvollen Einsätzen zu die¬
nen, gibt ein Anrecht dazu , für Bie die
besondere erzieherische Vorsorge und
Behütung entfallen zu lassen . Die Zu¬
gehörigkeit zur Wehrmacht bzw . zum
Reichsarbeitsdienst wird allerdings
erst mit der Einberufung und nicht ,wie vielfach angenommen , mit der
Musterung oder dem Gestellungsbefehl
begründet . Für die Angehörigen der
Heimatflak , die Luftwaffenhelfer der
Hitler - Jugend , Unteroffiziervorschüler ,die Nachrichtenhelferinnen der drei
Wehrmachtteile gelten in dieser Be¬
ziehung die für die Wehrmachtangehö¬
rigen gültigen Bestimmungen nicht .

Die Gebote und Verbote , die die
Polizeiverordnung ausspricht , wenden
sich an die Jugendlichen bis zum
18 . Lebensjahr . Die alte Fassung
der Polizeiverordnung , die das Alter
nicht festlegte , spndern nur schlecht¬
hin von Jugendlichen sprach , ist damit
wesentlich ergänzt . Zahlreiche Be¬
stimmungen unterscheiden zwischen
Minderjährigen unter 16 Jahren und
solchen im Alter von 16 bis 18 Jahren .
Aufenthalt in Gaststätten
ist z. B . Jugendlichen unter 16 Jahren
ohne Begleitung des Erziehers oder
seines volljährigen Beauftragten grund¬
sätzlich verboten . Für das 16. und 18
Lebensjahr gilt das Verbot erst ab
31 Uhr . Eine wichtige Neuregelung
trifft die Polizeiverordnung hinsicht¬
lich des Besuchs von Lichtspiel¬
vorführungen . Während früher
unabhängig vom Beginn oder Ende
einer Veranstaltung das Kino ohne
Erwachsenenbegleitung bis 21 Uhr be¬
sucht werden durfte , gilt in Zukunft
das Verbot bereits für alle Lichtspiel¬
vorführungen , die um 21 Uhr beendet
sind . Für die praktische , Durchfüh¬
rung der Lichtspielkontrolle ist diese
Maßnahme sehr bedeutsam , da sie der
Schwierigkeit enthebt , die betreffenden
Jugendlichen während einer laufenden
Veranstaltung zu entfernen . Es ist
auch zum Ausdruck zu bringen , daß
in erster Linie die schaffende Bevölke¬
rung ein Anrecht auf den Besuch der
Abendvorstellungen besitzt , so daß es
nur vertretbar ist , wenn dafür von
Jugendlichen Plätze nicht in Anspruch
genommen werden .

Die Einbeziehung der Variete - ,
Kabarett - und Revuevor¬
führungen ist die vielleicht wich :
tigste Maßnahme der neugefaßten
Polizeiverordnung .. Sie folgt aus dem
Gesichtspunkt , daß die Erziehung der
Jugend im Kriege auf jugendgemäßer
Art mit absolut eindeutiger und mora¬
lisch anspornender Zielsetzung durch¬
geführt werden muß . Alkohol¬
genuß und Rauchen bleiben
für Minderjährige nach wie vor unter¬
sagt . Für Jugendliche von 16 bis 18
Jahren erstreckt sich das Alkoholver¬
bot auf Branntwein , für Jugendliche
unter 16 Jahren auch auf andere alko¬
holische Getränke wie z . B . Bier und
Wein . Die Fernhaltung von öffentlichen ^Schieß - und Spieleinrichtungen wurde '
auf Jugendliche bis - zum 18. Lebensjahr
erweitert . Die Bestimmungen über die
Fernhaltung von Tanzlustbarkc -iten
entfallen , nachdem diese durch Poli¬
zeiverordnung indessen bereits ausge¬
schlossen sind . Für die praktische
Ueberwachung der Bestimmungen ist
von Bedeutung , daß die bisher nur in
Einzelfällen gegebene Aushangs¬
pflicht künftig auch für die Unter¬
nehmer von Lichtspielhäusern , Va¬
riete - , Kabarett - und Revueveranstal¬
tungen gilt .

Eine letzte Regelung der Polizeiver -

Oeffentlichkeit , die als V e rbot des
Herumtreibens während der
Dunkelheit angesprochen wird . Auf die
Angabe einer Uhrzeit wurde verzichtet ,
da die Dunkelheit ungleichmäßig ein¬
tritt . Herumtreiben gilt für jeden Auf¬
enthalt in der Oeffentlichkeit , der eine
Mißbilligung verdient . Auch der Weg
von oder zu einer verbotenen Veran¬
staltung ist als Herumtreiben anzu¬
sehen . Ist der Dienst in der Hitler -
Jugend oder die Arbeitszeit erst nach
Eintreten der Dunkelheit beendet , so
ist es erforderlich , daß sich der Ju¬
gendliche geradewegs und ohne un¬
nützen Aufenthalt nach Hause begibt

Die Maßnahmen der Jugendbetreu¬
ung , die in der Polizeiverordnung zum

Ausdruck kommen , sind mit der höch¬
sten staatlichen Autorität ausgestattet .
Verstöße werden daher mit Strafen
geahndet , die sich sowohl gegen die
vorsätzlich verstoßenden Jugendlichen
wie gegen die beteiligten oder sonst
verantwortlichen Erwachsenen richten .
Die Verantwortung , die alle Kreise der
Volksgemeinschaft für die Erziehung
der Jugend übernehmen , wird durch
die Polizeiverordnung absichtlich mit
höchstem Ernst unterstrichen . Die Be¬
währung der Jugend im Kriege ist in
der Gesamtheit über jeden Zweifel und
Tadel erhaben . Gegen einzelne Verstöße
und Gefahren muß sich daher die ge¬samte moralische und rechtskräftige
Autorität der Volksgemeinschaft wen¬
den . E .

Wer will nach Rufach?
Aufnahmeprüfung für die Napola

Im September dieses Jahres findet
in der Nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalt Bufach / Elsaß nochmals
eine Aufnahmeprüfung statt . Es kön¬
nen solche Jungen der Klassen 1—5 der
Höheren Schulen gemeldet werden , die
charakterlich , geistig und körperlich
den Auslesebestimmungen genügen . Die
Aufnahmeunterlagen sind bei der Lei¬
tung der Nationalpolitischen Erzie¬
hungsanstalt Rufach/Elsaß anzufor¬
dern .

Der Erziehungsbeitrag für Schulgeld ,
Uniformierung und Verpflegung rich¬
tet sich nach dem Einkommen der El¬
tern . Nicht der Geldbeutel , sondern
Veranlagung und Leistung sind aus¬
schlaggebend für die Aufnahme .

Da die Einberufungen zur Aufnahm «'
Prüfung bereits in nächster Zeit er«
folgen , muß die Meldung umgehend
der Anstaltsleitung zugestellt werden ,

Die Bekämpfung des Bummelantenwesens
Bammeln ist eine Disziplinwidrigkeit — Die vom Gesetz vorgesehenen Strafen

Der gegenwärtige Kampf zwingt uns ,
alle Kräfte für die Erhaltung unseres
Lebensraumes und Volkstums einzu¬
spannen . Wie der Soldat ' an der Front
unter dem ehernen Gesetz der Pflicht¬
erfüllung steht , hat sich auch die
schaffende Heimat diesem Gesetz zu
unterwerfen . Nur zu leicht vergißt sie
es , da die unmittelbaren Lasten trotz
Bombenterrors imme # noch auf den
Schultern des Frontsoldaten liegen .
Manch einen verleitet das , sei es aus
Gedankenlosigkeit , sei es aus Böswil¬
ligkeit , sein Leben so einrichten zu
wollen , wie es ihm genehm ist . Diesen
Elementen gilt es auf die Finger zu
klopfen , sie notfalls zur Rechenschaft
zu ziehen . Mancherorts begegnet man
ihnen , die auf allen möglichen krum¬
men und graden Wegen versuchen , sich
ihrer Pflichten gegenüber der Volks¬
gemeinschaft und der kämpfenden
Front zu entziehen . Sie zu erziehen ist
Aufgabe einer jeden Betriebsgemein¬
schaft und eines jeden Betriebsführers .
Die Mittel sind letzterem vom Gesetz¬
geber in die Hand gegeben . Leider
stößt ihre Anwendung sehr oft ins
Leere , weil so mancher Betriebsführer
im Drange seiner Arbeiten die rechte
Handhabung übersieBt . Es erscheint
deshalb notwendig , nochmals die ge¬setzlichen Bestimmungen in Erinne¬
rung zu rufen . Sie sind niedergelegt in
den Verordnungen des Chefs der Zivil¬
verwaltung vom 23. 7. 1941 und 12. 6.
1942.

§ 1 der Verordnung vom 23. 7 . 41
bestimnit , daß ein Gefolgschaftsmit¬
glied nicht pflichtwidrig der Arbeit
fernbleiben , seinen Arbeitsplatz ver¬
lassen , die Arbeit verweigern , oder
böswillig mit der Arbeit zurückhalten
darf . Neben der Arbeitsverweigerung
und der passiven Resistenz wird ins¬
besondere das Bummeln als Tatbestand
einer Disziplinwidrigkeit genannt . Bei
ihrem Vorliegen ist der Betriebsführer ,nach Anhörung des Betriebsobmannes ,
befugt , Strafen zu verhängen , und
zwar können Zuwiderhandlungen gegendie Arbeitsdisziplin bestraft werden :

1. mit einer schriftlichen Verwar¬
nung ,

2 . mit einer Geldbuße bis zur Höhe
eines durchschnittlichen Tagesver¬
dienstes ,

3 . mit der Anordnung , daß bei Ge¬
folgschaftsmitgliedern über 18 Jahre
die versäumte Arbeitszeit auf den
nächstfälligen Erholungsurlaub ange¬rechnet wird . Ein Anspruch auf Zah¬
lung des Lohnes oder Gehaltes besteht
hierbei weder für die versäumte Ar¬
beitszeit , noch für die auf den Urlaub
angerechnete Zeit .

Gerade letztere Maßnahme macht in
ihrer Anwendung sehr oft Schwierig¬keiten . Ihre Anwendung ist aber not¬
wendig , um allen anständigen und
pflichtbewußten Betriebsangehörigen
gerecht zu werden , die sicherlich kein
Verständnis dafür aufbringen können ,

Erhöhte Haftpflicht besonders gefährlicher Betriehe
Neue gesetzliche Regelang — Die Verpflichtung zum Schadenersatz
Das soeben im Reichsgesetzblatt

Teil I Seite 489 verkündete , von der
Reichsregierung beschlossene Gesetz
vom 15 . August 1943 zur Aenderung
des Reichshaftpflichtgesetzes enthält
eine wesentliche Ausdehnung des
Grundsatzes , daß Betriebe , von denen
besondere Gefahren ausgehen , einer er¬
höhten Haftung unterliegen . Durch
das neue Gesetz werden nunmehr die
Anlagen , die der Fortleitung oder Ab¬
gabe von Elektrizität oder Gas dienen ,der vom Verschulden unabhängigen
Haftung (Gefährdungshaftung ) unter¬
stellt . Ausgenommen sind jedoch die
Fernmeldeanlagen .

Die Verpflichtung zum Schaden¬
ersatz wird dem Inhaber der Anlage
( dem Eigentümer oder dem sonstigen
Verantwortlichen ) dann ' auferlegt ,wenn ein Unfall auf die von der An¬
lage ausgehenden Wirkungen von
Elektrizität oder Gas oder auf das
Vorhandensein einer nicht in ordnungs¬
mäßigem Zustand befindlichen Anlage
( z. B . auf das Umstürzen von Lei¬
tungsmasten ) zurückzuführen ist .. Die
Ersatzpflicht tritt jedoch nicht ein ,
wenn der Schaden innerhalb eines Ge¬

bäudes oder innerhalb des befriedeten
Grundstückes des Inhabers der Anlage
entstanden ist , wenn es sich um Schä¬
den an Energieverbrauchsgeräten ( z . B.
an elektrischen Glühlampen , Heiz¬
apparaten ) oder um Schäden durch
solche Geräte handelt , oder wenn der
Schaden durch höhere Gewalt verur¬
sacht worden ist . Hier haftet also der
Inhaber der Anlage auch bei höherer
Gewalt .

Für Personenschaden haftet der In -
häber der Anlage bis zu einer Jahres¬
rente von 15 000 RM . Die Haftung für
Sachschaden ist auf 25 000 RM be¬
grenzt , auch wenn durch dasselbe Er¬
eignis mehrere Sachen beschädigt
werden . Bei der Beschädigung von
Grundstücken ist jedoch voller Scha¬
denersatz zu leisten . Das Gesetz tritt
am 1. September 1943 in Kraft .

Die neue gesetzliche Regelung er¬
möglicht es , daß die Entschädigungs¬
frage bei Unfällen , die durch elektri¬
sche Anlagen oder Gasanlagen verur¬
sacht werden , ohne langwierige Unter¬
suchungen über die Schuldfrage schnell
und angemessen gelöst werden kann .

wenn der Bummelant auch noch seinen
allgemein betriebsüblichen Urlaub er¬
hielte .

Hat der Bummelant seinen Urlaub
für das laufende Urlaubsjahr , bereits
genommen , so erfolgt die Anrechnung
der gebummelten Zeit auf den nächst *
fälligen Urlaub . Vor Verhängung die¬
ser Strafe muß der Betriebsführer
allerdings die Schuldfrage einwand¬
frei geklärt haben . Um eine mißbrauch -*
liehe Anwendung dieser Strafe auszu *
schließen , hat der Betriebsführer ihre
Verhängung dem Reichstreuhänder der
Arbeit anzuzeigen . Zweckmäßig ist in
derartigen Fällen die Einschaltung der :
Dienststellen der DAF . Jugendlichen
Arbeitskräften gegenüber darf diese
StraÄnaßnahme nicht angewandt wer¬
den . Sie . sind , wenn die betrieblichen
Erziehungsmaßnahmen nichts gefruch¬
tet haben , dem Reichstreuhänder der
Arbeit zur Bestrafung zu melden .

Ganz allgemein wird eine Anzeige
bei dem Reichstreuhänder der Arbeit
zwecks Bestrafung von Disziplinlosig¬
keiten dann erforderlich werden , wenn
die zur Bekämpfung des Bummelan¬
tenwesens betrieblichen Erziehungs¬
maßnahmen erschöpft sind . Nur dann
ist der Reichstreuhänder der Arbeit
zu befassen , da eine Belastung dieser
Dienststelle mit Bagatellfällen abzu¬
lehnen ist . § 10 der Verordnung vom
12. 6 . 42 schreibt deshalb vor , daß zu¬
nächst eine Erziehung in der Betriebs -*
gemeinschaft einzusetzen hat , um ein
disziplinwidriges Verhalten zu rügen .

Darüber hinaus obliegt es dem Be¬
trieb in allen Fällen , in denen der Ver -
dacht vorliegt , daß ein Gefolgschafts¬
mitglied sich ohne sachlich gerechtfer¬
tigten Grund krank meldet , teilweise
ohne sich von der Krankenkasse einen
Krankenschein zu holen und zum
Kassenarzt zu gehen , geeignete Kon¬
trollmaßnahmen zu ergreifen . Ein Weg,der sich immer bewähren wird , ist die
verstärkte Einschaltung des ver¬
trauensärztlichen Dienstes . Dr . D.

Zuverlässige Angaben
bei der Schweinezählung

Gelegentlich der Schweine -, Gänse -
und Entenzählung am 3 . September
wird von den Tierhaltern erwartet ,daß sie der kriegswirtschaftlichen
Zählung das notwendige Verständnis
entgegenbringen und zuverlässige An¬
gaben maenen . Die Tierhalter werden
für die Angaben verantwortlich ge¬
macht , ganz gleich , ob sie von ihnen
selbst oder von Beauftragten gemacht
und unterschrieben werden . Die An¬
gaben werden von den Ernährungsäm¬
tern kurz nach der Zählung stich¬
probenweise nachkontrolliert . Falsche
Angaben werden unnachsichtlich be¬
straft .

Die Dame mit dem roten Opel
Von Ralph Urban

Es war an einem Sonntag nachmittag ,
daher fing es zu regnen an . Herr Schall
unterbrach seinen eben erst begonne¬
nen Spaziergang und trat in das Caf6
an der Ecke . Zuerst sah er nichts, - denn
seine Brillengläser liefen an . Sobald er
die Gläser aber blank geputzt hatte und
Umschau nach einem geeigneten Platz
hielt , erblickte er sie . Sie hatte ein
klassisches Profil , das von einem herr¬
lichen Silberfuchs umrahmt war . Die
langgeschwungenen Wimpern mit Sei¬
denglanz hielt sie gesenkt , da sich die
dazugehörigen Märchenaügen mit der
Lektüre einer Zeitschrift beschäftigten .
Der Ausschnitt des eleganten Kleides
verriet edle Schultern und noch
edlere —.

Damit endete vorläufig die Analyse ,
denn die Dame hob den Blick , worauf
der in ehrwürdige Betrachtung versun¬
kene Herr Schall zusammenzuckte und
auf den Tisch zuschritt , -der knapp ne¬
ben dem der schönen Frau stand . Als er
nach einer Weile zu seiner Nachbarin
hinüberschielte , schien es ihm , als
würde ein feines Lächeln um ihre Lip¬
pen spielen . Sein einsames Männerherz
kam aus dem Takt . Kaum 1,50 m saß
sie vor ihm , und doch so fern . Wie
werde ich mit ihr bekannt ? »Ich bin
44 Jahre alt , verwitwet , mit schöner
Wohjiung und einigem Vermögen , vor¬
mals Geschäftsinhaber , heute arbeite
ich in einem Kriegsbetrieb . Komme ich
für Sie in Frage ? « Das wäre das ein¬
fachste gewesen . Aber die Menschen
sind kompliziert . Das Wetter ? Die
Dame legte die Zeitschrift fort und so
ging es auf diesem Wege . »Gestatten ,
Gnädigste ? « — »Aber bitte !« Sie war
noch reizender , wenn sie sprach . Falls
den Mann etwas beunruhigte , dann
manchmal dieses überlegene Lächeln .

»Mein Mann starb vor Beginn dieses

Krieges «, erzählte die Dame , »und
meine siebenjährige Tochter ist derzeit
am Land bei meiner Schwester . Haben
Sie auch Kinder ? «

»Nein , leider nicht . Um so einsamer
bin ich — «. Das Lächeln verschwand
während des ernsten Gespräches . »Und
jetzt «, erklärte Herr Schall schließlich ,
»bin ich in einer elektrotechnischen Fa¬
brik . In leitender Stellung allerdings
— « fügte er hinzu , denn es ritt ihn der
Teufel . Er glaubte nämlich plötzlich ,
die elegante Frau könnte die Nase
rümpfen , wenn er ihr sagte , er arbeite
in einem Kriegsbetrieb als einfacher
Arbeiter wie Millionen andere für den
Sieg . Die Dame lächelte wieder ihr
sonderbares Lächeln .

Er begleitete sie nach Haus . Seinen
Vorschlag , zusammen zum Abendessen
zu gehen , lehnte sie dankend ab . Wie¬
dersehen ? Vielleicht . Er bat immer
dringender darum , redete sich warm .
An einer Straßenecke blieben sie
stehen , sie wäre gleich daheim . »Also
gut «, sagte die schöne Frau , während
sie den prachtvollen Silberfuchs enger
schloß , »ich komme Sie morgen besu¬
chen , und zwar in meinem roten Opel ,
Schubertstraße 9, nicht wahr ? Ich
werde dreimal hupen «. Und fort war
sie . -Erst eine ungewohnte Kühle auf
der Zunge veranlaßte Herrn Schall , den
Mund wieder zu schließen . Roter Opel
— Schubertstraße 9 — dort war die
elektrotechnische Fabrik , in der er ar¬
beitete . Hatte er davon gesprochen . Er
konnte sich nicht erinnern . Roter Opel ,
wer fuhr heute schon einen roten Opel ?
Vielleicht war sie Aerztin . Seine Gedan¬
ken begannen sich zu verwirren . Herr
Schall verbrachte eine unruhige Nacht .

Am nächsten Morgen ging er um eine
halbe Stunde früher in die Fabrik . Er
begann mit dem Portier ein Gespräch

und verehrte ihm . drei Zigaretten . Au¬
ßerdem bat er ihn , wenn eine Dame in
einem roten Ppel kommen sollte , ihn
unauffällig telefonisch zum Ausgang zu
rufen .

Um zehn kam wie täglich die Paket¬
post . »Herr Schall !« rief der Lagerver¬
walter , »helfen Sie bitte doch die Pakete
hereintragen . Dreizehn Stück müssen
es sein «. Herr Schall , der im Hinter¬
grund vor mächtigen Regalen auf einer
Leiter herumturnte , kam nach vorn und
ging in den Hof , wo wie täglich der
Postwagen stand . Er nahm eines der
Pakete unter den Arm , ein anderes legte
er gerade auf die Schulter , als das Post¬
auto entsetzlich laut dreimal hupte . Der
Mann -sprang zuerst unwillkürlich zur
Seite , um dann zu erstarren . Er starrte
in das lachende Gesicht der Frau , die in
dem roten Wagen am Steuer saß . In
fescher Uniform , allerdings ohne Silber¬
fuchs und ohne Kriegsbemalung .

»S—S—Siiieee ? « stotterte Schall .
»Natürlich ich , mit meinem roten

Opel « , kam es lachend zurück , »aber so
seid ihr Männer . Interesse nur , wenn
als ganz große Dame verkleidet . An¬
gabe , Zurückgabe . Aber wenn Sie heute
mit mir speisen wollen , dann kommen
Sie einfach in meine Wohnung . Verges¬
sen Sie nicht , Ihr Abendessen mitzu¬
bringen —

Das beste Pferd
Von Friedrich Franz Goldau

Walder , der Großbauer , hatte eine
rassige Stute . Das Pferd hatte in Ren¬
nen erste Preise geholt , und man bot
Wälder für das Pferd beträchtliche
Summen . Besonders der Rennstall -
besitzer Gründer bewarb sich um sie .
Er bot dem Großbauern zehntausend
Mark , aber der Großbauer lehnte das
Angebot ab , ihm sei die Stute nicht
feil . Auch für das Zehnfache sei sie
nicht zu haben .

Da Gründer die Stute durchaus be¬
sitzen wollte , bestach er den Bringer ,
einen gerissenen Burschen, und Bringer

raubte die Stute , schwang sich auf den
Sattel und weckte den Großbauern mit
lautem Hailoh : »Bauer , ich habe dir
deine Stute genommen . Es wird dir
schwer fallen , sie mir abzujagen . Ver¬
suche es , Bauer . « Und vor sich hin
lachend , ritt der Räuber davon .

Rasend vor Zorn weckte der Bauer
seinen ältesten Sohn und klärte ihn
auf . Sie bestiegen eilend zwei gute
Pferde und ritten dem Spitzbuben
nach .

Nach einer Stunde waren sie dem
Burschen näher gekommen . Die Ent¬
fernung nahm weiter auf , und des
Bauern Sohn sagte : » Wir werden sie
heimbringen , Vater . Sieh , unsere
Pferde sind nicht schlechter als die
Stute . Fast möchte ich meinen , daß
ihnen der Ruhm der Stute gebühre .
Mit jeder Minute kommen wir ihr
näher .«

Es scheine ihm auch so , bejahte der
Bauer , zügelte sein Pferd und rief sei¬
nen Sohn an , gleichfalls anzuhalten .

»Aber . . . ?« Verduzt hielt der Sohn
an . »Was tust du , mein Vater ? Jede
Sekunde ist kostbar . Du läßt den Räu¬
ber wieder Vorsprung gewinnen . Was
tust du nur , Vater ? «

Großbauer Wälder zuckte die
Achseln , schüttelte ein paarmal den
Kopf und sagte betrübt : »Es ist so ,
mein Sohn . Ich habe die Stute sehr
geliebt . Sie hatte den Ruf , die schönste
und schnellste Stute im Lande zu sein .
Nun sind wir mit unseren Pferden ihr
näher gekommen . Wir würden sie ein¬
holen . «

»Und heimbringen . «
»Aber ihr Ruf wäre dahin . Der Räu¬

ber würde es weiter erzählen , eine an¬
dere Stute habe ihr den Rang abge¬
laufen . Könnte ich mich dann des
Pferdes noch freuen ? Es fällt mir sehr
schwer , die Stute zu verlieren . Schwe¬
rer aber noch zu ertragen wäre die
Schande . Laß uns heimkehren , mein
Sohn . Die Stute hat noch Vorsprung ,
und der Räuber wird sagen , sie habe

unsere Pferde mürbe gemacht . So
bleibt ihr der Ruhm .«

Und sie wendeten ihre Pferde und
ritten schweigend zurück . /

Kleiner Irrtum
» Dks Mädchen hat den Pudding an¬

brennen lassen ! Da mußt du dich heute
mit einem besondere langen Kuß be*
gnügen , liebes Männchen .«

»Also gut ! Schick sie rein !«

Neues Schrifttum
Die Unschuld zu Pferde . So harm¬

los wie der Titel ist die Erzählung
nicht , die uns Arthur Heinz Leh¬
mann in »Die Unschuld zu Pferde «
( Wilhelm Heyne Verlag in Dresden )
darbietet . Es wäre ja anders auch
kaum denkbar , wo doch der Verfasser ,wie in seinen früheren Büchern , einmal
mehr Pferde und Menschen in reiz¬
vollem Verhältnis zusammenbringt .
Schwebt schon ein Geheimnis um alle
Menschen , die die Pferde lieben , so ver - ■
dient erst recht das Dasein eines
Pferdezüchters in einem Tiroler Gestüt ,der nicht nur die Schwester seines
Brotherrn auf dem Gut empfängt ,sondern auch andere hCTnsche Sommer -
frischlerinnen in ihrer Einsamkeit zu
trösten versteht , aufmerksame Beach¬
tung . Wir . nehmen denn auch seine
Beichte mit Befriedigung auf und ver¬
zeichnen in schmunzelnder Gelassen¬
heit die Gewissensnöte , in die ihn die
Erscheinung einer jungen Reitschülerin
versetzt . Der Mann , dessen Aufgabe es
ist , auf die Mehrung des edlen Ge¬
schlechts der ihm anvertrauten Pferde
bedacht zu sein , offenbart dabei als
Mensch soviel natürliches Feingefühl ,daß man ihm gern vergibt und die
Rückkehr zu seiner ersten Liebe be¬
grüßt . Die Darstellung ist köstlich und
erhält den Leser in durchwegs fröh¬
licher Stimmung .

Dr. Casper
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Zwischen zwei Zügen
Die Räder rollen nur noch für den

Sieg , sagt die Reichsbahn . Zum großen
Teil stimmt es . Gewöhnlich hat heute
jeder Reisende einen triftigen Grund,
die Eisenbahnen zu benutzen . Das
Hauptkontingent aber stellen die Dau¬
erfahrer , die Leute , die mit Wochen -
und Monatskarten bei der Bahn abon¬
niert haben . Sie fahren täglich zusam¬
men , morgens und abends um 6 oder
7 Uhr , und zwischendurch um die Mit¬
tagszeit . Sie kennen sich vielleicht
nicht dem Namen nach , desto besser
aber nach Art und. Stand und Beruf ,
oder nach besonderen Merkmalen : Der
Kinderonkel , der Dauerzeitungsleser ,
der Schnarcher , die ewig Unpünkt¬
liche und die nervöse Elegante und das
Mite Mütterchen mit dem. Korbt. Wie
gesagt , sie treffen jeden Tag gleich
auf dem Bahnsteig ein , grüßen einan¬
der mit den Augen — so, du bist auch
da, dann kann 's ja losgehen ! Aber
heute geht es nicht los, obwohl sogar
die ewig Unpünktliche bereits einge¬
troffen ist . Ein Sonderzug steht auf
dem Geleise , ein Militärzug . Männig -
Uch schaut an den Wagenfenstern hin¬
auf . Die jungen Mädchen bekommen
frohe Gesichter , wie immer , wenn
ihnen Soldaten muntere Reden und
feurige Blicke zuwerfen . Das Gedränge
in den breiten Fenstern aber wird ge¬
fährlich , wie nun zwei weißbehaubte
DRK .-Schwestern mit Eimern voll
einer erfrischend aussehenden , an Him¬
beersaft oder Wein (dies für besondere
Optimisten ) erinnernden Flüssigkeit
ankommen . Die Kochgeschirre pendeln
in Trauben herunter . Da ertönt mitten
in die eifrige Tätigkeit der getränke¬
spendenden Helferinnen die gequetschte
Stimme des Lautsprechers : Militärzug
— einsteigen '. O wehe ! Zwei Drittel
aller Kochgeschirre baumeln noch leer
in der Luft , vor den Augen unserer
Reisenden . Eine Frau , es ist das alte
Mütterchen , von dem man plötzlich ,
weiß , daß es zwei Söhne im Felde hat,
stellt ihren Korb zu Boden , greift in
die Höhe , zwei , drei Hände strecken
sich ihr entgegen . Sie eilt mit klap¬
pernden Geschirren hin zu den Eimern
und zurück . Erfaßt ist die Situation .
Alle , alle , sogar die unnahbare Ele¬
gante , tun in den nächsten Minuten
nichts anderes , als Kochgeschirre voll
roten Himbeerwassers füllen , hin und
her im Pendelverkehr zwischen Mili¬
tärzug und DRK . - Verpflegungsstelle .
Und wie nun die Beamtin mit der
roten Mütze das Abfahrtszeichen gibt,
hat jeder Soldat einen frischen Trunk
gefaßt . — Wie zuvor stehen die Be¬
rufsfahrer auf dem Bahnsteig , in Er¬
wartung des Zuges , der sie wie jeden
Tag nach Hause führt . -ab-

Erfolge der Brachlandaktion in Straßburg
600 000 qm Brachland bringen über 1 Million kg Gemüse

Die Brachlandaktion des Jahres 1943
hat in Straßburg , trotz aller Schwie¬
rigkeiten , einen sehr schönen Erfolg zu
verzeichnen . Im Stadtkreis Straßburg
wurden rund 600 000 qm Brachland
dem Gemüseanbau zugeführt , und
zwar 1 . öffentliche Grünflächen 30 000
qm , 2 . Privatgelände 370 000 qm , 3 . Be¬

Kleingärten von durchschnittlich 200
Quadratmeter Umfang angelegt .

Eine Reihe von Industriebetrieben
hat innerhalb der Betriebe Brachland
teils durch Gemeinschaftsarbeit der
Gefolgschaft , teils durch Gartenbau¬
betriebe dem Gemüseanbau zugeführt ;
die Erträge dieser Flächen fließen teil -

Am Bismarckplatz wurden die Karotten (Gelbrüben ) geerntet .
• Aufnahmen (2) : Str . N. N . (Decker )

triebsgelände 100 000 qm , 4 , Haus - und
Ziergärten 100 000 qm . Auf dem Bis¬
marckplatz und im Ausstellungsgelände
wurden die Grünflächen durch städti¬
sches Personal in Gemeinschaftsarbeit
angebaut . Die Ernte auf diesen Flä¬
chen ist zur Zeit im Gange , die Er¬
träge werden den hiesigen Kranken¬
anstalten zugeführt . Weitere städtische
Grünflächen im Neudorf (Waisenhaus¬
platz ) , Neuhof (Taubenplatz ) , Meinau
(Meister -Eckart -Platz ) , Kronenburg (Flo¬
rentiusplatz und am Schießrain wurden
an Kleingärtner vergeben und von die¬
sen selbst angebaut . Auf Privatgelände
Bauplätzen , Sportplätzen u . dgl .) wur¬
den an 1850 Familien durch Vermitt¬
lung der Ortsgruppen der NSDAP .

weise den Werkküchen zu , in manchen
Betrieben werden sie an die Gefolg¬
schaftsmitglieder aufgeteilt . In sehr
großer Anzahl wurden Zier- und Haus¬
gärten zum Gemüseanbau benutzt , und
zwar von Hauseigentümern oder Mie¬
tern , die die Erträge in ihren Küchen
verwenden .

Die gesamte Brachlandaktion wurde
in Straßburg vom städtischen Grün¬
flächenamt betreut . Dank des Einsatzes
von Gartenbaudirektor L e i b i g und
Sachbearbeiter P i n c k e r t wurden zu
Tausenden Bohnenstangen , Tomaten¬
pfähle , Einfriedjgungspfähle und ande¬
res Material beschafft . 400 000 Gemüse¬
setzlinge wurden vermittelt , zur Berei¬
nigung der Gelände wurden mehrere
hundert Arbeits - und Gespannstunden

Sitzung der Straßburger Ratsherren
Würdigung der Verwaltungstätigkeit des verstorbenen Altbürgermeisters Hueber

Aus Anlaß des 60 . Geburtstages von
Altbürgermeister Hueber war zum ver¬
gangenen Freitag eine Ratsherrensitzung
anberaumt worden , deren Mittelpunkt
eine Ehrung des Jubilars hätte bilden
sollen . Wegen des unerwarteten Todes
Karl Huebers fand die Sitzung nun erst
am Dienstag , den 24 . August statt . Sie
wurde durch Beigeordneten Dr . Haus¬
mann mit einer Würdigung der Lei¬
stungen Huebers als Verwaltungsmann
in seiner sechsjährigen Amtsperiode
als Bürgermeister von Straßburg in den
Jahren 1929 bis 1935 eingeleitet . Dr .
Hausmann verlas eingangs den Gruß ,
den Oberstadtkommissar Dr . Ernst von
der Ostfront zum 60 . Geburtstage des
inzwischen Verstorbenen gesandt hatte ;
Es war darin ausgesprochen , wie stolz
und dankbar wir auf Huebers Wirken
auf dem Rathaus zurückblicken . Es sei
von besonderer Bedeutung gewesen , daß
gerade er , herausgewachsen aus der
breiten gesunden Masse unserer elsässi -
schen Bevölkerung , als Vertreter der
Arbeiterschaft , selbst ein echter Arbei¬
ter , Kämpfer für das deutsche Volks¬
tum gewesen und geblieben war . Es sei
ihm eine besondere Freude in Erinne¬
rung an die Gemeinschaft aus 20 Jah¬
ren Volkstumsarbeit , so hatte Dr . Ernst
geschrieben , mit Karl Hueber auch in der
Sorge für unser deutsches Straßburg
verbunden zu sein .

Dr . Hausmann hob in seinen Gedenk¬
worten hervor , daß Straßburg alle seine
modernen Schulen — die Stockfeld¬
schule , die Musauscln ^ e , die Schule am
Antwerpener Ring — an erster Stelle
Hueber verdankt . Daß seiner besonde¬
ren Fürsorge für die heranwachsende
Jugend die Errichtung von Schul¬
zahnkliniken in den Vororten und
die Errichtung von Kinderheimen
wie des Albert -Schweitzer -Heims in
Königshofen und des Ferienheims der
Straßburger Waisenkinder in Zabern zu¬
zuschreiben ist . Daß auf dem Gebiete
der Volksgesundheit die Errichtung von
Volksbädern in den Vororten und die
Schaffung von zehrt neuen Sportplätzen
zu verzeichnen ist . Daß in seiner Amts¬
zeit nicht weniger als 7750 neue Woh¬
nungen entstanden , davon 2900 mit di¬
rekter Unterstützung der Stadtverwal¬
tung . Dr . Hausmann unterstrich , daß in
dieser Zeit für 100 Millionen Franken
öffentliche Arbeiten vergeben und aus¬
geführt wurden , und daß trotzdem die
Gemeindefinanzen gesund erhalten
wurden . Und dies wurde erreicht in
einer Zeit , da bereits die französische
Inflation und Wirtschaftskrise fühlbar
wurden , und obwohl der französische
Staat der Stadtverwaltung wegen der
deutschen Einstellung Huebers dauernde
Schwierigkeiten durch Kürzung oder
Verweigerung der staatlichen Zuschüsse
bereitete . So wurden z . B . die Zuschüsse

für das Stadttheater in dem Augenblick
gestrichen , als die Zahl der deutschen
Aufführungen wesentlich erhöht wurde .
Ihre Notwendigkeit hatte Hueber schon
1925 als Abgeordneter in der Pariser
Kammer betont . „Als Gesamtbild möchte
ich abschließend sagen , daß unter Hue¬
bers Amtstätigkeit die Verwaltung in
außerordentlich gesunder Weise geführt
worden ist , daß die Verwaltung äußerst
lebendig war , daß .sie nicht int Formel¬
len klebte , sondern eigene Initiative
entwickelte . Man kann sagen , daß die
Verwaltung des Altbürgermei

'sters Hue¬
ber eine echte Verwaltung war , und daß
es sich bei ihm um ein echtes Verwal¬
tungstalent gehandelt hat ." Als Rats¬
herr habe Hueber seit 1942 der Stadt
trotz seiner schweren Krankheit ge¬
dient , wie er auch die Leitung der
städtischen Wohnungsbaugesellschaft ,
der jetzigen Volkswohnungsbauanstalt ,
übernommen hatte . Hier wurde er aus
den Plänen und Arbeiten durch den Tod
herausgerissen . Straßburg verliere in
Altbürgermeister Hueber eine außer¬
ordentlich wertvolle Persönlichkei . Ihr
Andenken wird in hohen Ehren gehalten
werden . Ratsherren und Beigeordnete
ehrten das Gedächtnis Karl Huebers
durch Erheben von den Sitzen .

Im Rahmen der Tagesordnung teilte
k . Beigeordneter Dr . Hausmann mit ,
daß die Ratsherreneigenschaft des
Kreisleiters Schall für die Dauer seiner
kommissarischen Betrauung mit der

TFührung des Straßburger Kreises ruht .
— Die Ratsherren wurden darüber un¬
terrichtet , daß die elsässischen nichtbe¬
amteten Gefolgschaftsmitglieder der
Stadtverwaltung auf Grund eines Er¬
lasses des Chefs der Zivilverwaltung im

Elsaß (Polizei - und Verwaltungsabtei¬
lung ) vom 12 . Juli gern äff der allge¬
meinen Tarifordnung das Treuegelöbnis
gegenüber dem Führer abzulegen haben .
Die Abnahme dieses Treuegelöbnisses
in feierlicher Form , wird bei der großen
Zahl von städtischen Angestellten und
Arbeitern in mehreren Veranstaltungen
im großen Sängerhaussaal erfolgen . —
Die Ratsherren wurden des weiteren
über eine 'Reihe von Grundstückangele¬
genheiten unterrichtet , die bereits den
Beiräten vorgelegen hatten . — Weitere
Punkte der Tagesordnung betrafen eine
Abänderung der Satzung über Verwal¬
tungsgebühren der Stadt für die Tätig¬
keit der Preisbildungsbehörde für den
Grundstücksverkehr , sowie * den Erlaß
neuer umfangreicher grundlegender Be¬
stimmungen für die Städtische Jugend¬
musikschule (Satzung , Gebührenord¬
nung , Lehrplan , Schulordnung , Lehr¬
dienstanweisung und Bibliotheksord¬
nung ) .

Zum Abschluß der Ratsherrensitzung
gab Oberbaurat Re i t h 1 e r , der Lei
ter des Luftschutzamtes der Stadt , einen
umfassenden vertraulichen Überblick
über den Stand der vielseitigen Bauten
auf diesem Gebiet , soweit sie von der
Stadtverwaltung selbst ausgeführt
wurden und werden .

Zirkus Holzmüller in Straßburg
. Der in Oberöwisheim (Baden ) behei¬

matete Zirkus Max Holzmüller
schlägt heute am Volkspark beim Ru¬
dolf - Schwander -Platz seine Zelte zu
einem mehrtägigen Gastspiel auf . Die
Eröffnungsvorstellung findet am mor¬
gigen Samstagabend 7,30 Uhr , statt .

seitens der Stadt aufgewandt zum Ab¬
fahren von Schutt und zum Anfahren
von Mutterboden . Im Verein mit der
rastlosen Arbeit der Kleingärtner und
der Betriebsgefolgschaften war es mög¬
lich , einen Ernteertrag zu erzielen , der
nach vorsichtiger Schätzung insgesamt
über eine Million Kilogramm Gemüse
jeder Art ergibt .

Unsere heutigen Bilder zeigen die
Karottenernte auf dem Bismarckplatz ,
Die Karotten , größtenteils schöne
Exemplare , wurden verwogen und dem
hiesigen Spital zugeführt . Das anfal¬
lende Grünkraut fand sofort Abnehmer
bei Kaninchenhaltern , die mit Säcken
und Handtaschen .ihren Ernteanteil hol¬
ten . Ueber die Ernte in den Kleingärten
wird die am Sonntag , den 2 9 . Au¬
gust , im Evangel . Vereinshaus in
Straßburg -Neudorf , Rübsamenstraße
(früher Lazarettstraße ) stattfindende
Kleingartenausstellung ei¬
nen Ueberblick geben . Wir empfehlen
jedem Kleingärtner den Besuch der Aus¬
stellung , die jedermann neue Anlegun¬
gen für die eigene Arbeit fm Garten
bringen wird . C. M.

Die am Bismarckplatz geernteten
Gelbrüben wurden sofort abgewo¬
gen und dem Spital zugeführt .

Eine drastische Strafe
Im Hessischen war eine Frau vom

Feldhüter dabei irwischt worden , als sie
auf einem fremden Grundstück einen
Apfelbaum kräftig schüttelte . Sie mußte ,
begleitet vom Feldhüter , das Obst in die
Wohnung des Bestohlenen bringen . Ein
drastisches , aber bestimmt wirksames
Mittel im Kampf gegen Obstdiebe . Daß
auch die wohlverdiente Strafe nicht aus¬
bleibt , versteht sich von selbst .

Unsere Störche am Fahrplan
- Wenn die Sense auf dem Getreidefeld
ihr Werk vollendet hat und eine kräftige
Sommersonne noch ihren heißen Segen
über die Stoppeln verteilt , wenn das
Wild draußen seine Vorratskammern
säubert zur Aufnahme der Winternah¬
rung und die Vogelwelt noch ein unbe¬
sorgtes , lustiges Treiben treibt , dann
steht bedenklich schon Meister Adebar
am Fahrplan und hält Ausschau nach
seinem Durchgangszug . . .

Schon seit einiger Zeit hat er mit sei¬
ner jungen Familie auf den großen Wie¬
sengeländen Manöver abgehalten , ob
alles reif wäre zur großen Reise . Wer
es nicht ist , bleibt eben daheim ; Rück¬
sichtnahme gibt es im Storchenwörter -
buch nun einmal nicht .

Aus einzelnen Gegenden unserer Hei¬
mat gehen bereits die Meldungen ein ,
daß s sich die Störche zum Abflug sam¬
meln , ja sogar z. T. ihre Reise vor acht
Tagen schon angetreten haben , wie z . B .
in der Gegend von Brumat . Wenn
einmal der Augenblick für sie gekommen
ist , kann sie nichts , auch gar nichts mehr
von ihrem Beschluß abhalten ; es sind
nicht etwa die Wetter - oder Nahrungs¬
verhältnisse , die die Wandervögel zur
frühen oder späten Abreise beeinflussen ,
es ist lediglich der Instinkt , der ihnen
die Stunde des Wegganges vorschreibt .

Die Störche der nördlichen Striche ver¬
abschieden sich zuerst , zuweilen schon
im Juli . Weiter südlich liegt die Abflugs¬
zeit später , und die Nachzügler wählen
zur Abreise sogar erst den September ,
und zu ihnen gehören die Gäste der
oberrheinischen Tiefebene . Noch einmal
ergreift Vater Storch auf seinem Horst
inmitten seiner Familie höchst pathe¬
tisch das klappernde Dankeswort : .
. . . Gott segne das Hüttchen , auf dem wir

gewohnt ,
Er laß es von Feuer und Stürmen ver¬

schont .
Wenn draußen im Frühling die lüfte

dann weh 'n,
Dann gibt es ein freudiges Wiederseh 'n.

Dann breiten und weiten sich die
Flügel , und im eleganten Flug geht 's
über Dächer und Felder südwärts — der
neuen Heimat zu.

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 27 . August :

Reichsprogramm : 12 .35—12.45 Uhr ; Der Be¬
richt zur Lage . — 15—15 .30 Uhr : Volkstümliche
Weisen . — 15 .30—16 Uhr : Zeitgenössische So¬
listenmusik : Lothar Witzke , Kurt Budde . —
16— 17 Uhr : Beschwingte Musik aus Oper , Kon¬
zert und Tanz . — 17 .15—18.30 Uhr : Leichte
Klänge . — 18 .30—19 Uhr : Der Zeitspiegel . —
19.15— 19.30 Uhr : Frontberichte . — 19.45 bis
20 Uhr : Dr . Goebbels -Artikel : »Von der Uner¬
setzlichkeit der Freiheit «. — 20 .20—22 Uhr :
Aus der Welt der Operette , »musikalischer
Sommernachtstraum «.

Deutschlandsender : 15 .20—15.55 Uhr : Unter¬
haltsame Blasmusik . — 17.15— 18.30 Uhr : Or¬
chestermusik von Händel, . Haydn , S-vendson ,
Atterberg , Frauenchor von Armin Knab . —
20 .15—21 Uhr : Vierte Sendung des Reznicek -
Zyklus , Ausschnitte aus der Volksoper »Till
Eulenspiegel «. — 21—22 Uhr : Musikgeschicht¬
liche Hörfolge von Heinrich Burkard : »Berlin
vo £ 100 Jähren «. ,

Welche Kleiderkarten sind gesperrt ?
Eine Erläuterung der Bezugsbeschränkungen

Die Reichsstelle für Klei¬
dung hat klargestellt , daß der Ver¬
braucher nach wie vor aut alle Be¬
zugscheine sowie die nicht gesperrten
Kleiderkarten einkaufen kann . Nicht
gesperrt sind die zweiten Reichs -
Kleiderkarten einschl . der Karten für
Erwachsene , ferner die Knaben - und
Mädchenkarten und Kleinkinderkarten
der dritten und vierten Reichskleider¬
karten sowie die Säuglingskarten . Ge¬
sperrt sind grundsätzlich nur die
Männer - und Frauenkarten der dritten
und vierten Reichskleiderkarte , und
zwar gilt diese Sperre lediglich für die
Artikel , die in den beiden Listen ver¬
zeichnet sind , die der Anordnung als
Anlagen beigegeben wurden . F.s handelt
sich vor allem um Oberbekleidung ,
Wäsche , Hüte , Strümpfe , Schirme usw .
Artikel , die nicht in den Listen stehen ,
wie z . B . Strickgarne , sind daher nach
wie vor verkäuflich .

Von dem Bezugsverbot
ausgenommen und da¬
mit nach wie vor zum Bezüge berech¬
tigt , sind die Inhaber folgender Kleider¬
karten : 1 . Kleiderkarten von Fliegerge¬
schädigten mit entsprechendem ' Aus -

Bilder von der Straßburger Leistungsschau , des betrieblichen Vorschlagswesens in Baden und Elsaß .
Aufnahmen : Str . N . N . (Amann )

weis sowie Zusatzkleiderkarten für
Schwerfliegergeschädigte und alle Fl-
Bezugsrechte , 2 . Kleiderkarten von wer¬
denden Müttern , die sich durch Vor¬
lage der Zusatzkleiderkarte für wer¬
dende Mütter ausweisen sowie die Zu¬
satzkleiderkarten selbst , 3 . Kleiderkar -
ten von Personen , die im Besitz der
Zusatzkleiderkarte für Burschen und
Maiden zur vierten Reichskleiderkarte
sind sowie die Zusatzkleiderkarten
selbst , 4 . Zusatzkleiderkarten für
Trauerkleidung , 5 . Kleiderkarten , die mit
Vorgriffsberechtigung ausgestattet sind ,
6 . alle Männer - und Frauenkleiderkar -
ten , soweit es sich handelt entweder
um die Abgabe von Meterwaren zu Re¬
paraturzwecken bis zu 0,80 qm oder
um die Durchführung von Reparaturen
an fertiger Kleidung sowie Wirk - und
Strickwaren .

Parteiamtliche Bekanntmachungen
KREIS STRASSBURG

An die Kreishauptamtsleiter , Kreisamtsleiter
und Ortsgruppenleiter des Stadt , und Land¬
kreises Straßburg . — Zur Tagung am heutigen
Nachmittag im Kreishaus , Raum 11, bitte ich
um vollzähliges Erscheinen . Die Plätze sind
um 14.15 Uhr einzunehmen . Der Kreisorganisa .
tionsleiter .

Ortsgruppe Universität , — Heute Freitag ,
27 . August , um 8.15 Uhr '

, in der Gudrunschule .
Dienstappell für alle PL ., Walter und Warte .
Liederbuch mitbringen .

Ortsgruppe Ruprechtsau -Süd . — H6ute Frei¬
tag , um 20 .30 Uhr , im großen Saal Würtz -Ar -
nold , Wörthgasse , Dienstappell , an dem sämt¬
liche Partei - und Opferringmitglieder sowie
Opferringanwärter teilzunehmen haben . Anzug :
Uniform , soweit vorhanden , Zivil mit Haken¬
kreuzarmbinden . Liederbücher mitbringen .

Banne 726/738/740 . — Heute Freitag , 27 . Au -
gUst , pünktlich 14.15 Uhr , findet im großen
Saale der Kreisleitung eine gemeinsame Dienst ,
besprechung mit den Ortsgruppenleitern der
Kreise Straßburg und Kehl statt . Teilzunehmen
haben : die Stamm - und Gefolgschaftsführer
der Banne 726/738/740 .

NSF . . Deutsches Frauenwerk , Stockfeld . —
Am Samstag , 28. August , 20 .30 Uhr , findet ein
Gemeinschaftsabend im Restaurant »Endsta¬
tion « (Müller , früher Wolff ) statt . Für alle Ab -
teilungs -, Zellen - und Blockfrauenschaftsleite -
rinnen ist Erscheinen Pflicht , alle anderen
Frauen sind herzlich eingeladen .

Ortsfrauenschaftsleitung Kronenburg . - Frei¬
tag , 27. Aug ., um 20 Ühr . Arbeitsbesprechung
der Amts -, Zellen - und Blockfrauenschaftsleite -
rinnen im »Roßlauf «.

Amt für Volksgesundheit . — Die Tagung des
Amts für Volksgesundheit findet am 5 . Sep¬
tember , vormittags 10 Uhr (statt bisher 9 Uhr ) ,
im Aerztehaus statt . Dr . Walther , Kreisamts -
leiter .
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Anordnung über die Inkraftsetzung von Vorschriften auf dem
Gebiete der Mineralwasserindustrie vom 17. August 1943

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom 8.
Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) in der Fassung vom 2. Sep¬
tember 1941 (Verordnungsblatt Seite 548) wird mit Zustimmung ..des Chefs
der Zivilverwaltung - Finanz - und Wirtschaftsabteilung - angeordnet , was
folgt : .

Im Elsaß werden folgende Anordnungen der Hauptvereinigong der
deutschen Gartenbauwirtschaft für güttig erklärt :

1. Anordnung Nr . 71/36 der Hauptvereinigung der deutschen Gartenbau¬
wirtschaft vom 3. April 1936 , betreffend Erhebung eines Pfandes für
Flaschen , Kasten , Kisten und Harrassen (veröffentlicht im Nfttteilungsblatt
der deutschen Gartenbauwirtschaft vom 3. April 1?36) ,

2 . Anordnung Nr . 100/36 der Hauptvereinigung der deutschen Garten¬
bauwirtschaft vom 24. September 1936 , betreffend Genehmigungspflicht
für die Verlegung und Zusammenlegung von Verarbeiterbetrieben (ver¬
öffentlicht im Mitteilungsblatt der deutschen Gartenbauwirtschaft vom
1. Oktober 1936),

3 . Anordnung Nr . 111/37 der Hauptvereinigung der deutschen (Sarten -
bauwirtschaft vom 22 . März 1937, betreffend Regelung des Wettbewerbs
in der Tafelwasser - und Limonadenindustrie (veröffentlicht im Verkün -
dungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 20 Seite 134 vom 22. März 1937) ,

4 . Anordnung Nr . 7/42 der Hauptvereiniguna der deutschen Garten¬
bauwirtschaft vom 4. März 1942, betreffend Erhebung eines Pfandes für
Flaschen , Kasten , Kfsten und Harrassen (veröffentlicht im Verkündungs¬
blatt des Reichsnährstandes Nr . 14 Seite 53 vom 6. März 1942) .

Befugnisse , die nach den im Absatz 1 genannten Vorschriften einzel¬
nen Stellen übertragen sind , werden im Elsaß vom Landesernährungsamt
Abt . A wahrgenommen . Siraßburg den 17 . August 1943. Der Chef
der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landes¬
ernährungsamt Abt . A. Engler - Füsslin . (47561

Anordnung über die allgemeine Einführung der Bewirtschaftungs¬
vorschriften der Reichsstolle für Papier und Verpackungswesen

vom 19. August 1943 .
Auf Grund von § 3 der Verordnong über den Warenverkehr im Elsaß

vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) in Verbindung mit der
Verordnung über die Einführung des deutschen Preisrechtes im Elsaß
vom 11. \ Mai 1942 (Verordnungsblatt Seite 161 ) wird mit Zustimmung des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtichaftsabteilung -
angeordnet :

§ 1. Im Elsaß gelten nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen und
soweit vom Chef der Zivilverwaltung im Elsaß nichts anderes bestimmt
wird

1. Die nachstehenden von der Reichsstelle für Papier und Verpackungs¬
wesen bisher veröffentlichten Bewirtschaftungsvorschriften nämlich :

a ) Anordnung I/43 vom 18. Dezember 1942 ( Bewirtschaftung und Vertei¬
lung von Zellstoff , Holzstoff , Lumpen , Papier , Pappe , Papierwaren und ,
Druckerzeugnissen ) - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 300

Bekanntmachung Nr . 1 zur Anordnung I/43 vom 18. Dezember 1942 (Be¬
stellung von Verteilungsstellen und Verteilungsbeauftragten ) - Deut¬
scher Reichsanzeiger Nr . 300
Bekanntmachung Nr . 2 zur Anordnung 1/43 vom 18. Dezember 1942 (Son¬
dermengen ) - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 300

• Nachtrag 1 zur Anordnung I/43 vom 1. April 1943 (Einsetzung von Be -
wirtschafttungsstellen ) - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 82
Nachtrag 2 zur Anordnung 1/43 vom 1. Juni 1943 (Herstellungsanweisun¬
gen ) - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 130 - ;
b ) Anordnung II/43 vom 18. Dezember 1942 (Herstellung und Verarbei¬
tung von Papier , Karton u . Pappe ) - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 300
Berichtigung vom 19. Danuar 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 18 -
Nachtrag 1 zur Anordnung 11/43 vom 20. März 1943 (Herstellung von Pa¬
pierwaren und Druckerzeugnissen ) - Deutscher Reichanzeiger Nr . 69 - ,
Nachtrag 2 zur Anordnung II/43 vom 26. Juni 1943 (Druck - und Schreib¬
papier und Packpapier ) - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 150 - ;

c ) Anordnung Nr . 3 vom 31 . Dezember 1941 (Vorschriften auf dem Gebiete

Familien - Anzeigen

,Y Hocherfreut zeigen wir die '
glückl .

Geburt unserer Tochter Ursula an .
Frau Anneliese Laubis geb . Herms ,
z Z. Entbindungski . Privatstation
Prof . Busse , Straßburg , Erich lau¬
bis , Straßb ^jrg , Johann -Seb .-Bach -
Straße 28 , 25 . Aug . 1943. (23728

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , meinen lieben
guten Vater , uns . guten Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager uhd Onkel ,

Emil Lams t
Bürobeamter i . R-, am 26 . August
1943 nach langem Leiden , ver¬
sehen mit den heil . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 6S J ., zu
Sich in die Ewigkeit abgerufen .
Schiltigheim , Schienenweg 14.

In tiefer Trauer : Familien lams ,
Stieber . Fritsch . SpeiscH , Jahn .

Beerdig . : Samstag , 28. Aug . 1943,
10 .30 Uhr , vom Trauerhause aus .
Wir verlieren in dem Verstorb .
einen langjähr ., treuen u . gewis¬
senhaften Mitarbeiter , sowie
einen lieben Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden . Betriebsfuh .
rung u . Gefolgschaft der Braue *
rei zum Fischer A © ., Straßburg -
Schiltigheim . (47646

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , unseren guten
Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Schwager u . Onkel ,

Georg Grosser
nach kurzer , mit Geduld ertrage¬
ner Krankheit , versehen mit den
hl Sterbesakramenten , im Alter
von 74 3., zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen . (65907

Hagenau , Flugplatzweg 8, 26 . 8. 43 .
Familie Grasser -Guisse .

Beerdig . : Samstag , 28. Aug ., 9 .45
Uhr , von der Leichsnhalie aus .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des ' Hinschei¬
dens uns . lieb . Verstorb ., Anna
Goergler geb . Dilzer , sprechen
wir allen uns . tiefempfundenen
Dank aus . Familien E. Goergler ,
J . Schwartz , StraBburs -Blsehhelm .

Gott der Allmächtiger hat unser *
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und
Verwandte , Frau
Wwe . Magdalena Weiskopf
geb . Weckbad , am 26. August 43 ,
nach langem , schwerem Leiden ,
versehen mit den heilig . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 74 3. ,
zu sich abgerufen . • (47648
Straßburg , Emil -Petri -Straße 3.

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familien Weiskopf -Biichler .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Freunden u . Bekannten die trau ,
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester u Tante ,

Wwe . Karoline Schön
geb . Kayser , am 25. August 1943 ,
nach kurzem , schwerem Leiden ,
im Alter von 82 J. u . 11 Mon . , zu
sich in d . Ewigkeit abgeruf . hat .
Barr , Karl -Roos -Straße .
v Die trauernd . Hinterbliebenen :

Familien Schön , Hilft , Gaine ,
Kleinknecht , Kayser .

Beerdig . : Samstag , 28 . Aug . 1943 .
Man versammelt sich in d . Kirche .

Am 24 . August 1943 hat Gott der
Allmächtige unseren lieben Groß¬
vater und Vater ,

Michael Ott
Pensionär , nach langer , schwerer
Krankheit , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im Alter von
87 3., zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen .
MUhlbach b . Lützelhausen .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Rauscher , Str .-Neudorf ,
Weniger , Sfr .-Neudorf , Ott , Sk .-
Neudorf , Prevot , Mühlbach b .
Lützelhausen , Ott , Vaucluse .

Beerdig . : Freitag , 27. Aug . 1943 ,
vorm . 10 Uhr .

" (23765

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des s ^hmerzl .
Verlustes uns . lieben unvergeßl .
Verstorb ., Paul Paulus , sprechen
wir allen uns . innigst . Dank aus .
Fam . Paulus -Thiebaut , Triembach .

Amtliqhe Anzeigen

Eierverteilung
Auf den vom . 23. August bis 19. September 1943 gültigen Bestellschein

Nr . 53 der Reichseierkarte wird insgesamt ausgegeben
auf den Abschnitt a 1 Ei .

Eine bestimmte Ausgabezeit wird nicht festgesetzt . Die Eier sind je¬
weils sofort nach Eingang vom Kleinverteiler an die Verbraucher auszu¬
geben und diese sollen die Eier alsbald nach Belieferung ihres Kleinver¬
teilers abholen . Bei verspätetem Eintreffen der Eier behält der Abschnitt
auch über seine Laufzeit hinaus Gültigkeit . — Straßburg , 26. August 1943 .
Der Chef der Zivilverwaliung im Elsaß , Finanz - u . Wirtschaftsabteilung ,
Landesernährun g samt Abt . B. I. A . : K i e f f e r . (4764 5

Verlust von Lebensmittelkarten
Auf dem Transport von Wört a . d . Sauer nach Laubach , Postamt Merz¬

weiler , ist ein Paket mit folgenden Lebensmittelkarten der 53. Versorgungs¬
periode verloren gegangen - . (70 348
Brotkarte % A über 20 Jahre 15 von Nr . 15 663 bis 15 677

A 10—20 „ 10 „ „ 4 836 „ 4 845
6—10 „ 10 „ „ 2 523 „ 2 532
3— 6 „ 5 „ „ 1 939 „ 1943
bis 3 5 „ M 2 102 „ 2 106

B 20 „ ,, 20 288 „ 20 307
Fettkarten über 18 „ 15 „ „ 12 933 „ 12 947

14— 18 3 „ M 1 792 „ 1 794
6—14 6 „ 3 415 „ 3 420
3— 6 „ 3 , , „ 1 711 „ 1713
bis 3 „ 3 „ „ 1 868 „ 1870
SV 1 ' 40 „ „ 2 718 „ 2 757

• SV 3 3 „ „ 986 „ 988
_ SV 5 6 „ „ 694 „ 699

+ SV 7 170 „ „ 19 622 „ 19 791
Fieischkarten über 18 „ 45 „ „ 15 150 „ ,15 194

6—18 „ 10 „ „ 5 943 „ 5 952
bis 6 10 „ „ 3 261 „ 3 270

Nährmittelkarten rosa über 18 „ 15 „ „ 15 979 „ 15 993
3—18 12 „ „ 7 986 „ 7 997
bi» 3 6 „ „ 2 796 „ 2 801

Nährmittelkarten blau SV . G 190 „ „ 19 722 „ 19 911
Milchkarten , V< Liter . . . v -» 20 „ „ 5 173 ,, 5 192
Fleischberechtigungsscheine . . . .V 90 ,, „ 143 413 ,, 143 502

Die vorstehend aufgeführten Nummern der verschiedenen Lebensmittel¬
karten werden ab sofort gesperrt .

Ich warne hiermit sowohl die Verteiler wie auch die Verbraucher vor An¬
nahme bzw . Belieferung der vorbeseichneten Karten .

Sofern von diesen gesperrten Lebensmittelkarten aufgefunden , im Ver
kehr festgestellt oder von Personen angeboten werden , ist sofort die nächste
Polizeistelle oder das Ernährungsamt B in Weißenburg zu benachrichtigen .

Weißenburg , den 25. Aug . 1943 . Der Landkommissar : Dr . Btuible .

des Verpackungswesens ) - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 304 -, unter Be¬
rücksichtigung der Berichtigung Nr . 1 vpm 12. Januar 1942 - Deutscher
Reichsanzeigbr Nr . 11 -,

Bekanntmachung Nr . 1 zur Anordnung Nr . 3 vom 31 . Dezember 1941
(Bestellung von Beauftragten auf dem Ge .biet des Verpackungswesens )
- Deutscher Reichsanzeiger Nr . 304

d ) Anordnung IV/43 vom 18 . Dezember 1942 (Bewirtschaftung von Alt¬
papier , Natronpapier - (Kraftpapier -) Abfällen und gebrauchten Natronpa <
piersäcken ) - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 300 -,

Nachtrag 1 . zur Anordnung IV/43 (Höchstpreise für Altpapier ) vom 1^
3uni 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 127.
2. Die künftig von der Reichsstelle erlassenen Bewirtschaftungsvor¬

schriften .
3. Soweit Vorschriften eingeführt werden , die nicht unmittelbar ange¬

wendet werden können , sind sie sinngemäß anzuwenden .
8 2. An Stelle der in den Bewirtschaftunasvorschriften der Reichsstelle

für Papier und Verpackungswesen aufgeführten Strafvorschriften nach
der im Altreich geltenden Verordnung über den Warenverkehr und der
Verordnung über Strafen und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen ge¬
gen Preisvorschriften treten die entsprechenden Bestimmungen . der Ver¬
ordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom 8. Oktober 1940 (Verord¬
nungsblatt Seite 206) und der Verordnung über die Einführung des deut¬
schen Preisrechtes im Elsaß vom 11. Mai 1942 (Verordnungsblatt Seite 161) .

§ 3. Mit dem Inkrafttreten dieser Anordnung treten die im Elsaß bisher
erlassenen in das Bewirtschaftungsgebiet der Reichsstelle für Papier und
Verpackungswesen fallenden Anordnungen außer Kraft .

Straßburg , den 19. August 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landeswirtschaftsamt . In Vertretung :
Dr . E ustach i. (47608

Anordnung über die Inkraftsetzung von Vorschriften auf dem
Gebiete der Weinbauwirtschaft vom 18 . August 1943.

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom 8.
Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) in der Fassung vom 2. Sep¬
tember 1941 (Verordnungsblatt Seite 548) wird mit Zustimmung des Chefs
der Zivilverwaltung _ Finanz - und Wirtschaftsabteilung - angeordnet , was
folgt :

S 1. Im Elsaß wird die Anordnung Nr . 41 der Happtvereinigung der deut¬
schen WeinbauwirtsQhaft vom 22. Mai 1?41, betreffend Herstellung von
Traubensüßmost , Traubensüßmost -Schorle und Trauben ^ icksaft (veröffent¬
licht im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 31 Seite 180 vom 27 .
Mai 1941) sowie die Anordnung zur Ergänzung der Anordnung Nr . 41
vom 3. Oktober 1941 (veröffentlicht im Verkündungsblatt des Reichsnähr¬
standes Nr . 60 Seite 375 vom 10. Oktober 1941) für gültig erklärt .

§ 2. Die Befugnisse der Hauptvereinigung , der deutschen Weinbau¬
wirtschaft werden im Elsaß vom Landesernährungsamt Abt . A wahrge¬
nommen . Straßburg , den 18 . August 1943. Der Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landesernährungsamt Abt . A .
47607 Engler - Füsslin .

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekan ntmac hungen

Kartonfabrik Kaysersberg , Aktiengesellschaft , Kaysers-
berg -Alspach ( Ober -Elsaß ) . — Die Aktionäre werden zur Teilnahme an der am
16 . Sept . 1943, vorm . 11 Uhr , im Sitzungssaal der Badisch -Elsässischen Bank ,
AG ., in Kolmar , stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung eingeladen . —
Tagesordnung : 1. Vorlegung des Jahresabschlusses und des Geschäftsbericht «
für 1942 mit dem Bericht des Aufsichtsrates ; 2. Beschlußfassung über die Ver¬
wendung des Reingewinnes ; 3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vor¬
standes und des Aufsichtsrates ; 4. Wah ^ zum Aufsichtsrat ; 5 . Wahl des Ab¬
schlußprüfers für das Geschäftsjahr 1943 . Zur Ausübung ihres Stimmrechtes
sind diejenigen Besitzer von Namensaktien zugelassen , die spätestens am drit¬
ten Werktag vor der Hauptversammlung in das Aktienbuch der Gesellschaft
eingetragen sijgud. Die Besitzer von Inhaber -Aktien haben zur Ausübung ihres
Stimmrechtes spätestens am dritten Werktag vör der Hauptversammlung ihre
Aktien bei einer der nachfolgenden Stellen zu hinterlegen : a ) bei der Gesell¬
schaftskasse ; b ) bfei der Badisch -Elsässischen Bank , AG ., Straßburg oder
einer deren Filialen ; c ) bei der Deutschen Bank , Straßburg , Mülhausen oder
Metz ; d ) bei einem deutschen Notar , und bis zur Beendigung der Hauptver¬
sammlung dort zu belassen . Im - Falle der Hinterlegung bei einem deutschen
Notar ist die von diesem auszustellende Bescheinigung spätestens am Tage
nach Ablauf der Hinterlegungsfrist bei der Gesellschaftskasse einzureichen .

Kaysersberg , den 27. August 1943 . • Der Vorstand .

Biete 2 Fahrraddecken , 28% , geg . gut¬
erhaltenen Kinderwagen oder Sport¬
wagen . Zuschr . u . 23 659 an die N. N

Tausche gute Schreibmaschine gegen
mod . Bücherschrk . Erfr . . u . A 23 556 .

Biete 6 Lederstühle geg . Silberfuchs
od . schön . Schrank od . mod . Damen¬
fahrrad . Zuschr . u . 23 562 an d . N . N

Biete weiß . Eisschrank geg . kl . Radio
oder Damenfahrrad . Ausgleichszahlg .
Zuschriften unter 23 590 an die N .' N .

Elektr . Herd , fast neu , 220 V., 3 Platt
u . Backofen , wen . gebr . sowie elektr
Boiler . 5 Ltr ., in best . Zust -, gegen
kompl . , ,gutes Bett zu tauschen .
Angebote unt . F 34 841 an die N. N.

Schön . Gasherd , 2 Backöfen , gg . Fuchs
pelz od . mod . D .-Fahrrad zu tauschen
gesucht . Zuschr . u . 23 565 an d . N. N.

Biete Netzgerät , Super , 6 Röhr . ; suche
- mod . Batterie -Koffergerät . Zuschrif¬

ten unter 23 763 an die Straßb . N. N.
Guterh . Telefunken -Koffergrammcphon

mit Platt , u . Zub . geg . Radio zu tau¬
schen ges ., evtl . Ausgleichzahl . Dihr ,
Zabern , Bahnhofstraße 5 . <1089

Biete Ledermantel , halblang , 6 Tasch .,~
gegen Reiseschreibmaschine . Ausgl .-
Zahlung . Ang . u . 23 543 an die N. N.

Guterh ., braun . Anzug m . kurz . u . lang .
Hose f . groß . Jungen , 15— 16 J ., geg .
versenkb . Nähmaschine od . sonstige
Küchengerätschaften zu tausch , ges .
AusgJ . -Zg . RujTrechtsauer Allee 22 , I .

Frack , beste Qual ., neu , Gr . 52^ gebot .,
Fahrrad , Schuhe (45) , Straßenanzug
gesucht . Zuschriften unter 23 623 .

Tausche guterh ., schw . Pelzmantel geg .
Eßzimmer . Anschr . erfr . unt . HA 4713
in den Straßburger N. N. in Hagenau .

Tausche schwär . Pelzjackett , Gr . 44,
geg . Silberfuchs , m . Aufzahlung . An¬
zusehen zwischen 1—3 Uhr . Allwast .
Neudorf , Theresienstraße 2. (23 549

Tausche schwarz . D. -Kostüm , Gr . 46,
geg . H . -Uefeerz . od . H. -Anzug , mittl .
Figur . Ang . unt . 23 678 an die N . N .

Schmerzerfüllt teilen wir Freun¬
den u . Bekannten mit , daß Gott
der Allmächtige meine liebe Gat¬
tin , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u.
Tante , Frau
Henriette Jung -Steckmeyer

geb . Bauer , am 26. August 1943,
nach langem Leiden , im Alter v.
79 zu sich abgerufen hat .
Straßburg , Korduangasse 27/29 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Jung , Steckmeyer .

Beerdig . : Samstag , 28 . Aug . 1943,
vorm . 9 Uhr , von der kath . Kirche
in Ostwald aus . (47647

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteiln . anl . des Hinscheidens u .
die zahlr . Beteiligung am Begräb¬
nis uns . lieb . Verstorb ., Alfred
Lix , sprechen wir allen , insbes .
H. Pfr . Krafft für d . trostr . Worte ,
dem H . Baurat u . den Mitarb . u .
Mitarbeiterinnen des CdZ ., Abtl .
Bauwesen , sowie den früh . Kolle¬
gen der Kreditanstalt f . Elsaß u.
Lothringen uns . tiefempfundenen
Dank . aus . Die tieftrauernd . Hin -
terbiieb . : Familien Lix u . Diemer .

Für die vielen Beweise herzl . u .
inniger Anteilnahme an !, des Hin¬
scheidens uns . lieben Verstorb .,
Walburga Wagner geb . Kögel ,
sprechen wir allen uns . Innigsten
Dank aus , insbes . H . Pfr . Brandt
für die trostreichen Worte . Die
tieftrauernd . Hinterbl . Strasburg .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
u . am Begräbnis uns . lieb . Verst . ,
Josefine Knoepfli geb . Tischler ,
sprechen wir allen unseren tief¬
empfundenen Dank aus . Ernst
Knoepfli u . Anverw ., Schlettstadt .

Tauschgesuche
Tausche 3-Pers .-Zelt gg . Schreibmasch

od . H . - od . Rennfahrrad od . Radio ;
br . H .-Halbsch ., Gr . 42/43 , gg . leicht .
H .-Mantel , Gr . 1,75 ; ichw . D .-Stiefel ,
Gr . 40 , geg . Gr ". 41. Tel . 2 12 86 oder
Zuschriften unter 23 739 an die N. N .

Suche Kleinbildkamera geg . H . -Winter¬
mantel (Wolle ) , Gr . 48/50 , zu tausch .
Zuschriften unter 23 637 an die N. N .

Tausche Fotoapparat , guter , 9x12 , m .
Röhrenstativ u . Ledertasche , gegen
Flobert m . Schrotmunition . Musik¬
direktor Willy Kircks , Wört (U .-Els .) .
Suche auch gutes Klavier und Ak¬
kordeon zu kaufen . (47 595

Vergrößerungsapparat ,,Filmarex " , 24/
36 bis 6/9 , geg . Kleinbildkamera Re -
tina od . ä . zu tausch . Ang . u . 23 574 .

Tausche 4 PS -Motor (Dietz ) , 220/380 V .,
geg . 4—5 PS , 125—220 V. A . Munsch ,
Schirmecker Str . 53. Fernruf 2 82 87 .

Biete sehr gut . H .-Fahrrad geg . Radio ,
2 H.-Hosen , Gr . 44, zusarom . 25, - RM
zu verk . Stefansgasse 5, 1. St . (23599

Biete H .-Fahrrad geg . Zimmertisch m -
Stühlen . Zuschr . u . 23 686 an d . N. N .

Tausche dkl . Kinderwagen m . Gummi¬
bereif . geg . guterh . Kindersportwag .
mit entsprechender Aufzahlung . Wä
scherei , Kaufhausgasse . 5. (23 568

Tauscha Ruhebettdecke , Plüsch , geg .
Linoleum oder 2 Steppdecken . Zu¬
schriften unter 28 657 an die N. N .

Tausche blaue Lederschuhe m . hohem
Abs . , Gr . 39 , geg . ebens . m . flachem
Absatz . Zuschr . u . 23 663 an d . N. N.

Tausche 1 P . D.-Sportschuhe , blau , Gr .
39, u . 1 P . braune , Gr . 41 , geg . Größe
39V2. Zuschriften unt er 23 603.

Nerzkoltier geg . 2 Silberfüchse zu tau¬
schen ges ., entspr . Ausgleichszahlg .
Angebote unter 23 546 an die N. N .

Lod6"

isiund bleibt die

, wirksame Schuhpflege

Tausche eleg . Armbanduhr , 15 Steine ,
br . H .-Halbschuhe , Led ., Gr . 41 und
eleg . D . -Pumps , Chevreau , Gr . 39 , gg .
Damenrad . Zuschriften Sinter 23 561 .

Immobilien
Haus gegen Lebensrente zu kauf . ges .

Zuschriften unter 23 474 an die N . N .
Schön . Landhaus in den Vog . zu kauf .

ges . Zuschr . u . 23 639 an d. N. N .
Suche Bauernhaus od . Landh . m . Land

od . Garten in schön . Lage , auch Ge¬
birge , zu kauf ., evtl . mit Einrichtung .
Frau M . Kerhner -Zietz , Unter¬
wössen 101, Chiemgau , Obb . (Q34735

Einfamilienhaus in ruh ., ländlich . Lage
zu kaufen gesucht . Angebote unter
T M 7696 an Anzeigen Frenz , Mann¬
heim , Postfach 57 . ( P34830

Biete Einfamilienhaus , 5 Zim ., Küche ,
Garten , in Hagenau , gg . Einfamilien¬
haus in Mundolsheim od . Nähe von
Straßburg . Angebote unter 23 674 .

Lebensmittelgeschäft im Elsaß zu . kauf ,
gesucht . Zuschriften an Peter Ulrich ,
Schopperten , Hauptstraße 4 (bei Saar -
buckenheim ) . (S34799

Wirtschaft a . d . Lande , sehr gut gel .,
sof . zu verm . (Strecke Straßburg —
Lauterburg ) . Angebote unt . G 34 842 .

Gutgeh . Gaststätte in Strbg . -Neudorf ,
sehr gute Lage , sofort zu vermieten .
Schriftl . Ang . u . 23 576 an die N. N .

Tücht ., bek . Wirtsleutp (Koch ) möcht .
sich verändern , Vertragsschluß am
1. Febr . 1944 . Suchen f . sof . od . spät ,
groß . Geschäft (nur Stadtmitte ) , zu
kaufen oder zu pachten . Angebote
unter 23 7,36 an die Straßburg . N. N .

Ilierti « ehatrategen

wissen ebenso alles bes¬
ser , wie jene Patienten ,
die dem Arzt Behandlung
und Medizin vorschreiben .
Sie machen sich ebenso
lächerlich .

Ti @ *l

Mit Tropon -Präparaien haushalten —
ein Gebot der Stund «I

Leer . Fabrikgebäude zu kauf . od . zu
■miet . ges . A . & M . Goehringer,Tmm .,
ManteufTelßtraße ' 35 . Fernruf 2 01 24 .

Gut einger . Fotoatelier bei Vollauszg .
zu kauf . ges . Zuschr . unter W 34 836

Baugelände , Umg . Straßb . od . Vog ., zu
kauf , gesucht . Zuschrift , unt . 23 640 ,

Groß . Bodenfläche ( G^ birgsgeg .) , etwa
50—60 km von 'Straßburg entfernt , zu
kaufen gesucht . Zuschr . unter 23 662 .

L. Lang & Sohn , AG . Metalltuchfabrik Schlettstadt . — Bilanz zum 31 . Dezember 1942
Aktiva

I . Anlagevermögen :
Beb . Grundst . mit Ge¬
schäfts - u . Wohngebd .

Fabrik - u . sonstige Bau¬
lichkeiten

Unbebaute Grundstücke
Masch , u. masch . Anl .

Werkzeuge . Betriebs - u .
Geschäftsausstattün 'g

Stand am Abg . Abschrei - Std . am
31 .12 .41

970,08

bungen 31.12.42

33,10 936, ?

9 948,72
1 281,06
1 342,22 183,75

41,49

341,90

971,55

28,45

9 606,82
1 281,06

186,92

13,04
12 500, —Geschäftsfonds 12 500, —

RM 26 083,57 183,75 1 375, — 24 524,82
II . Umlaufvermögen :

1. Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe . . . . 57 554,98
2. Halbfertige Erzeugnisse 340,66
3. Fertige Erzeugnisse 25 922,28 83 817,92
4. Forder . a/Grund v . Warenliefer . u . Leistung . 19 549,26
5. Kassenbestand einschl . Reichsbank - u . Post -

scheckguthaben 14 534,87
6. Andere Bankguthaben 11 056,99

III . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen 41,33
IV . Verlust : Verlustvortrag 1941 14 722,19

Verlust 1942 24 441,80 39,163,99
RM 192 689 .18

Passiva :
I . Grundkapital 60 000, —
II . Rücklagen : Gesetzliche Rücklage 1 186,28

Freie Rücklage 127 341,13
III . Verbindlichkeiten :

1. Anzahlungen von Kunden 27,31
2. Ver bindlich ^ a/Grund v. Warenlief . u . Leist . 600,50

3. Sonstige Verbindlichkeiten 2 677,51
IV . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen 856,45

RM 192689,18
Gewinn , und Verlustrechnung für das Jahr 1942

Aufwendungen ;
Löhne und Gehälter 33 256,89
Soziale Abgaben * 2 779,93
Abschreibungen 1375, —
Ausweispflichtige Steuern 1 079,45
Beiträge an Berufsvertretungen 69,90
Außerordentliche Aufwendungen 9 709,67

RM 48 270,84
Erträge : »

Bruttoertrag gemäß § 132 Akt . -Ges 23473,16
Zinsenmehrerträge 33,78
Außerordentliche Erträge P22, 10
Verlust 1942 24 <41,80

RM 48 270,84
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßi¬

gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Straßburg , den 22- -Mai 1943 . -' Stehlik , Wirtschaftsprüfer
in Elsässisch ^r Treuhand Aktiengesellschaft .

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen : Mar¬
zellus Wagner , Vorsitzer ; Moritz Frank , stellv . Vorsitzer ;
Rob . Walz . — Alleinig . Vorstandsmitglied ist August Beno .

L. Lang & Sohn AG . Der Vorstand .

Kolmarer Stückfärberei und Samtfabrik AG . P Kolmar . — Bilanz zum 31 . Dezember 1942
Aktiva

I . Anlagevermögen :
1. Bebaute Grundstücke
2 . Maschinen u . maschinelle Anlagen
3 . Betriebs - u . Geschäftsausstattung
4. Wertpapiere

II . Umlaufvermögen :
1. Hilfs - und Betriebsstoffe
2 . Halbfertige Erzeugnisse
3 . Fertige Waren
4. Ford . a . Gr . v . Warenlf . u . Leist .
5 . Kasse und Postscheckgutha .ben . .
6 . Bankguthaben
7. Sonstige Forderungen

RM

23 900,—
10 237,54

3 000,05
1,—

RM

37 138,59

62 498,41
17 660,—
2 753,70

44 663,76
3 122,49

23 570,97
49 911,28 204 180,61

RM 241 319,20
Passiva :

I . Grundkapital 45 000, —
II . Rücklagen :

1. Gesetzliche Rücklage 5 409,84
2. aus Warenumwertung 14 936,05
3. für Werkmaschinenerneuerung . . 8 000,—

IH . Verbindlichkeiten :
a ) Langfristige : Hypothekenschuld . . 18 000,—

Moratoriumsschuld 99 184,44 11?
b ) Kurzfristige :

:hK €

28 345,89

Verbindlichkeiten auf Grund von
Warenlieferungen und Leistungen
Sonstige Verbindlichkeiten

8 317,50
32 076,52 40 394,02

IV . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen 10 134,29

Gewinn - und Verlustrechnung :
1. Gewinn 1942 36679,19
2. Verlustsaldo 31 . lfi . 41 28 418,63
3 . Rücklage .8 000, — 36 418,63

Gewinn - ' und Verlustrechnung vom 31 .
Aufwendungen :

1. Betriebs - und Generalunkosten 1942 . . .
2 . Verlustvortrag 1941
3. Rücklage 1942
4. Jahresgewinn 1942 36 679,19

Ab : Verlustsaldo 1941 . . 28 418,63
Rücklage 1942 . . . . . . 8000, — 36 418,63

= Gewinnsaldo 1942

260,56
RM 241 319,20

Dezember 1942

v 201364,27
28 418,63

8 000, —

260,56
R M 238 043 .46

230 921,51
7 121,95

Erträge :
1. Ausweispflichtiger Rohüberschuß . . . . . . . .
2 . Andere Erträge . .. . . . . . . . . . .

RM 238 043,46
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßigen
Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Ge¬
sellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen
und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jahres¬
abschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahres¬
abschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mülhausen , 4. Juni 1943. Dr , Faessel , Wirtschaftsprüfer

Den Aufsichtsrat bilden Dr . Ludwig Braegger (Vorsitzer ) ,
Paul Gerhard , Johann -Paul Lacour , Johann Stoll , Karl
Laederich . — Vorstand ist Robert Landwerlin .
Kolanarer Stückfärberei u . Samtfabril ^ AG . Der Vorstand .

(J ^ chuüatn

i * t jtylankc ^
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einschenken und diese sdiräg
halten , spart jeden Tropfen
. Kupferberg Gold "

, der früher
vielleicht achtlos vergeu¬
det wurde . Heute müs¬
sen wir -Sparsam sein —

auch im Genießen . . .

KUPFERBERG GOLD
(Dieguthatte , dcutfdjeMarke

Vertreter für d . Großhandel im Elsaß *-
Edelweinkontor Schwendi ,

Paul Rittimann , Straßburg Elsaß ,
Am Alten Weinmarkt 26.

Nur Geduld ,
liebe Freunde !
Wenn auch die
Blendax -Zahn -

pasta vorübergehend knapp
»st , nach glücklich beendetem
Krieg könoen alle Blendax «
Freunde diVse liebgewordene
und gewohnte Mund - und

Zahnpflege wieder aufneh¬
men . Umso größer ist ^ ann
die Freude und der Genuß
am täglichen Gebrauch .

MAINZ AM RHEIN

fab«»

Mol
nachdenken !
Einen ganzen Liter
GIMBORN •TINTE

brauchen Sie doch gor nicht#Also :
Bringen Sie insFachgeschäft ein Fläsdi - .
d *en mit, Sie reichen dann eine ganze
Weile .
Gimborn -Tinte
schreibklarund ergiebig

H . VON GIMBORN AG . EMMERICH -RH .

SCHWEFEL - SCHLAMM
Auskunft un -t I' ■ ■ te ;

PISTYAN ndnC it . joOurg ,
Eugan - Wurti -Stralle 8, Huf 2 31 74.



?Thea ?3r StraBburg
Großes Haus

(Adolf Hitler Platz )
Wiedereröffnung Dienstag , 81 . August :

17 Uhr : „ Siegfried " . Stammsitzmiete
A I . Ende gegen 22 Uhr .

Ifittw ., 1. Sept ., 19 Uhr : » Wiener Blut « .
Ende 21 .30 Uhr.

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Freitag , 27 . Aug . , 19 Uhr : „ Liebes¬

briefe " . Ende 21 .30 Uhr.
ßamst . , 28 . Aug . , 19 Uhr : »Die schlaue

Susanna «. Ende nach 21.30 Uhr.
Bonntag , 29 August , 19 Uhr : » Meine

Schwester und ich«. E nach 21.30 U .

Saub ., Kinderl . Hausgehilfin sof . oder
später gesucht . Gute Behandig . zu-
gesigb . Zuschr . u. 23 555 an d . N . N.

Hausgehilfin , ges . Alters , selbst . , in
dauernde Stelle sofort gesucht . Erfr .
unter A 23 384 an die Straßb . N . N.

Hausgehilfin gesucht . Hotel Viktoria ,
Küßstraße 7—9. (23 534

Kaushaltbilfe für gepfl . Landhaush . im
Schwarzwald (Nähe Achern ) gesucht .
Auch ält . Frau od . Pflichtjahrmädch .
Zuschriften unter 23 615 an die N . N.

Filmtheater
Schiltigheim : bis einschljeßl . Montag :

»Tragödie einer Liebe «. Jugdverbot .
Bischhelm : bis einschl . Montag : » Ihre

l/leiodie «. Jugendfrei . •
Kreyenburg : »Aufruhr im Damenstift « .

Jugendverbot .
Königshofen : 7 .30 : »Die Liebeslüge « .

Jugend ab 14 Jahren .

Bad Niederbronn : Freitag bis einschl .
Montag tägl . 7 .30 , Sonntag 3 u. 7.30 :
»Recht auf Liebe «. Jugendverbot .

Barr : heute keine Vorstellung . Sams¬
tag bis Montag : » Rembrandt «.

Bischweier : Freit , b . Mont . tägl . 8 Uhr ;
So . 3 .30 u . 8 Uhr : »Damals «. Jgdvbt .
So. 1.30 » Ein Windstoß «. Jgd . ab 14 J .

Brumat : Samst . 8 , So., 3 u . 8 Uhr : »Der
dunkle Punkt «. Jugendverbot .

Hagenau , Filmtheater : Heinz Rühmann
» Ich vertraue tlir meine Frau an« täg¬
lich 7.30 , Sa. 4 .30 u . 7.30 . Jgdverbot .

Hagenau , Palast : tägl . 4 u . 7 .30 : »Ver¬
liebte Unschuld «. Jugendverbot .

Molsheim : ab heute bis einschl . Montag
»Die goldene Stadt «. Jugendverbot .

Mutzig : » Die goldene Stadt «. Jgdvbt .
Schlettstadt , Kammer : Freit , m . Mont .

7.45 : H . George : »Andreas Schlüter « .
Jugend ab 14 Jahren .

Schlettstadt , Zentral : Freit , bis Mont .
der neue Ganghöfer -Film : » Der Och¬
senkrieg «. Jugendfrei .

Wasselnhm . : ab heute b . einschl . Mont .
»Die goldene Stadt «. 8.30 U . Jgdvbt .

Zabern : bis einschl . Montag » Die große
Nummer «. Jugendfrei .

Frühvorstellung im Rheingold . — Über¬
morgen Sonntag , vorm . 10.30 Uhr , der
große Expeditionsfilm »Bali , Zauber
der Südsee «. Jgd . ab 14 .J . Vorher die
neue Wochenschau . Vorverkauf täg¬
lich 10— 12 und ab 1.45 Uhr .

Tücht ., zuverl . Person m . Kochkenntn .
f . tagsüber sof . ges . Radio Lehmann ,
Karl -Hauß -Straße 24 . (23 446

Aufwartung zweimal wöchtl . für Haus¬
halt (4 Zimmer ) gesucht . , Angebote
unter 23 392 an die Straßburg . N . N.

Mädchen , d . gut koch , kann , f . Privat¬
wohn . zu Arzt ges . Dr . Franck , Karl -
Hauß -Str . 34 (Börsenstraße ) . (23 415

Zuverl . Mädchen od . Frau , stundenw .,
für mein . 2jähr . Sohn zu betreuen , ge¬
sucht . Rechtsanwalt Werndr , Mann¬
heimer Straße 37. (23 669

Neues od . gebr . Faß , 156—500 Ltr ., zu
kauf , gesucht . Angebote unt . 23 656 .

Neue od . neuw . Schultasche zu kf . ges .
Angebote unter 23 582 an die N. N .

Lederkoffer sowie Bett - u . Hausstands¬
wäsche dringend zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 23 642 an die N. N .

Fotoappar . 6x9 zu kf . ges . Marke spielt
keine Rolle . Zuschriften unter 23 764 .

Kl . , eis. Trotte , Spindelhöhe 1 m , evtl .
nur Spindel zu kauf . ges. Ang . u . Sch
67 074 an die N. N. in Schlettstadt .

Holzbearbeitungsmaschinen , Fournier -
presse u . Ofen zu kaufen gesucht .
Zuschr . unt . L 34 759 an die Str . N. N .

Wir such , eine guterti . Hobelmaschine ,
evtl . komb . Hobel- u . =Abrichtmasch ,
zu kauf . od . geg . eine Sägenschärf -
maschine , Fabr . Wurster & Dietz,
zu tauschen . Sägewerk Maco , AG .
Schlettstadt . (67 075

H .- oder D.-Fahrrad , auch ohne Räder ,
zu kauf , ges . Zuschrift , unter 23 660 .

Pflichtjahrmädchen in Haush . nach Sin¬
gen (Bodenseegebiet ) ges . Meld , an
Dir . Albert Weber , Singen -Hohen -
twiel , Niederhofstraße 9. (47 592

Dienstmädchen gesucht . — Straßburg -
Meinau , Imlinstraße 10. (23493

Dienstmädchen für sofort gesucht . —
Wörle , Bäckerei , Freiburger Str . 10.

Stundenfrau tägl . voxm . 8-12 Uhr sof.
gesucht . Himmel , Scniltigheim , Bisch
weil^rstraße Nr . 33. (23517

Stundenfrau f . Haushalt , 3—4 Stunden
tägl . ges . Kageneckerstr . 14, 1. Stock .

Stundenfrau für 3—4 Stunden tägl . in
gutem Hause gesucht . Zu erfragen
Ru prechtsau , Adlergasse 16, Erdgesch .

Saub ., tüch | . Stundenfrau jed . Vorm .
ges . Nußbaumgasse 5, 2 . Stck . ,(23 613

Stundenfrau ges . z. Geschirrwaseben ,
täglich v. 12.30 —15 u . 1S.30—21 Uhr .
Schneiders Elsässer Küche , Sankt -
Barbara -Gasse J5 . (23 -444

Guterh . Kinderdreirad zu kauf . ges .
Zuschriften unter 23 680 an die N. N .

Kl . möbl . Zim .-Wohn . od . möbl . Zim . m.
Komf . von berufstätig . Frau gesucht .
Züschriten unter 23 395 an die N. N

Berufst . Ehepaar sucht f . 1 . 9. od . 15. 9 .
möbl . Wohn - u . Schlafzim .^m . 2 Bett ,
u. Küchenben . Ztrl .-Hzg . od . Ofen -
hzg . erwünscht . Gute Lage Bed., auch
näh . Umg . v . Straßb . evtl . Einf .-Haus .
Zuschr . unter M 34 796 an die N. N .

Kaufmann sucht g . möbl. Wohn -Schlaf -
zim., mögl . m . Bad u . Telef . Neud .-
Meinau bevorz . Zuschr . unt . 23 624.

Möbl . 1—2-Z.-Wohn . m. Küche (sep .
Eing .) , v . J. Frau , Damenschneiderin ,
ges . Zuschr . unt . 23 434 an die N. N .

Dame mit erwerbstätiger Tochter sucht
möbl. Doppelschlafzimmer mit Wohn¬
erker und Kochgelegenheit . — Zu¬
schriften unter 23 487 an die N. N .

Dklbl . Kinderwagen mit Gummibereif ,
zu kauf , ges . Zuschrift , unt . 23 547 .

Dkl . Kinderwagen , gut erh ., zu kauf ,
gas . Ang. unt . 23 654 an die N. N .

Kinderwagen zu k ^uf . ges., Korb - od .
dkl . Wagen h^vorz . Preis bis 100 RM .
Zuschriften unter 23 594 an die N. N .

Kindersportwagen zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 23 667 an die N. N .

Eleg . H .-Zimmer , Klubmöbel , elektr .
Küchengeräte , Radio Philips , Zwerg¬
super od . groß . Gerät , u . gute Tepp,
zu kauf , gesucht . Ang . unter B 34 851 .

Neuw . Schlafzim ., 2 Bett . u . Spiegel¬
schrank , ebenso Büfett od . Eßzimm .
zu kauf . ges . Zuschr . unter 23 569 .

Kompl ., neuw . Schlafzim ., 2 Betten , zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 23 593 .

Möbl . 1- bis 2-Zim .- Wohn. m . Küche od .
Küchenbenutz . von berufstät . Dame
aus gutem Hause zu mieten gesucht .
Angebote unter 23 481 an die N. N .

Möbl . Wohn -, mögl . abgeschl ., wenn
möglich m . Bad u. Tel . , gesucht .
Angebote unter 23 504 an die N. N .

Gut möbl . 2-Zim.- Wchn . mit 2-3 Betten
/ u. Küche bzw. Küchenben . in Stadt -

od . Landkr . Strbg . zu mieten gesucht .
Bettwäsche wird gestellt . Angebote
unter 23 606 an die Straßburger N. N .

Geschäftsempfehlungen
Buchensperrplatten aller Größen und

Stärken laufend lieferbar . Abgabe
nur gegen Einkaufsscheine . Huber -
Voglet «St Co . , Holz-AG ., Straöburg -
Neudorf . Fernruf : 4 13 00.

Besorgungen für Lingolsheim , Enzheim ,
Hangenbieten , Holzhm . u . umgekehrt
führt aus : J . Letz . Fuhrunternehmer *
Holtheim , Fernruf 6. (23598

Für Ihren Umzug ! — Möbeltransport
im Elsaß , von und nach dem Reich,
Spezialhaus f . Einlagerung .. 8000 qm
Lagerfläche . A. H. Greiner , Auto¬
Ferntransporte , nur Eugen -Würtz -
Straße 4. Fernruf 2 41 91 . (73 500

Schreib - und Rechenmaschinen . Carl
Thomas , Straßburg , Dreizehnergra¬
ben IIA , Fernruf > 2 99 11. (40515

Möbeltransport »ELTRAc, Kraftwagen *
verkehr , Karl -Roos-Pl. 27 , Ruf 2 24 66.

Leit . Ing . sucht f . sof . in Straßb . möbl .
3-Z--Wohn . od . möbl . Wohn - sowie
Schlafzimmer mit Bad in ruh . Hause .
Angebote unter H 34 807 an die N. N.

Suche möbl . 3—4-Z .-Wohn., auch kl . ,
möbl . Haus in Vorort bei gut . Stra -
ßenbahnyerbindg . Artg . unter 23 649.

"I -Zim .-Wohn ., evtl . geg. Hausarbeit v.
ruh . Frau gesucht . Zuschr . u. 23 482 .

1-2-Zim.-Wohng . von alleinsteh ., junger ,
ruhiger Frau sof . od . 1. September 43
gesucht . Angebote unter 23 601.

Kleiderschrank , gut erh ., zu kf . ges . ;
evtl . werden D.-Sportschuhe , Gr . 38 ,
in Zahlung gegeben . Ang. u . E 34 854 .

Stundenfrau ges . Hew.pel , Schildg . 9 a .
Stundenfrau , 2 bis 3 mal wöchentl . ges .

Angebote unter 23 577 an die N . N.
Putzfrau für 3-4 Std . nachm . gesucht .

Meinau , Imlinstraße 10. (23492

Gloria -Palast : Sonntag vorm . 11 Uhr :
Wochenschau u . Kulturfilm . Jgdfrei .
Kleine Preise : 20 und 40 Rpf .

Unterhaltung
Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬

gaststätte Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Varietö geöffnet . (73335

Cafe Odeon , Karl - Roos • Platz ,
geschlossen : Ruhetag .

Heute
(73 337

Variete „ Bei Heitz " . Mönat August ge¬
schlossen . (46 844

Varietö Mühle , Lange Straße 55. Ge¬
schlossen vom 16.—31. August . (47323

Schirmann - Bühne . Das große Wiedet -
eröffnungsprogramm . Fernruf 2 09 22 .

Großgaststätte „ Meteor -Bräu " (Inhab .
Rieh .- Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

»Zum Weißen Röß ' l«, Meisengasse 3.
Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

„ Zum Schützenkeller " , Laternengasse 6.
Bes . E . Großholz . Tägl . ab 18 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (45 665

Drehbk .-Spindelstöcke , stufenl . Schnell¬
läufer A 1—A 3 sowie Stufenräder¬
getriebe in allen Größ . lieferb . Adolf
Pfeiffe r , Karlsruhe , Am alienstr . 55 -57.

Der Wasselnheimer Meßti findet dieses
Jahr ausnahmsweise erst am 5. Sep¬
tember statt . Eröffnung am Samstag ,
4 . Sept ., 15 Uhr . Volksbelustigungen
aller Art sind vorgesehen . Großjahr¬
markt Montag , 6 . Sept . — Der kom .
Bürgermeister : F . Nitsche . (47643

Offene Stellen
Suche Refaspezialist , welch , in meiner

Maschinenfabr . das Refasystem einf .
kann . Ang . unt . W 34 818 an d . N . N .

Schichtführer , mögl . gel . Handwerker ,
m . Befäh . z . Menschenführ . v . ehem .
Betrieb in elsäss . Stadt sofort ges .
Angebote unter T 34 800 an die N . N .

Schuhmachergeselle für sofort gesucht .
Schott Karl , Weyersheim 250 . (47 586

Zuverlässiger Schäfer sofort gesucht .
Angeb . m . Gehaltsanspr . u . M 34 *695 .

Wachmänner , unbescholt ., auch ältere ,
rüstige Männer für leichten Wach¬
dienst stellt laufend ein : Heidelber¬
ger Wachbereitschaft , Heidelberg ,
Hauptstraße 78 , Ruf 49 60. (47389

Packer% ür halbe Tage u . leichte Arbeit
sof . gesucht . Angebote unter 23 448 .

Tücht . Lagerarbeit , u . Packer in Groß¬
handelsfirma am Platze gesucht .
Anschrift u . A . 34 812 a . d . N . N .

Mann für Gartenarb . ges . P . Schneider ,
Steinstraße 6, Erdg eschoß . (23403

Dreherlehrlinge werden noch eingest .
Bewerb .* unt . 23 452 an die N . N .

Holzdrechslerlehrling sof . ges . A. Faul -
limmel , Thiergartengasse 24 . (23 675

Lohnbuchhalter ( in) f . mittl . Ind .-Betr . ,
Nähe Hagenau , in selbst . Stelig . ges .
Ang . vi. HA 65 892 an N . N. Hagenau .

Guter Koch od . Köchin für Restaurant
in Straßburg zum sofort . Eintritt ges .
Angebote unter 23 607 an die N . N .

Pförtner f . Wohnhaus m . Hzg. (Gehalt ,
Wohn .) gesucht , Erfr . Schimperstraße
Nr . 10 (Ecke Ludwigshafener Str .) .

Servierfräulein , Zäpfer oder Büfettb .
sowie Frau für Küche gesucht . Schir¬
manns Gaststätte , Straße d . 19. Juni .

Zäpfer u . Küchenmädchen sofort ges .
Gasthaus »Zum Golden . Faß «, Straße
des 19. Juni Nr . 17. (23380

Friseurlehrling sov&e Lehrmädchen sof .
ges . Zimmerlin , Müttersholz . (2802

Tüchtige Stenotypistin , nur allererste
Kraft , für sofort gesucht . Angebote
unter U 34 817 an die Straßb . N . N .

Tücht . Stenotypistin in angen . Dauer
stell , v. Großhandelf . am Platze ges .
Ang. u . M . 34 811 an die Str . N . N .

Fräulein , schreibm .-kundig , für Büro ,
Stadtmitte , ges . Angebote unt . 23 449 .

Kassiererin für Gaststätte gesucht .
Angeboteyunter K 34 827 an die N . N .

Filmvorführ -Anwärterin sofort gesucht .
Eldorado -Filmtheat . , Lange Str . 97 , I .

Tücht . Näherinnen für sof . ges . Ruck -
sackfabrik , Wasselnheimer Str . 24 .

Heimarbeiterinnen f . H . -Hemden ges .
Angebote unter E 34 822 an die N . ff .

Heimarbeiterinnen für Herrenhemden
ges . Ang . an Ala Anzeigen -Ges . 1734 .
Karl -Roos -Platz 9. (47 517

Heimarbeiterinnen ges . Hemdenfabrik
Nisor , Stampfgasse 3. (47 515

Frau zum Waschen in g . Waschküche
alle 14 T . ges . Angeb . u . 23 255

Stellengesuche
Alt-Meisterdirigent d . Variete , guter

Pianist , frei , nur f . Gastspiele . Mu-
sikdir . Willy Kircks , Wort (U . -Els .) .

Buchhalterin , selbst . Korrespondentin ,
m . all . vork . Arb . vertF . , sucht Ver¬
trauensposten . Zuschr . unter 23 531.

Dame, 21 Jahre , sucht Stelle auf Büro .
Kenntnisse in Maschinenschreiben . —
Angebote unter 23 626 an die N . N.

Gewandte Telefonistin sucht Stelle in
Betrieb od . Hotel . Angeb . unt . 23 495 .

Junge , tücht . Telefonistin sucht sof .
Stellung . Ang. u . E 34 747 an d . N . N.

Bibliothekarin sucht Halbtagsstelle .
Zuschriften unter 23 682 an die N . N.

Langj . Köchin sucht StelP. in gut . Haus .
Angebote unter 23 424 an die N. N .

Geb. Dame , 49, beste Hausfrau , sucht
Wirkungskreis in mod . , gepfl ., frauen¬
losem Haushalt . Zuschr . u. T 34 833 .

Gute Kinderpflegerin und Köchin mit
7jähr . Kind sucht Stellung . Gerber ,
Kestenholz , Berggasse 10 . (2800

Zuverl . Frau , 45 J ., sucht als Hilfsköch .
Beschäftigung in großem Betrieb . Zu¬
schriften unter 23 634 an die N. N.

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäts¬

fabrikate , sofort bzw. kurzfrist . lief .
Illustr . Lieferliste verfügb . Ankauf
gebr . Masch . Eby & Hoffmann , Karls¬
ruhe , Markgrafenstr . 32 , Ruf : 86 56.

Geschäftsbücher für Einzelhdel ., Hand¬
werk u . fr . Berufe bei OBBO GmbH .,
Straßburg , Münsterg . 5 , Fernr . 2 81 70

Briefmarken , Ganzsachen , bill . zu . vkf .
Kronenburg , Falkenweg 2, 1. Stock .

Großer Hirschkopf , Eich , geschn . , echt .
Geweih, 2 Oelbilder , 60x70, Waldland¬
schaften , zu verk . Ang6b . u . 23 605.

4 Tennisschläger , dar . 2 etw . rep . -bed .,
zus . 50,- zu verk . Zuschr . unt . 23 591 .

Spazierstock m . Elfenbeihgr . u . Gold,
50 RM , u . 1 Mörser , Guß , 30 RM zu
verk . Zuschr . u . 23 147 an die N . N.

3 D.-Schirme (gebr .) , 10, - u . 15,- RM zu
verkaufen . Von 10— 12 Uhr . Mols -
heimer Straße 35 , Hinterhaus . (23 589

Violettstrahlenapparat m . 16 Elektr .,
neuw . , zu verk . Preis 140 RM . Erfr .
Neudorf , Basier Straße 3, II . (23 670

Weißer Kinderwagen 60, - RM u . Korb¬
wagen 25, - RM zu verkauf . Neudorf ,
Ziegelfeldweg Nr . 35 . (23661

Schöner Kinderwagen 70, . RM zu verk .
Meyer , Eckboisheim , Enzianweg 7 .

Kinderwagen zu verkaufen . 50 RM.
Fr . Heil , Rott Nr . 119. (3885

Kinderkorbwag ., neuw . , 35, - u. Marmor -
pl ., 1,20x0,28 , 20, - zu verk . Fritsche -
Closener -Str . 2 , Erdg . , Hof . (23 655

Kleiderschrank , 2tür ., u . 1 Bettstelle ,
wie neu , 100 RM zu verkaufen . Erfr .
unter A 23 648 in den Straßb . N . N.

Karteischrank aus Stahlbl . , hoch 1,70 ,
br . 1,90, m . 30 Kästen (Din A 4) 250, -
RM zu verk . Zuschriften unt . 23 602 .

Antike Vitrine u . Bücherschrank , dkl .
eichen , zu verk . Zuschr . u . 23 563 .

Sehr schöne Oelgemälde , 120x75 , u . a .
»Jesu wird zu Grabe getragen «, an
Privat zu verk . Anzus. Samstag v . 10
bis 17 Uhr in Grafenstaden , Von-der -
Heyden -Straße Nr . 12. (47644

Sch. Zimmeröfen , Stück 35 RM , zu vk.
Ndf ., Aloysiusstr . 12, Hinterh . , links .

Aelterer , Sflamm. Gasherd m . Backofen
zu verkaufen . 35 RM. Stützinger ,
Hafenwallstr . 5 , Block H . (23 611

Schw. H .-Anzug, Gr. 50, 100 RM , und
Gehrock , gut erh ., 50 RM zu verkf .'Lange Straße 106, 3. Stock . (23 730

Pelz (Silberfuchs ) , 250 RM zu verkauf .
13 bis 15 Uhr . Neudorf , Karmeliter¬
straße 8, Erdgeschoß , links . (23 545

Br. Dam .-Gummiregenmantel , Gr . 42 -44,
45, - RM, einige gebr . Lederhandtasch .
10*- bis 15, - RM d. St ., 2 Filzhijte zu
je 20, - RM zu verk . Zu schr . u . 23 618 .

Eleg. Damenjacke , neu , Gr . 46-48, reine
Wolle , 110,- RM sowie breiter echter
Filetstor 150,- RM zu vk . Hammerer -
straße 24 (beim Bethesda ) . (23617

Eleg . reinseid . D. -Kleid, Gr . 46-48, zwei¬
teilig , einmal getr ., 110 RM zu verk .
Ober -Illstaden 4, 1. Stock . (23 544

6 starke Vt Vorhänge 30, - RM zu verk .
Anschrift erfragen unter A 23 767 .

Wanduhr zu verkaufen . 80 RM . Zu¬
schriften unter 23 356 an die N . N .

Büglerin alle 14 Tage einen halben Tag
ges . Zusch r . unt . 23 256 an ^ ie N . N.

Mehrere Platzanweiserinnen sof . ges .
Eldorado -Filmtheat ., Lange Str . 97, I .

Hausgehilfin z. bald . Eintr . ges . Paul
Sigmund , Strbg . , Jakob -Balde -Str . 4
(Haltestelle Silbermannstr . Linie 3) .

Hausgehilfin für halbe Tage sof . od .
später gesucht . Erfrag , unt . A 23 650 .

Kaufgesuche
6 Griffe u . 3 Schlüsselschilder f . Alter -

tumskomm . z . kf . g . Fischerstad . 3, I .
Flaschen und Fässer aller Art holt im

ganz . Elsaß ab E. Schmitt . Flaschen -
u. Faß -Handlg . , Straßb .-Neudorf , Kol -
marer Straße 56. Ruf 4 08 59. (39720

Kautsch m . Decke , dopp . Vorhänge ,
Sessel u . Ofenschirm zu kauf . ges .
Zuschriften unter 23 551 an die N. N .

Neuw . Küche u. Schlafz . zu kauf . ges .
Ang . u . WE 3883 an N . N. Weißenbg

Ladenschaft m . Sohubl . f . Lebensmitt . ,
2,10X1,70 bis 2,50 Höhe , auch zum
Umändern zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter B 34 837 an die N. N .

1—2 Bodenteppiche , gut erh ., 2%x3Vt
od . 2x3 m , zu k. ges . Zuschr . u . 23740.

Herd zu kaufen gesucht . Feldmann ,
Guldenkrautweg 1 (Schiffmatt ) .

Piano od . Harmonium f . blindes Mäd¬
chen ges ., das sich in der MuSik aus¬
bilden möchte . Preisangebote an
Herrn Karl Willet in Hüttenheim .

Radio u. Nähmaschine in gutem Zust .
zu kaufen gesucht . Ang . u . WE 3884
an die Straßb . N . N . in Weißenburg .

Wer verkauft Cello? Ang . unt . F 34 748 .
Kaufe gebr . Radio , 220 Volt,. Preis bis

300, . RM . Zuschriften unter 23,631 .
Neuw . Radio , 120—220 V., zu kf . ges .

Preis bis 500 RM ; wird abgeholt .
Angebote unter 23 548 an die N. N .

Koffergrammophon , gut erh ., m . PI .
zu kauf , ges . Zuschr . unter 23 635 .

H .-W .-Mantel , mittl . Gr . , neuw . , zu kf .
gesucht , evtl . auch Regenmantel .
Fischerstaden 3, 1. Stock . (23 585

Gabardinemantel , Gr . 42 . in gut . Zust .
sow . Schianzug , selbe Gr. , zu kf . ges .
Angebote unter 23 665 an die N. N .

Jünglingsanzug u . Regenmantel zu kf .
ges . 14—16 Jahre . Fischerstaden 3, I .

Guterh . Pelzmantel , 43r . 42, zu kauf ,
ges . Ang. unt . 23 734 an die N . N .

Schöner D.-Wintermantel , Gr . 40/42. zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 23 600 .

D.-Mantel , gut erh ., dring , zu kf . ges .
Zuschriften unter 23 683 an die N. N .

Bett - u . Haushaltswäsche zu kf . ges .
Angebote unter C 34 852 an die N. N .

1 Paar Reitstiefel , Gr . 41/42 , zu kaufen
gesucht , eventl . Tausch geg . Damen¬
schuhe . Zuschriften unter 23 608.

Silber - od . Eidechsschuhe , Gr. 36/37, zu
kauf , gesucht Zuschr . unter 33 647.

Wecker in gut . Zust . zu kauf , gesucht .
Angebote unter 23 664 an die N . N .

Zu vermieten
Möbl . Zim . m . 2 Bett . , Ztrl .-Hzg . , ohne

Kochgelegenh ., an ruh . Dauerm . sof .
zu vermieten . Zuschr . unter 23 560.

Möbl . Zimm. an Dauermieter zu ver¬
mieten , Fischerstaden 3, I . (23 583

Gut möbl . Zim . mit Ztr .-Hzg ., Badben .
an seriösen Dauermieter zu vermiet .
Anzuseh . morg . von 8 -9 Uhr . Bauer ,
Sängerhausstraße 13, 2 . Stock .

Sch. möbl . Zim . mit fl . Waas , an Herrn
zu vermieten . Nähe Alter Bahnhof .
Zuschriften unter 23 622 an die N. N .

Schön mbl. Wohn - u . Schlafz . an Hn . zu
vm . K .-Roos -Pl. Erfr . unt . A 23 690.

Mietgesuche
Fabrikhalle od . große Werkstatt , mögl.

mit Eisenbahnanschluß zu mieten ges .
Angebote unter L 34 828 an die N. N .

Von Behörde wird ein verschließbarer ,
trockener Lagerraum v . 400—600 qm
z . Einlag . v . Möbeln in der weit . Umg.
Straßburgs bald gesucht . Bahn - oder
Schiffsanschluß Bedingung . Angebote
unter R 34 798 an die Straßb . N . N .

Lager - u . Büroräume sof . ges . Büro
mögl . möbl . m . Schreibmaschine (ca .
100 qm ) . Zuschr . u . 23058 a . d . N . N .

Leer . Raum od . Laden z . Einstell , von
Ware in Umg . d . Stadt v. Geschäfts¬
mann zu miet . ges . Zuschr . u . 2*3 418.

Vertreter sucht 3—4 Räume f . Büro
m . Lager in Straßbg ., womögl . Erdg .,
m . Heizung u . Fernsprechanschluß .
Angebote unter E 34 840 an die N. N .

Büroräume , 10 bis 12 Zimmer , sofort
zu miet . gesucht . Angebote u . 23 609 .

Berufst . Dame sucht möbl . Zim . oder
kleine möblierte Wohnung . Zuschrif¬
ten unter 23 519 an die Straßb . N. N .

Gut möbl . Zim . f . berufst . Dame sof.
ges . (Dauerm .) . Ang . an Dr . August
Ontker , Meinau , Markus -Otto -Str . 30 .
Ra ? : 4 00 20 . (47 576

Gut möbl . Zim ., Nähe Mannheimer Str .,
mögl . sep ., fl. Wass ., von Herrn ,
Dauermieter , ges . Ang . unt . 23 707 .

Frdl . möbl . Schlafzim . mit Küche od.
Kochgeleg . (Neudorf o . Kehl bevorz .)
v . jg . Ehep . aüf 1. Sept . od . sof . ges .
Angebote unter 23 410 an die N . N.

Gut möbl . Zim . m . Hzg ., mögl . m . fl.
Wa3B . od . Badben ., f . sof . oder 1. 9 .
von berufstätiger Dame gesucht . An -
gebote unt . 23 604 an die Str . N . N .

Höh . Beamter (Dauermiet .) sucht frdl .
möbl . Zim . in nur gut . Hause , Nähe
Metzger - od . Brantplatz bevorzugt ,
zum 1. od . 15. 9. Angeb . unt . 23 752 .

Schön möbl . Doppelzim . m . gelegentl -
Küchenbenutzung in Nähe Lamey -,
Vogesenstr . ges . Zuschr . unt . 23 653.

Möbl. Kleinwohnung (Wohn - u . Sc'nlaf -
zimm .) , mögl . abgeschl ., z . 1. 9. in
Straßburg ges . Wäsche wird gestellt .
Angebote unter K 34 845 an die N. N .

Wein. od . Einmachfaß zu kaufen ges.
Angebote unter 23 619 an die N . N.

Dame sucht möbl . Zim. od . Mans ., evtl .
etwas Kochgelegenheit . Käthe Jung ,
Weißturmstraße 36 . (23 541

Akademikerin sucht schön möbl . , frdl .
Zim . in gut . Hause m . gut . Verb , zur
Rupr , Ailee . Preisang . unt . J 34 826 .

I

1-2 Zim.-Wohn . m . Küche , leer o. möbl . ,
Nähe Nikolausring —Brantpl . gesucht .
Zuschriften unter 23 610 an die N. N.

Kleine Wohn ., in Stadt od . a . d . Lande ,
von*Witwe als Dauermieterin zu miet .
ges. Angeb . unt . 23 442 an die N. N .

Berufstätige Dame sucht 2-Z . -Wohnung
(nur Stadt ) . Zuschriften unt . 23 533.

Berufst . Dame sucht 2—3 -Z. -Wohnung
in j ?ut . Hause . Zuschrift , unt . 23 633 .

Älleinst ., ruh . Ehepaar sucht 2—3-Z. -
Wohn . in nur gut . Hause , auch außer¬
halb . Zuschr . u . 23 467 an die N. N .

3-Zim .- Wohn ., K ., B ., Ztrl ., -Hzg., nur
Neubau zu miet . gesucht . 15er Wörth
bevorz . Zuschr . u . 23 530 an d. N. N .

Stempel , Schilder . Ruf 2 64 54. Mejfre
ein für allemal : Stempel , Schilder ,
J . J . Stahl , Eugen -Würtz -Straße 13.

Möbel End, Steinstraße Nr . 39. (42078
Lesezirkel , die billigste u . schönste Un¬

terhaltung , wöchentlich 10 Zeitschrif¬
ten frei Haus schon ab 25 Pfg . Leih¬
gebühr . — Dreizehnergraben 15. —
Fernruf : 2 71 34 . (47 239

Roßhaarbesen bei Lief . v . Roßhaaren
werden kurzfr . angefertigt . Striegel ,
Bischweiler , Oberlinstraße 23 . (4712

Continental - Addiermaschinen . — Alle
Reparaturen werden durch unsere im
Werk ausgebildeten Spezialmechani -

. ker fachgemäß ausgeführt . — Eich¬
müller , Büroorganisationen , Straßb .,
Str . des 19. Juni Nr . 13. — Fernge¬
spräche : 2 66 23 . Hauptvertrieb der
Wanderer -Werke A .-G. "

Spezialreparaturen von Holzbearbei¬
tungsmaschinen führt jederzeit aus :
„ Rapid " , Maschinenbauanstalt , Ha¬
genau i . Eis . Fernruf 3 31. (65 887

,TU -VIT " , erstklassig . Insektenvertil¬
gungsmittel . — „ Tu -Vit " tötet durch
Zerstäubung : Fliegen , Motten , Schna¬
ken , Wanzen , Ameisen und alles Un¬
geziefer . — Für Pflanzen nieht zu
verwenden . Verlangen Sie „TU-VIT"
bei Ihrem Lieferanten . (46 661

Besicht - und Fußpflege . Sich . Entfern
von last . Haaren u . Warzen . Eckert ,
Am Roseneck 24, 1. &tock . Sprech
stunden ab 12 Uhr . *35603

2. Woche !
Dieses Lustspiel ist in seiner vollstän¬
digen Neubearbeitung nicht zu ver¬
wechseln mit dem vor Jahren gezeigten
Film : „Zum weißen Rpßl " . Darsteller :

Leny Marenbach , Karl Schönböck ,
Dorit Kreysler .

Jugendliche ab 14 Jahren .
Täglich 2.30 , 5 u. 7 .30 Uhr Hauptfilm :
3, 5.15, 8 Uhr . Keine telef . Bestellung .
Freikarten ungült . Vorvk . v . 1 Uhr ab .

2. Woche!
Hans Söhnker , Kirsten Heiberg ,
Fritz Odemar , Charlott Daudert .
Strahlender Charme leuchtet aus jeder
Szene dieser musikalischen Komödie .

Jugendverbot .
Täglich 2.30, 5, 7 .30 . Vorverkauf 10-12.

Rheingold

Wohnung , 3—4 Zimmer mit Bad, von
ruh . Leuten ges . Ang# unter 23 572.

3—4-Z.-Wohn ., möbl . , v . ruh . Ehepaar
zu miet . ges . Angebote unter 23 643 .

Gebucht Vorort Strbg . 3—4-Z . -Wohn . in
nur gut . Hause . Zuschr . unter 23 588 .

Buchhaltung ! Organisation , Einricbtg .,
Unterweisung der vorhand . Arbeits¬
kräfte . Ueberwachung , Revision , usw.
übern , freiberufl . überall Christoph
Winand !, Aachen , jetzige Anschrift :
Gebweiler/Elsaß , Mozarstr . 1. (47490

Kunsthandlung Schell , Küßstraße 7. —
An - u . Verkf . v . GemäldT alt . Meister .

3—5-Z.- Wohn . in gut . Hause , am Stadt¬
rand od . Kehl gesucht . Ang . u . 25 396 .

Suche sof . schöne 4-Zim .-Wohnung mit
Bad in guter Lage , auch Vorort . Zu
Schriften unter 23 502 an die N. N .

4—6-Z. - Wohnung mit Bad u . Ztrl .-Hzg .
mit od . ohne Möbel in Straßburg zu
mieten gesucht . Angeb . unt . D 34 839 .

Einf .-Haus zu miet . od . geg . Lebens¬
rente zu kauf . ges . Angeb . u . 23 681 .

Wohnungstausch
Tausche schöne 2-Z . -Wohn . m . Komf, ,

Geg. Kölner Ring , geg . gleichw . 3—4 -
Z.-Wohnung . Angebote unter 23 694 .

Tausche kl ., mod . 3-Z.-Wohn . m . allem
Kon* . , geg . mod . 4—5-Z.-Wohn , vorz .
Orangerieviertel . Ang. unter 23 383 .

Tausche 3-Z.-Wohn . , Stadtmitte ., geg .
Erdg . oder 1. Stock . Zuschr . u . 23 564 .

Biete in Straßb . mod . 3-Z.-Wohn , mit
Ztrl .-Hzg ., Bad u . Warmwass *; suche
in Baden od . Württ . ebensolche, " evtl .
auch 4 Zimmer . Zuschr . unt . 23 3? 7.

Biete große sonn . 4-Zim.-Wohn . m . Bad ,
Heizg. , warm . Wass . u . Mans . Suche
entsprech . große 3-Zimmerwohnung .
Angebote unter 23 478 an die N. N.

Biete mod . 4Vi-Zim .- Wohn. in Straßbg .-
Schiltigheim geg . 3-4-Zim .-Wohng . in
Baden sof . od . spät . Angeb . u . 23 620.

Biete sch . 5-Z.-Wohn . m . Bad g . 3-Zim .-
Wohn . Zuschr . u . 23 330 an d . N. N.

Auswärt , u . Landwohnung .
Haus im Weilertal , Kr . Schlettstadt ,

sof . zu verm . Architekt Bottländer ,
Mülhausen i . Eis . , Hoferstraße 232 .
Ruf 18 74 . (47 587

Heiraten
Jung . Mann , 27 J . , kath ., wünscht auf

dies . Wege , weg . Mang , an Bekannt¬
schaft , Schriftw . m . ser . Frl ., 20—25
J ., am liebst , vom Lande , zw . Heirat .
Zuschriften unter 23 326 an die N. N .

Wünsche junge Dame kennen zu lernen
zw . Heirat . Bin Beamter in gut . Stel¬
lung , Ende 30 . Zuschr . unt . 23 284 .

Hilfszollbeamter , 45 J . alt , wünscht Frl .
zwecks bald . Heirat kenn .- zu lernen .
Zuschriften unter 23 393 an die N. N .

Geb . Dame , tücht . Hausfrau , berufstät . ,
42 Jahre , erwachs . Tochter , wünscht
Briefwechsel mit Herrn entspr . Alt . ,
in sicherer Position zwecks späterer
Heirat . Zuschriften unter 23 513.

Seriöses Fräulein , anf . 50, gute Haus¬
frau . ruh . Charakter , wünscht Heirat
mit älter . Herrn in geordneten Ver¬
hältnissen - Zuschriften unter 23 499 .

Zimmermeister wünscht nette , kath .
Lebensgefährtin von 25—35 Jahr . zw.
Heirat . Zuschr . m . Bild u . E . G. post¬
lagernd , Strbg .-Grafenstaden . (23 537

Jg . Mann , 32 J „ kath .. wünscht B £k .
mit lieb . u . nett . Mädel od . Witwe
im Alter v . 20—30 J . zw . spät . Heirat .
Zuschrift , unter V 34 835 an die N. N .

Unterricht
Wer erteilt Unterricht in Spanisch an

Anfängerin ? Zuschriften unter 23 512 .
Klavierunterricht gibt gepr . Lehrerin .

Meisengasse 24 , IV . (23 581

Tiermarkt
Kälberkuh mit 4. Kalb zu verkaufen .

Zellweiler 77. (2807
Sch . Erstlingskuh m . Kalb zu verkauf .

Josef Rehmer , Ebersheim 195. (2806
Kalbin , 18 Mon ., unter 2 die Wahl , zu

verkaufen . Wittisheim 148. (67 073
Ferkel zu verkauf . Johann Lienhardt ,

Waltenheim Nr . 114. (23 641
Ein Wurf starke Ferkel zu verkaufen .

A. Stroh , Wanzenau Nr. 412 . (47 593
2—3 Bienenvölker m . od. ohne Waben

zu kaufen ges . Angebote unt . 23 559 .
Rattenfänger , Salz u . Pfeffer , Rüde be¬

vorz ., mögl . groß . Rasse , scharf und
wachs ., auf Stammbaum wird Wert
gelegt , jedoch nicht Beding ., Alter
nicht über 5 Jahre , sof . zu kf . ges .
Große Tierliebe und gute Pflege zu¬
gesichert . Angebote od . Vorführung :
„ Der Güternahverkehr " , Abrech -
nungsst . Elsaß , Straßburg , Schweiti-
h äuserstraße 7. Ruf 2 69 53 . (47 598

Suche i . A . zu Zuchtzw . geeign . Draht -
haarfoxhünd ., Alter bis 3 J ., sowie
Rüden bis gleichen Alters . Nur Tiere
mit Ahnentafel anbieten , genaue Be -
schreibg . u . Preis erb . : K . Schilling ,
Oberehnheini , Ad . -Hitler -Straße 58 .

Verdunkelungsanlagen aller Art und
Systeme für Behörde und Industrie .
Hermann Fischer , Straßburg , Blau¬
wolkengasse 8 . Ruf 2 32 47. (47 289

Nervenleiden -Heilinstitut Riehl, gegr .
1911, Sängerhausstr . 1. Neuzeitliche
giftfreie Behandlung von 9—5 Uhr .

Vervielfältigungs -Apparate , Fachhaus
für Bürobedarf A. Grunewald <fe Co .,
Gießhausgasse 18-22. Ruf : 2 02 94 .

»Angelikac Gesundheitspflege , Eugen -
Würtz -Str . 10, 1. Stock , Zim . 39 u . 40
(Hansa -Haus) . Neuzeitliche Gesichts ' ,Hand - u. Fußpflege Nur für Damen .

Kraftfahrzeuge
1—2 Adler -Trumpf -Junior zu tauschen

geg . 2—2,5 Ltr . Ford - od . Opelwagen .
Pekt 'infabfik Neuenbürg/Württembg

PK .- Wagen bis 10 PS . , gut erh .^ ustd .,
zu kaufen gesucht . Zuschr . u . 23 480.

Tausche Leichtmotorrad (225 RM ) , geg .
Schreibmaschine . Ang . unter 23 671 .

Viehanhänger für Auto zu kauf . ges .
Zuschriften unter 23 567 an die N . N.

Verloren
Damenbrieftasche mit Inh . am Bagger -

se© am 26 . Aug . zwischen 15.30 und
18 Uhr verloren . Der ehrliche Finder
ist gebeten , dieselbe auf dem Fund¬
büro abzugeben . (23867

Kl. Mappe mit Kleider -, Kartoffelkarte ,
Haushalt .-Ausweis u . and . Papiere atri
d. Namen Maria Bentz , Große Renn¬
gasse 16, lautend , verloren . WiedeT-
bringer erhält Belohnung . (23845

Braune Ledermappe , Inhalt Badeanzug ,
Montag , 23, Aug ., in Linie 16, Grafen¬
staden Süd -End — Vier Winden , um
19.35 Uhr liegen gelassen . Abzug, geg.
Belohnung auf dem Fundbüro . (23840

Geldbeutel m . Inh ., Dienstag , Kronen -
burger Str . bis Oberhausberger Str .
verl . Ehrl . Find . erh . Bei . Rhein , Kro -
nenburg , Oberhausberger Straße 38.

Rot. D . - Fahrr . m . schw. u . rot . Schutz¬
blech am 25. Aug ., zw. 10—12 Uhr , am
Arbeitsamt entw . Diej . Person , die
das Fahrrad an sich gen . hat , \*Hrd
ersucht , dasselbe sofort Hönheim ,
Karl -Ihl -Str . 23 , I ., abzugeben . (23 709

Die Person , die am 25. 8. 43, zw. 22 u .
23 Uhr , im Hofe der Gastwirtschaft
»Zur Glocke«, in der Kreuzgasse , ge¬
sehen wurde , als sie sich an einem
Papierkorb zu schaffen machte und
mehrere Sachen an sich nahm , wird
aufgeford . diese beim Gastwirt »Zur
Glocke « abzugeben . (23770

Der große Farbfilm der Ufa
mit Hans Albers , Hans Brausewetter ,
Marina v . Ditmar , Käthe Haack , Bri¬
gitte Horney , Ferd . Marian , Leo -Slezak,
Herrn . Speelmans , Hilde von Stolz , Ilse

Werner , Eduard von Winterstein
Musik : Georg Haentzschel

Spielleitung : Josef von Baky
Agfacolor -Farbenfilm -Verfahren

2 .20, 4.50, 7 .29. Hauptfilm 2.50 , 5.20, 7.5»
Jugendverbot . — 2. Woche !

Freikarten ungültig . Vorverk . 9 -12 Uhr.
Frühvorstellung mit diesem Film auch

Sonntag vormittag 10 Uhr.

Capitol
Ab heute Freitag

Willy Birgel — R . Deltgen
Hilde Weißner

6ekeitozeid\eH
L - B -17

Aufständische Attentäter ,
Verschwörer u . ihre Hin»
tei;männer , dunkle Exi¬
stenzen und eine schöne
lockende Frau .. . Eine Welt
Wer Rätsel und Gefahren . '

Wir sitzen gespannt und erwarten die
Katastrophe und — die Rettung .

Tfcgl . 2 .30 5, 7.30. Jugend ab 14 Jahr .

VH & fiROSSi :

Jugendfrei !

Des großen Erfolges wegen
2 . Woche verlängertHeimaterde

Wollweste in Straßenbahnlinie 14, am
Karl -Roos -Platz , liegen gelassen . Der
ehrliche Finder wird gebeten , sie am
Fundbüro abzugeben . (23 704
Wolldecke , 1 Windjacke , 1 Regen¬

mantel , 1 Badekl . am Sonntagmorg .
ab Schiltigheim , Dettweilerstr ., nach
Hauptbahnh . Straßb . verl . Abzug , ge¬
gen Belohnung bei Krieg , Schiltig¬
heim , Dettweilerstraße 23 . (23 727

Chrom . D.-Armbanduhr , teures Anden¬
ken , am 23. Aug . 43, Nähe Karl -Roos -
Platz verloren . Geg . Belohn , abzugeb .
bei Straub , Kölner Ring 26. (23863

Verschiedenes
Herbstweide ges . 1943 evtl . Sommer¬

weide für einige Wochen u. Sommer¬
weide 1944 für 300 Schafe . Vermittig .
erwünscht . Ang . u . L 34 694 an N . N.

Separierte Grob - u . Feinschlacken lfd .
abzugeben . Koks u . Baustoffe , Werk
Kronenburg , Riethweg , Ruf 2 24 89 .

Wer strickt Pullover ? Zuschriften unt .
23 409 an die Straßburger N. N .

Orthop . Massage von Dame gesucht .
Zuschriften unter 23 472 an die N . N .

Wer rahmt Bilder ein ? Material vorh .
Zuschriften unter 23 550 an die N . N .

Addier - od . Schreibmaschine f . längere
Zeit zu leih , ges . Zuschr . u . 23 557 .

Wer nimmt S^ jähr . Mädchen tagsüber
in gute , liebevolle Pflege ? Königshof .,
Nähe Schnockeloch , bevorzugt . Zu¬
schriften unter 23 578 an die N . N.

Welche liebevolle Pers . würde ljähr .
Knaben tagsüber in Pflege nehmen
geg . Entschädig . ? Zuschr . u. 23 658.

Darnenschneidermeisterin empf . sich z.
Arb . in gut . Hause in Straßb . oder
Umgebung , wo auch Gelegenh . zum
Uebernachten igt : Ang . unt . C 34 838 .

Aelt. Innungsmeister übern , noch Gip¬
ser - u . Zimmerarbeiten ; auch Rep.
werden ausgef . Zuschr . unt . 23 738 .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Zabern

Wiese zu pachten ges . in Zabern . Ang.
u. ZA 1090 an die N . N . in Zabern .

♦ Ein Rolf -Randolf -Film mit
Viktoria v. Ballasko , Vik¬

tor Staal , Käthe Haack , Theodor Loos,
H . Schlettow

-Spannend , packend und . ergreifend bis
zum Schluß .

Jgdl , ab 14 J . Tägl . 2 .30 , 5 u . 7 .30 Jhr .
Ab heute !

Der
- Goyuerneur
mit Brig . Horney , Willy
Birgel, Hannelore Schroth

Spielleitung : V . Tourjansky .
Jugendliche ab 14 JahrerL

Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr .
Ein Ufa-Film nach dem gleichnamigen

Roman von Ludwig Ganghofer mit
Hansi Knoteck , Paul Richter

Diese interessant ^ Erzäh -
lung von der geheimnis -
vollen Wirk , des „Wald¬

rauschs " hat schon als Buch Hundert¬
tausende begeistert . — Jugendfrei !

v !
^ j>

Ulalürauscli

Hans Albers in

Peer Gynt
Der sieghafte Peer Gynt,
der Beherrscher der Welt ,

der am Ende seiner Lebensfahrt in der
Heimat , in den Armen ^Solveigs , das

Glück findet . — Jugendverbot .
Ab heute !

Jjk . PolizeinspeKtop
Vargas

Junge Liebe , gestohlene
Perlen , sensationell . Mord

geben diesem Film ein sich steigerndes
Tempo . — Jugendverbot .

4-Masten-Ciräus
Max Holzmiiller

trifft heute , Freitag , 27. August ,
tniU einem großen Sonderzug zu
einem mehrtägigen Gastspiel
in Straßburg , am Volkspark ,
beim Rudolf -Sch wander -Platz ein.

Eröffnungsvorsteilung
Samstag , 28 . Aug., abds . 7.30 Uhr.
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